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EG-Konformitätserklärung
Hersteller
Kramer-Werke GmbH, Wacker Neuson Straße 1, D-88630 Pfullendorf

Produkt
Fahrzeugtyp Radlader
Typ W01
Ausführung W01-01/-02/-03/-04
Handelsbezeichnung 8085 / 8085L / 8095 / 8095L
Fahrgestell-Nummer WNKW01_ _ xx000 _ _ _ _
Leistung kW 55,4
Gemessener Schallleistungspegel dB(A) 99,4
Garantierter Schallleistungspegel dB(A) 101

Konformitätsbewertungsverfahren
Nach 2000/14/EG Anhang VIII, EU-Amtsblatt L162 vom 03.07.2000

Am Verfahren beteiligte benannte Stelle
Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung e.V. 
Kenn-Nr. 0515 DGUV Test, Prüf- und Zertifizierungsstelle 
Fachbereich Bauwesen 
c/o BG BAU - Prävention
Zwengenberger Straße 68, 42781 Haan, Deutschland

Angewandte Richtlinien und Normen
Hiermit erklären wir, dass dieses Produkt den einschlägigen Bestimmungen dieser Richtlinien und Normen
entspricht:
nach Richtlinie 2006/42/EG, EU-Amtsblatt L157 vom 9.6.2006,
nach Richtlinie 2000/14/EG, EU-Amtsblatt L162 vom 3.7.2000,
nach Richtlinie 2014/30/EU, EU-Amtsblatt L96 vom 29.3.2014,
EN ISO 13766-1:2018, EN ISO 12100:2010, EN 474-1:2022, EN 474-3:2022 + AC:2022

Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der technischen Unterlagen
Kramer-Werke GmbH, Wacker Neuson Straße 1, D-88630 Pfullendorf
Pfullendorf, _ _._ _._ _ _ _

T. Tilly
Geschäftsführer

Original-Konformitätserklärung



Herstellererklärung
Dieses Fahrzeug ist auf Grund der Emissionsstufe nicht für die Verwendung innerhalb der Europäi-
schen Union (EU) zugelassen.

Hersteller
Kramer-Werke GmbH, Wacker Neuson Straße 1, D-88630 Pfullendorf

Produkt
Fahrzeugtyp Radlader
Typ W01
Ausführung W01-01/-02/-03/-04
Handelsbezeichnung 8085 / 8085L / 8095 / 8095L
Fahrgestell-Nummer WNKW01_ _ xx000 _ _ _ _
Leistung kW 55,4
Gemessener Schallleistungspegel dB(A) 99,4
Garantierter Schallleistungspegel dB(A) 101

Zur Sachgerechten Umsetzung der in den EG-Richtlinien genannten Sicherheits- und Gesundheitsanforde-
rungen wurden folgende Normen und/oder technische Spezifikationen herangezogen:
nach Richtlinie 2006/42/EG, EU-Amtsblatt L157 vom 9.6.2006,
nach Richtlinie 2000/14/EG, EU-Amtsblatt L162 vom 3.7.2000,
nach Richtlinie 2014/30/EU, EU-Amtsblatt L96 vom 29.3.2014,
EN ISO 13766-1:2018, EN ISO 12100:2010, EN 474-1:2022, EN 474-3:2022 + AC:2022
Bevollmächtigter für die Zusammenstellung der technischen Unterlagen
Kramer-Werke GmbH, Wacker Neuson Straße 1, D-88630 Pfullendorf
Pfullendorf, _ _._ _._ _ _ _

T. Tilly
Geschäftsführer

Original-Herstellererklärung
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Vorwort
1.1 Betriebsanleitung

1 Vorwort

1.1 Betriebsanleitung

1.1.1 Hinweise zu dieser Betriebsanleitung
• Die Betriebsanleitung gibt Auskunft über die Verwendung, Einstel-

lung, Bedienung und Wartung des Fahrzeugs, einschließlich ver-
schiedener, für das Fahrzeug freigegebener Anbaugeräte. Die Be-
triebsanleitung ist daher für den Bediener sowie den Betreiber be-
stimmt.

• Die Betriebsanleitung enthält auch Beschreibungen von Zusatzaus-
stattungen und Optionen. Diese Abschnitte sind nicht gesondert ge-
kennzeichnet. Der Beschreibungsumfang in der Betriebsanleitung
kann daher von der tatsächlich vorhandenen Ausstattung des Fahr-
zeugs abweichen, ohne dass daraus ein Anspruch auf Nachrüstung
abgeleitet werden kann.

• Die Betriebsanleitung und eventuelle Ergänzungen sind Bestandteil
des Fahrzeugs und müssen ständig am Einsatzort des Fahrzeugs
verfügbar sein.

• Diese Betriebsanleitung am dafür vorgesehenen Platz im oder am
Fahrzeug aufbewahren.

• Eine unvollständige oder unleserliche Betriebsanleitung umgehend
durch eine Neue ersetzen.

• Ergänzend zur Betriebsanleitung gesetzliche, allgemeingültige und
sonstige verbindliche Regelungen zur Unfallverhütung und zum Um-
weltschutz beachten.

• Der Hersteller arbeitet ständig im Zuge der technischen Weiterent-
wicklung an der Verbesserung seiner Produkte. Darum müssen wir
uns Änderungen gegenüber den Abbildungen und Beschreibungen
dieser Dokumentation vorbehalten, ohne dass daraus ein Anspruch
auf Änderungen an bereits ausgelieferten Fahrzeugen abgeleitet wer-
den kann.

• Die in dieser Betriebsanleitung verwendeten Maßeinheiten sind nach
ISO Norm angegeben.

• Technische Angaben, Maße und Gewichte sind unverbindlich und
entsprechen dem Stand zur Zeit der Drucklegung. Irrtümer vorbehal-
ten.

• Die Angaben „links“ und „rechts“ in den Beschreibungen beziehen
sich immer auf das Fahrzeug in Fahrtrichtung vorwärts.

• Für weitere Fragen zum Fahrzeug und zur Betriebsanleitung steht ihr
Servicepartner jederzeit zur Verfügung.

1.1.2 Diese Anleitung verstehen
Dieser Abschnitt hilft dabei, die Betriebsanleitung und die darin verwen-
deten Darstellungen zu verstehen.

Zielgruppe
Zum einen wendet sich diese Betriebsanleitung an das Bedienpersonal
des Fahrzeugs. Sie beschreibt die sichere und effiziente Bedienung des
Fahrzeugs.
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Vorwort
Betriebsanleitung 1.1

Zum anderen wendet sich diese Betriebsanleitung an den Betreiber des
Fahrzeugs. Sie gibt ihm notwendige Hinweise, um ggf. Schutzmaßnah-
men für das Bedienpersonal zu treffen und eine sichere Verwendung des
Fahrzeugs zu ermöglichen. Dabei kann ein Bediener gleichzeitig auch
Betreiber des Fahrzeugs sein.
Diese Betriebsanleitung wendet sich ebenfalls an das Wartungspersonal
des Fahrzeugs. Es sind nur Wartungsarbeiten beschrieben, die von dem
Bediener durchgeführt werden dürfen. Arbeiten, die nicht beschrieben
sind, dürfen nicht durchgeführt werden. Für alle anderen Tätigkeiten den
Servicepartner oder eine autorisierte Fachwerkstatt kontaktieren.

Zeichenerklärung
Zeichen Erklärung
1., 2., 3… Kennzeichnet eine Tätigkeit. Die Reihenfolge der Handlungsschritte muss eingehalten wer-

den.
⇨ Kennzeichnet ein Ergebnis oder ein Zwischenergebnis einer Handlung.
✓ Kennzeichnet Voraussetzungen, die für die Tätigkeit geschaffen werden müssen.
● Kennzeichnet eine Aufzählung, z. B. wenn mehrere Bauteile nacheinander benannt werden.
- Kennzeichnet eine Unteraufzählung, z. B. wenn Bauteile aus weiteren Bauteilen bestehen

I Kennzeichnet eine Position, meistens ein Bauteil oder Bedienelement, in einer Grafik. Die
Nummerierung kann fortlaufend oder in römischen Ziffern angegeben sein.

1; A Kennzeichnet in erklärenden Texten die Benennung von Bauteilen. Sie ist identisch mit ne-
benstehenden Positionen in Grafiken.

III

III

Kennzeichnet eine Bewegungsrichtung oder verschiedene Stellungen bei Schaltern.

► Kennzeichnet die Vermeidung von Gefahren in Warnhinweisen.
[▸52] Kennzeichnet einen Querverweis in Tabellen. Hier z. B. Verweis auf Seite 52

1.1.2.1 Symbolerklärung
Nachfolgend werden die verwendeten Symbole in der Betriebsanleitung
erklärt. Die Symbole werden ausschließlich in Warn- oder Umwelthinwei-
sen oder Informationen verwendet. Warnhinweise sind immer zu beach-
ten, um den Bediener sowie Dritte vor Personenschäden und Sachschä-
den zu schützen.

Symbol für Warnhinweise
Dieses Symbol kennzeichnet generelle Warnhinweise. Es
wird verwendet, um vor möglichen Gefahren, z. B. Verlet-
zungs- oder Unfallgefahren zu warnen.
Symbol für Explosionen
Dieses Symbol kennzeichnet Warnhinweise, die auf eine
Explosionsgefahr hinweisen. Es wird verwendet, um auf
spezielle Situationen hinzuweisen, bei denen eine Gefahr
der Explosion besteht.
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Vorwort
1.1 Betriebsanleitung

Symbol für Quetschungen
Dieses Symbol kennzeichnet Warnhinweise, die auf eine
Quetschgefahr hinweisen. Es wird verwendet, um auf spezi-
elle Situationen hinzuweisen, bei denen eine Gefahr der
Quetschung von Körperteilen besteht. Das Handsymbol wird
stellvertretend für alle Körperteile verwendet.
Symbol für Verbrennungen
Dieses Symbol kennzeichnet Warnhinweise, die auf eine
Verbrennungsgefahr hinweisen. Es wird verwendet, um auf
spezielle Situationen hinzuweisen, bei denen eine Gefahr
von Verbrennungen aufgrund von heißen Oberflächen, hei-
ßen Dämpfen oder heißen Flüssigkeiten besteht.
Symbol für elektrische Spannung
Dieses Symbol kennzeichnet Warnhinweise, die auf eine
Gefahr durch elektrische Spannung hinweisen. Es wird ver-
wendet, um auf spezielle Situationen hinzuweisen, bei de-
nen eine Gefahr besteht durch elektrische Spannung Verlet-
zungen zu erleiden.
Symbol für Hinweise auf technische Schäden
Dieses Symbol kennzeichnet Warnhinweise, die auf einen
technischen Schaden hinweisen. Es wird verwendet, um auf
Situationen hinzuweisen, bei denen ein Schaden an der
Fahrzeug oder am Eigentum Dritter entstehen kann.

Symbol für Umwelthinweise
Dieses Symbol kennzeichnet Umwelthinweise. Es wird ver-
wendet, um vor möglichen Umweltgefährdungen zu warnen.
Symbol für Informationen
Dieses Symbol kennzeichnet Informationen. Diese Informa-
tionen können z. B. Tipps zur Bedienung sein. Sie helfen die
Maschine besser zu verstehen und zu benutzen.

1.1.2.2 Abkürzungen
Nachfolgend sind Abkürzungen aufgeführt, die gegebenenfalls in der An-
leitung verwendet werden. Wenn eine Abkürzung zum ersten Mal ver-
wendet wird, ist diese dort zunächst ausgeschrieben und in Klammern
angeführt. Allgemein bekannte Abkürzungen (z. B., usw.) werden nicht
erklärt. Sofern notwendig, ist in Klammern eine Kurzerklärung aufgeführt.

Abkürzung Bedeutung
Abb. Abbildungsnummerierung unter einer Grafik
ABE Allgemeine Betriebserlaubnis
AGB Allgemeine Geschäftsbedingungen
ATF Automatic Transmission Fluid (Schmieröl in den Achsen)
Bh Betriebsstunden
CSD Constant Speed Drive (Langsamfahreinrichtung mit geregelter konstanter Geschwindigkeit)
DGUV Deutsche Gesetzliche Unfallversicherung
DOC Diesel Oxidation Catalyst (Dieseloxidationskatalysator – Bauteil im System zur Abgasnachbe-

handlung)
DPF Dieselpartikelfilter (Bauteil im System zur Abgasnachbehandlung)
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Vorwort
Betriebsanleitung 1.1

Abkürzung Bedeutung
EBE Einzelbetriebserlaubnis
ECS Emission Control System (Steuerung der Abgasnachbehandlung)
ECU Electronic Control Unit (elektronische Steuereinheit im Fahrzeug)
EG Europäische Gemeinschaft
EGR Exhaust Gas Recirculation (Abgasrückführsystem)
FOPS Falling Object Protective Structure (Schutzaufbau gegen herabfallende Gegenstände)
HMI Human Machine Interface (Benutzerschnittstelle der Maschinensteuerung)
LED Light-emitting diode (Leuchtdiode)
LWA Schallleistungspegel
LPA Schalldruckpegel
MVCU Multi Variable Control Unit (elektronische Steuereinheit im Fahrzeug)
NHN Normalhöhennull (in Deutschland die Bezeichnung für die Angabe von Höhen über dem Mee-

resspiegel)
ROPS Roll Over Protection Structure (Schutzaufbau gegen Überschlag)
SAE Society of Automotive Engineers (Viskositätsklasse von Ölen)
SCR Selective Catalyst Reduction (Abgasnachbehandlung mittels Harnstofflösung)
StVZO Straßenverkehrs-Zulassungs-Ordnung

1.1.3 Betriebsanleitung aufbewahren
Die Betriebsanleitung sowie ggf. Ergänzungen sind Teil des Fahrzeugs
und müssen dem Bediener jederzeit zur Verfügung stehen. Das Fahr-
zeug ist mit einem Ablageort für die Betriebsanleitung ausgestattet.
Der Ablageort befindet sich an Position A am Fahrerstand.

1.1.4 Hinweise für den Käufer und Betreiber
• Der Käufer oder Betreiber ist verantwortlich dafür, dass die Bediener

für das sichere Arbeiten an und mit dem Fahrzeug geschult sind.
– Es wird empfohlen, die Schulungen in regelmäßigen Abständen

zu wiederholen.
• Der Käufer oder Betreiber ist verantwortlich dafür, dass zusätzlich die

im Einsatzland des Fahrzeugs geltenden Sicherheitsvorschriften ein-
gehalten und beachtet werden.

• Der Betreiber in der Bundesrepublik Deutschland ist verpflichtet, das
Fahrzeug sowie die dazugehörenden Anbaugeräte regelmäßig auf
den ordnungsgemäßen Zustand und die sichere Verwendung zu prü-
fen.
– In anderen Ländern die entsprechenden nationalen Bestimmun-

gen beachten.
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Vorwort
1.2 Gewährleistung und Haftung

1.1.5 Hinweise für den Bediener
• Immer die Sicherheitsbestimmungen dieser Betriebsanleitung und die

jeweils gültigen Sicherheitsregeln für das Betreiben des Fahrzeugs
beachten.

• Das Fahrzeug darf nur von Personen betrieben werden, die körper-
lich, geistig und fachlich geeignet sind.

• Personen, die sich unter Alkohol- oder Drogeneinfluss befinden, dür-
fen das Fahrzeug nicht benutzen.

• Als Bediener wird die Person bezeichnet, die das Fahrzeug bedient
und fährt.

• Vor der ersten Benutzung bzw. Verwendung muss der Bediener eine
Einweisung für das Fahrzeug erhalten.

• Der Bediener muss die Betriebsanleitung vor der ersten Fahrt bzw.
dem ersten Arbeitseinsatz sorgfältig lesen und verstehen. Insbeson-
dere das Kapitel Sicherheit siehe Sicherheit auf Seite 20.

• Vor dem Arbeiten mit dem Fahrzeug muss sich der Bediener mit allen
Bedienelementen und deren Funktionen, sowie den Fahreigenschaf-
ten des Fahrzeugs vertraut machen.

• Der Bediener des Fahrzeugs muss sich vor der Inbetriebnahme vom
fehlerfreien Zustand des Fahrzeugs überzeugen und während des
Einsatzes die Vorgaben für die Bedienung und den Betrieb beachten.

• Der Bediener ist dafür verantwortlich, dass von dem Fahrzeug und
dessen Verwendung keine Gefahren ausgehen.

• Arbeiten an dem Fahrzeug dürfen nur von ausgebildetem, eingewie-
senem und vom Betreiber autorisiertem Fachpersonal durchgeführt
werden. Jede Person, die mit Bedienung, Pflege, Wartung und Trans-
port des Fahrzeugs befasst ist, muss die komplette Betriebsanleitung
und besonders die Sicherheitshinweise gelesen und verstanden ha-
ben und diese befolgen.

• Die entsprechenden nationalen Bestimmungen in anderen Ländern
sind zu beachten und anzuwenden.

1.2 Gewährleistung und Haftung

1.2.1 Gewährleistung
Gewährleistungsansprüche können nur dann geltend gemacht werden,
wenn die Gewährleistungsbedingungen beachtet werden. Diese sind in
den allgemeinen Verkaufs- und Lieferbedingungen für fabrikneue Fahr-
zeuge und Ersatzteile der Vertriebspartner enthalten. Ferner sind die An-
weisungen dieser Betriebsanleitung einzuhalten.
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Vorwort
Gewährleistung und Haftung 1.2

1.2.2 Haftungsbeschränkung
Bei folgenden Verstößen lehnt der Hersteller jegliche Haftung an Perso-
nen- und Sachschäden ab:

• Handlungen entgegen dieser Betriebsanleitung.
• Nichtbestimmungsgemäße Verwendung.
• Einsatz von nicht unterwiesenem Personal.
• Verwenden von nicht zugelassenen Ersatz- und Zubehörteilen.
• Unsachgemäße Handhabung.
• Bauliche Veränderungen jeglicher Art.
• Nichtbeachten der Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB).
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Verwendung
2.1 Verwendung des Fahrzeugs

2 Verwendung

2.1 Verwendung des Fahrzeugs

2.1.1 Bestimmungsgemäße Verwendung
Nachfolgender Abschnitt beschreibt den Anwendungsbereich des Fahr-
zeugs. Die aufgeführten Arbeiten wurden vom Hersteller als bestim-
mungsgemäß und somit als sicher eingestuft.
Vor der ersten Fahrt diese Betriebsanleitung sorgfältig durchlesen.
Stets umsichtig und vorsichtig mit dem Fahrzeug arbeiten. Das beugt Un-
fällen wirksam vor.
Das Fahrzeug ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten si-
cherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch können bei seiner Ver-
wendung Gefahr für Leib und Leben des Bedieners oder Dritter bzw. Be-
einträchtigungen des Fahrzeugs und anderer Sachwerte entstehen.
Das Fahrzeug darf nur bestimmungsgemäß, sicherheits- und gefahren-
bewusst unter Berücksichtigung der Betriebsanleitung und in technisch
einwandfreiem Zustand betrieben werden. Insbesondere Störungen, die
die Sicherheit beeinträchtigen können, umgehend beseitigen bzw. besei-
tigen lassen.

Information
Das Fahrzeug kann als selbstfahrende Arbeitsmaschine oder, mit der
entsprechenden Zulassung (EG-Traktorzulassung), als Zugmaschine
eingesetzt werden.

Das Fahrzeug dient der Durchführung von Arbeitszyklen. Ein Arbeitszy-
klus besteht aus Aufnehmen, Anheben, Transportieren und Entladen von
Material. Das Material muss dabei der Verwendung des Anbaugeräts ent-
sprechen, z. B. feste Erde nur mit einer Erdschaufel bewegen. Bei jedem
Arbeitszyklus müssen die in dieser Betriebsanleitung aufgeführten Si-
cherheitshinweise, Warnhinweise und Vorschriften beachtet werden.
Zugelassene Anbaugeräte können die bestimmungsgemäße Verwen-
dung des Fahrzeugs ändern (z. B. Arbeitsplattform). Der bestimmungsge-
mäße Einsatz des Fahrzeugs richtet sich daher nach den zur Verfügung
stehenden Anbaugeräten. Darauf achten, dass nur für das Fahrzeug zu-
gelassene Anbaugeräte mit ggf. den notwendigen Zusatzausrüstungen
verwendet werden.
Das Fahrzeug ist für den Hebezeugbetrieb zugelassen, wenn die hierfür
notwendigen Einrichtungen vorhanden sind. Es dürfen keine Haken,
Ösen oder andere Hebemittel an den Anbaugeräten oder der Ladeanlage
angebracht werden. Wenn dies nicht beachtet wird, verliert das Fahrzeug
die Gewährleistung sowie die Zulassung.
Zur bestimmungsgemäßen Verwendung gehört auch das Beachten aller
Hinweise und Sicherheitshinweise dieser Anleitung, sowie das Einhalten
der vorgeschriebenen Pflege- und Wartungsanweisungen.
Jede andere oder darüber hinausgehende Verwendung gilt als nicht be-
stimmungsgemäß.
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Verwendung des Fahrzeugs 2.1

2.1.2 Nicht bestimmungsgemäße Verwendung
Die Nutzung außerhalb der bestimmungsgemäßen Verwendung ist ein
vom Hersteller des Fahrzeugs nicht vorgesehener Einsatz und stellt da-
mit eine Fehlanwendung im Sinne der Maschinenrichtlinie dar.
Für hieraus resultierende Schäden haftet der Hersteller nicht, sondern
ausschließlich der Bediener bzw. der Betreiber.
Folgende Einsätze können Fehlanwendungen des Fahrzeugs sein..
Z. B.:

• Nutzung von Flächen und Räumen, die in dieser Betriebsanleitung
nicht als Arbeits- oder Wartungsplatz beschrieben sind.

• Bedienen des Fahrzeugs, obwohl sich der Bediener nicht auf dem
Sitz befindet.

• Eigenmächtige Veränderungen am Fahrzeug und dessen Anbauge-
räten.

• Anbringung von nicht zugelassener oder nicht freigegebener Zu-
satzausrüstung.

• Verwendung als Trägerfahrzeug für nicht vom Hersteller zugelasse-
nen oder freigegebenen Anbaugeräten.

• Heben und Transportieren von Personen.
• Verwendung als Abrissmaschine.
• Verwendung im Spritz- oder Sprüheinsatz.
• Verwendung im Forstbetrieb.
• Verwendung in Gewässern oder Überschwemmungsgebieten.
• Verwendung im Einsatz unter Tage.
• Verwendung in geschlossenen Räumen.
• Verwendung in kontaminierten Bereichen.
• Verwendung in explosionsgefährdeten Bereichen.
• Transportfahrten mit flüssigen Materialien in der Ladeschaufel.
• Heben von schweren Lasten (Überlast).
• Durchführung von Bedien-, Einstell-, Reinigungs- oder Wartungsar-

beiten entgegen den Angaben in dieser Betriebsanleitung.
• Durchführung von Wartungsarbeiten oder die Störungsbeseitigung

bei laufenden Antrieben oder Dieselmotor.
• Nichtbeachtung von Sicherheits- und Warnhinweisen in dieser Be-

triebsanleitung oder am Fahrzeug (Sicherheitsaufkleber).
• Durchführung von Instandhaltungsarbeiten und Reparaturarbeiten

von nicht hierfür geschultem Personal.
• Verwendung von nicht zugelassenen oder nicht originalen Ersatztei-

len.
Gegebenenfalls kann eine Gefährdungsanalyse des beabsichtigten Ein-
satzes durch den Betreiber eine Klärung herbeiführen.
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2.1 Verwendung des Fahrzeugs

2.1.3 Fahrerlaubnis
Auf öffentlichen Straßen dürfen Fahrzeuge nur gefahren werden, wenn
der Bediener die in den nationalen Verkehrsgesetzen festgelegte Fahrer-
laubnis besitzt.
In der Bundesrepublik Deutschland gibt es nach § 6 der Fahrerlaubnis-
Verordnung (FeV) folgende Führerscheinklassen:

• Führerschein Klasse L
– Selbstfahrende Arbeitsmaschinen bis 25 km/h
– Land- und forstwirtschaftliche Zugmaschinen bis 40 km/h (mit An-

hänger 25 km/h)
• Führerschein Klasse C

– Kraftfahrzeuge über 3500 kg zulässigem Gesamtgewicht (mit An-
hänger bis 750 kg)

• Führerschein Klasse C1
– Kraftfahrzeuge zwischen 3500 kg und 7500 kg zulässigem Ge-

samtgewicht (mit Anhänger bis 750 kg)
• Führerschein Klasse CE

– Kraftfahrzeuge über 3500 kg zulässigem Gesamtgewicht (mit An-
hänger über 750 kg)

• Führerschein Klasse T
– Selbstfahrende Arbeitsmaschinen für die Verwendung für land-

und forstwirtschaftliche Zwecke bis 40 km/h
– Land- und forstwirtschaftliche Zugmaschinen bis 60 km/h

In anderen Ländern die entsprechenden nationalen Bestimmungen be-
achten.

2.1.4 Zulassung und Kennzeichnung

2.1.4.1 Fahrzeugzulassung

Information
Werden nicht zugelassene Anbaugeräte angebaut oder nachträglich Tei-
le des Schnellwechselsystems, Anbaugeräte verändert bzw. ausge-
tauscht, deren Beschaffenheit vorgeschrieben ist oder deren Betrieb ei-
ne Gefährdung von Personen darstellt, kann das Auswirkungen auf die
Betriebserlaubnis sowie Gewährleistung haben.

Das Fahrzeug kann in den EU-Mitgliedstaaten als selbstfahrende Arbeits-
maschine oder als Zugmaschine (EG-Traktorzulassung) zugelassen wer-
den. Für die Zulassung in anderen Ländern sind die entsprechenden na-
tionalen Bestimmungen des Landes einzuholen und zu beachten.
Bei einem Betrieb als „Selbstfahrende Arbeitsmaschine“ sind die „Rüstzu-
stände“ (Anbaugeräte) sowie die entsprechenden Auflagen der ABE (All-
gemeine Betriebserlaubnis) bzw. der Datenbestätigung zu entnehmen!
Bei einem Betrieb als Zugmaschine (EG-Traktorzulassung) sind keine
Anbaugeräte in der Zulassungsbescheinigung aufgeführt. Es sind aus-
schließlich die Anbaugeräte mit den entsprechenden Auflagen zulässig,
die in dieser Betriebsanleitung aufgeführt sind.
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Bei Verwendung von Anbaugeräten, die in dieser Betriebsanleitung nicht
aufgeführt sind, muss die Konformität (Standsicherheitsprüfung) nach der
EG-Maschinenrichtlinie bzw. der Norm EN 474-3 von einer autorisierten
Fachwerkstatt geprüft und dokumentiert werden. Weiterhin sind die An-
forderungen für den Betrieb auf öffentlichen Straßen zu gewährleisten,
wie Sichtfeld, Beleuchtung, Abmaße und Gewichte.
Zur Standsicherheitsprüfung können die Hinweise in dieser Betriebsanlei-
tung herangezogen werden.

2.1.4.2 Mitzuführende Dokumente
In der Bundesrepublik Deutschland sind nach der StVZO folgende Doku-
mente mitzuführen:

• ABE (Allgemeine Betriebserlaubnis) bzw. Datenbestätigung
• ggf. Zulassungsbescheinigung I
• Führerschein
• Prüfbericht gemäß DGUV Vorschrift 70 § 57 Abs. 2 der Unfallverhü-

tungsvorschrift „Fahrzeuge“
• Betriebsanleitung

In anderen Ländern sind die entsprechenden nationalen Bestimmungen
zu beachten.

2.1.4.3 Mitzuführende Ausrüstung
In der Bundesrepublik Deutschland sind nach §53 StVZO folgende Aus-
rüstungsgegenstände vom Betreiber beizustellen und im Fahrzeug mitzu-
führen:

• ein bauartgenehmigtes Warndreieck
• eine bauartgenehmigte Warnleuchte
• ein, für die Räder des Fahrzeugs, passender Unterlegkeil (§41 (14)

StVZO)
• eine Warnweste, hergestellt aus gelbem oder orangefarbenem fluo-

reszierenden Material und mit reflektierenden Streifen
• ein Verbandkasten nach DIN 13 164 Bl. 1

In anderen Ländern sind die entsprechenden nationalen Bestimmungen
zu beachten.

2.1.4.4 Kennzeichnung des Fahrzeugs
In der Bundesrepublik Deutschland müssen nach § 3 FZV (Fahrzeugzu-
lassungsverordnung) selbstfahrende Arbeitsmaschinen von mehr als
20 km/h Höchstgeschwindigkeit ein amtliches Kennzeichen nach § 8 FZV
führen.
Bei selbstfahrenden Arbeitsmaschinen unter 20 km/h Höchstgeschwin-
digkeit muss der Besitzer nach § 4b FZV seinen Vornamen, Zuname und
Wohnsitz (Firma und Sitz) in unverwischbarer Schrift auf der linken Fahr-
zeugseite anbringen.
In anderen Ländern sind die entsprechenden nationalen Bestimmungen
zu beachten.
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2.1.4.5 Warnkennzeichnung
In der Bundesrepublik Deutschland sind nach § 52 Abs. 4.1 StVZO (Stra-
ßenverkehrszulassungs-Ordnung) Fahrzeuge, die im Straßenraum für
den Bau und die Unterhaltung von Straßen oder zur Reinigung von Stra-
ßen oder Anlagen eingesetzt werden, mit einer rot-weißen Warnkenn-
zeichnung nach DIN 30 710, in Verbindung mit einer Rundumleuchte,
auszurüsten.
In anderen Ländern sind die entsprechenden nationalen Bestimmungen
zu beachten.

2.1.4.6 Fahrzeuguntersuchungen

20xx

Abb. 1: Prüfplakette für Deutschland

In der Bundesrepublik Deutschland müssen für den Betrieb des Fahr-
zeugs die Sicherheitsvorschriften, z. B. die Unfallverhütungsvorschriften
„Deutsche Prüfstelle für Land- und Forsttechnik“ (DPLF) und Unfallverhü-
tungsvorschrift „Fahrzeuge“ (DGUV Vorschrift 70 § 57 Abs. 1) eingehal-
ten werden.
Zudem ist in der Bundesrepublik Deutschland jeder Betreiber gemäß der
Betriebssicherheitsverordnung (BetrSichV § 10) ergänzt durch die Tech-
nische Regel für Betriebssicherheit (TRBS) 1201 und der Unfallverhü-
tungsvorschrift (DGUV Vorschrift 1) verpflichtet, alle Maschinen und Ge-
räte regelmäßig prüfen zu lassen.
Die Prüfungen sind bei Bedarf, mindestens jedoch einmal jährlich, durch
einen Sachkundigen durchzuführen und schriftlich zu dokumentieren.
Ebenso ist eine Nachprüfung der festgestellten Mängel durchzuführen.
Die zuständige Kontrollbehörde kann verlangen, dass das Prüfprotokoll
am Betriebsort des Fahrzeugs vorhanden sein muss.
Zum Nachweis der Prüfung ist eine Prüfplakette am Fahrzeug anzubrin-
gen (siehe Beispiel in Abbildung links). Die Prüfplakette kann bei der ent-
sprechenden Kontrollbehörde erworben werden.
Es ist zu beachten, dass alle Arbeitsmittel, also nicht nur das Fahrzeug,
sondern auch alle technischen Hilfsmittel und Einrichtungen, geprüft wer-
den müssen. (Definition: Arbeitsmittel sind Werkzeuge, Anbaugeräte, Ma-
schinen oder Anlagen).
Diese Forderung ist z. B. erfüllt, wenn die Ergebnisse in einem Prüfbuch,
einer Prüfkartei oder einem Prüfbericht nachgewiesen sind; siehe auch
BG-Grundsatz „Prüfung von Fahrzeugen durch Sachkundige“ (BGG 916).
Bei Nichtbeachten verliert das Fahrzeug die Gewährleistung und Haf-
tung, sowie die Zulassung.
In anderen Ländern sind die entsprechenden nationalen Bestimmungen
zu beachten.

2.2 Grenzen des Fahrzeugs

2.2.1 Klimatische Grenzen des Fahrzeugs
Der Einsatz- und Lagerungstemperaturbereich für das Fahrzeug liegt zwi-
schen -15 °C bis +40 °C.
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Einsatztemperaturen unter -15 °C bzw. über +40 °C erfordern besondere
Ausstattung bzw. Betriebsstoffe (Kraftstoff, Motoröl und Hydrauliköl).
Für weitere Fragen zum Einsatz in extremen Temperaturbereichen steht
der Servicepartner jederzeit zur Verfügung.
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3 Sicherheit

3.1 Sicherheitssymbole und Signalwörter
Folgendes Symbol kennzeichnet Sicherheitshinweise. Es wird verwendet,
um vor möglichen persönlichen Gefahren zu warnen.

 GEFAHR
GEFAHR kennzeichnet eine Situation, die zu Tod oder schwe-
ren Verletzungen führt, wenn sie nicht vermieden wird.
Folgen bei Nichtbeachtung.
► Vermeidung von Verletzungen oder Tod.

 WARNUNG
WARNUNG kennzeichnet eine Situation, die zu Tod oder
schweren Verletzungen führen kann, wenn sie nicht vermie-
den wird.
Folgen bei Nichtbeachtung.
► Vermeidung von Verletzungen oder Tod.

 VORSICHT
VORSICHT kennzeichnet eine Situation, die zu Verletzungen
führen kann, wenn sie nicht vermieden wird.
Folgen bei Nichtbeachtung.
► Vermeidung von Verletzungen.

HINWEIS
HINWEIS kennzeichnet eine Situation, die bei Nichtbeachtung
zu Sachschäden führt.
Folgen bei Nichtbeachtung.
► Vermeidung von Sachschäden.
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3.2 Qualifikation des Bedienpersonals

3.2.1 Pflichten des Besitzers
• Das Fahrzeug nur von dazu autorisierten, ausgebildeten und erfahre-

nen Personen bedienen, fahren und warten lassen.
• Anzulernende Personen ausschließlich von einer dazu autorisierten

und erfahrenen Person schulen oder einweisen lassen.
• Anzulernende Personen solange unter Aufsicht üben lassen, bis die-

se mit dem Fahrzeug und dessen Verhalten (z. B. Lenk- und Brems-
verhalten) vertraut sind.

• Der Zugang zum Fahrzeug und dessen Bedienung ist nicht gestattet
für Kinder sowie Personen unter Einfluss von Alkohol, Drogen oder
Medikamenten.

• Zuständigkeiten des Bedienungs- und Wartungspersonals klar und
eindeutig festlegen.

• Verantwortung am Arbeitsplatz, auch im Hinblick auf verkehrsrechtli-
che Vorschriften, klar und eindeutig festlegen.

• Dem Bediener die Möglichkeit einräumen sicherheitswidrige Anwei-
sungen Dritter abzulehnen.

• Das Fahrzeug nur von einer autorisierten Fachwerkstatt warten und
reparieren lassen.

3.2.2 Erforderliche Kenntnisse des Bedieners
• Der Bediener ist gegenüber Dritten verantwortlich.
• Jede sicherheitsbedenkliche Arbeitsweise unterlassen.
• Es ist die entsprechende nationale Fahrerlaubnis erforderlich.
• Das Fahrzeug darf nur von autorisierten sowie sicherheits- und ge-

fahrenbewussten Personen betrieben werden.
• Bediener und Besitzer sind verpflichtet, das Fahrzeug nur in siche-

rem, betriebsfähigem Zustand zu betreiben.
• Alle mit Arbeiten am oder mit dem Fahrzeug beauftragten Personen

müssen die Sicherheitshinweise in dieser Betriebsanleitung vor Ar-
beitsbeginn gelesen und verstanden haben.

• Gesetzliche und sonstige verbindliche Regelungen zur Unfallverhü-
tung sind zu beachten und anzuweisen.

• Straßenverkehrs- und umweltschutzrechtliche Regelungen sind zu
beachten und anzuweisen.

• Nur die definierten Zutritte zum Auf- und Absteigen verwenden.
• Mit dem Notausstieg des Fahrzeugs vertraut sein.

3.2.3 Vorbereitende Maßnahmen des Bedieners
• Fahrzeug vor dem Starten überprüfen, damit sicher gefahren und ge-

arbeitet werden kann.
• Erhöhte Vorsicht, wenn der Bediener offene, lange Haare oder

Schmuck trägt.
• Enganliegende Arbeitskleidung tragen, welche die Bewegungsfreiheit

nicht einschränkt.
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3.3 Verhaltensmaßnahmen
Voraussetzungen für den Betrieb

• Das Fahrzeug ist nach dem Stand der Technik und den anerkannten
sicherheitstechnischen Regeln gebaut. Dennoch kann bei seiner Ver-
wendung Gefahr für den Bediener oder Dritte bzw. Schäden am
Fahrzeug entstehen.

• Diese Betriebsanleitung am dafür vorgesehenen Platz im oder am
Fahrzeug aufbewahren. Eine beschädigte oder unleserliche Betriebs-
anleitung und eventuelle Ergänzungen sofort ersetzen.

• Das Fahrzeug nur bestimmungsgemäß unter Beachtung dieser Be-
triebsanleitung betreiben.

• Bediener und Besitzer sind verpflichtet, das Fahrzeug nur in siche-
rem, betriebsfähigem Zustand zu betreiben.
– Tritt ein Schaden oder Fehler während des Betriebs auf, Fahr-

zeug sofort außer Betrieb nehmen und gegen Wiederinbetrieb-
nahme sichern.

– Sämtliche Störungen, welche die Sicherheit von Bediener oder
Dritten gefährden, sofort von einer autorisierten Fachwerkstatt be-
seitigen lassen.

• Fahrzeug nach einem Unfall nicht in Betrieb nehmen oder betreiben,
sondern von einer autorisierten Fachwerkstatt auf Schäden untersu-
chen lassen.
– Sicherheitsgurt nach einem Unfall durch eine autorisierte Fach-

werkstatt austauschen lassen, auch wenn keine optischen Schä-
den erkennbar sind.

– Besonders auf Schäden an Kabine und Schutzaufbauten achten.
• Aufstiegshilfen (Griffe und Trittstufen) frei von Verschmutzung,

Schnee und Eis halten.
• Der Besitzer ist verantwortlich, dass das Bedienungs- und Wartungs-

personal entsprechend den Erfordernissen, zum Tragen von
Schutzausrüstung angehalten wird.
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3.4 Betrieb

3.4.1 Vorbereitende Maßnahmen
• Der Betrieb ist nur mit ordnungsgemäß angebrachtem und intaktem

Schutzaufbau zulässig.
• Fahrzeug sauber halten. Dies vermindert die Verletzungs-, Unfall-

und Brandgefahr.
• Mitgeführte Gegenstände an den dafür vorgesehen Plätzen sicher

verstauen (z. B. Ablagefach, Getränkehalter).
• Keine Gegenstände mitführen, die in den Arbeitsraum des Bedieners

ragen. Diese können bei einem Unfall eine weitere Gefahr darstellen.
• Alle Sicherheits- und Hinweisaufkleber beachten.
• Fahrzeug nur mit angelegtem Sicherheitsgurt und nur vom dafür vor-

gesehenen Platz aus starten und bedienen.
• Zustand des Sicherheitsgurtes und der Befestigung kontrollieren. De-

fekte Sicherheitsgurte und Befestigungsteile von einer autorisierten
Fachwerkstatt austauschen lassen.

• Vor Arbeitsbeginn die Sitzposition so einstellen, dass alle Bedienele-
mente erreichbar sind und vollständig betätigt werden können.

• Persönliche Einstellung nur im Stillstand des Fahrzeugs vornehmen
(z. B. Sitz, Lenksäule).

• Vor Arbeitsbeginn sicherstellen, dass alle Schutzeinrichtungen ord-
nungsgemäß angebaut und funktionsfähig sind.

• Vor Arbeitsbeginn oder nach einer Arbeitsunterbrechung sicherstel-
len, dass die Brems-, Lenk-, Signal- und Beleuchtungseinrichtungen
funktionsfähig sind.

• Vor Inbetriebnahme des Fahrzeugs sicherstellen, dass sich keine
Person im Gefahrenbereich aufhält.
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3.4.2 Arbeitsumgebung
• Der Bediener ist gegenüber Dritten verantwortlich.
• Vor Arbeitsbeginn sich mit der Arbeitsumgebung vertraut machen.

Dies gilt z. B. für:
– Hindernisse im Arbeits- und Verkehrsbereich.
– Absicherungen der Arbeitsumgebung gegenüber dem öffentlichen

Verkehrsbereich.
– Tragfähigkeit des Bodens.
– Vorhandene Frei- und Erdleitungen.
– Besondere Einsatzbedingungen (z. B. Staub, Dampf, Rauch, As-

best).
• Die maximalen Abmessungen des Fahrzeugs und des Anbaugerätes

müssen dem Bediener bekannt sein.
• Ausreichenden Abstand halten (z. B. Gebäude, Baugrubenrand).
• Bei Arbeiten in Gebäuden oder geschlossenen Räumen achten auf:

– Deckenhöhe und Durchfahrtshöhe.
– Breite von Einfahrten und Durchfahrten.
– Deckenhöchstbelastung und Bodenhöchstbelastung.
– Ausreichende Raumbelüftung (z. B. Gefahr einer Kohlenmonoxid-

vergiftung).
• Vorhandene Sichthilfen verwenden, um den Gefahrenbereich im Au-

ge zu behalten.
• Bei schlechter Sicht und Dunkelheit vorhandene Arbeitsscheinwerfer

einschalten und sicherstellen, dass Verkehrsteilnehmer dadurch nicht
geblendet werden.

• Ist die vorhandene Beleuchtungseinrichtung des Fahrzeugs für eine
sichere Durchführung der Arbeit nicht ausreichend, Arbeitsplatz zu-
sätzlich ausleuchten.

• Durch heiße Fahrzeugteile und Abgase besteht erhöhte Brandgefahr.

3.4.3 Gefahrenbereich
• Der Gefahrenbereich ist der Bereich, in dem Personen durch die Be-

wegungen des Fahrzeugs, des Anbaugeräts oder durch Last gefähr-
det sind.

• Zum Gefahrenbereich gehört auch jener Bereich, der durch herabfal-
lende Last, eine herabfallende Einrichtung oder herausgeschleuderte
Teile erreicht werden kann.

• In unmittelbarer Nähe von Gebäuden, Gerüsten oder sonstigen fes-
ten Bauteilen den Gefahrenbereich ausreichend erweitern.

• Gefahrenbereich absperren, wenn ein ausreichender Sicherheitsab-
stand nicht eingehalten werden kann.

• Beim Aufenthalt von Personen im Gefahrenbereich, Arbeit sofort ein-
stellen.
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3.4.4 Beförderung von Personen
• Die Mitnahme von Personen ist mit dem Fahrzeug nicht erlaubt.
• Die Mitnahme von Personen ist auf und in Anbaugeräten nicht er-

laubt.
• Die Mitnahme von Personen ist auf und in Anhängern nicht erlaubt.

3.4.5 Mechanische Unversehrtheit
• Bediener und Besitzer sind verpflichtet, das Fahrzeug nur in siche-

rem, betriebsfähigem Zustand zu betreiben.
• Fahrzeug nur betreiben, wenn alle schutzbedingten und sicherheits-

bedingten Einrichtungen (z. B. Schutzaufbauten wie Kabine oder
Überrollbügel, lösbare Schutzeinrichtungen) montiert und funktionsfä-
hig sind.

• Fahrzeug auf äußerlich erkennbare Schäden und Mängel überprüfen.
• Tritt ein Schaden oder Fehler während des Betriebs auf, Fahrzeug

sofort außer Betrieb nehmen und gegen Wiederinbetriebnahme si-
chern.

• Sämtliche Störungen, welche die Sicherheit von Bediener oder Drit-
ten gefährden, sofort von einer autorisierten Fachwerkstatt beseitigen
lassen.

3.4.6 Motor des Fahrzeugs starten
• Motor nur gemäß Betriebsanleitung starten.
• Alle Warnleuchten und Kontrollleuchten beachten.
• Keine flüssigen oder gasförmigen Starthilfsmittel verwenden (z. B.

Äther, Startpilot).

3.4.7 Betrieb des Fahrzeugs
• Fahrzeug nur mit angelegtem Sicherheitsgurt und nur vom dafür vor-

gesehenen Platz aus starten und bedienen.
• Fahrzeug nur dann in Betrieb nehmen, wenn ausreichend Sicht vor-

handen ist (ggf. Einweiser zu Hilfe nehmen).
• Beim Betrieb an Steigungen oder Gefällen:

– Nur bergauf oder bergab fahren oder arbeiten.
– Querfahrt vermeiden, zugelassene Neigung des Fahrzeugs (ge-

gebenenfalls des Anhängers) beachten.
– Last bergseitig und möglichst nah am Fahrzeug führen.
– Anbaugeräte in Bodennähe führen.

• Fahrgeschwindigkeit den Gegebenheiten anpassen (z. B. Bodenver-
hältnisse, Witterungsverhältnisse).

• Beim Rückwärtsfahren besteht erhöhtes Risiko. Im toten Winkel des
Fahrzeugs können sich Personen befinden, die vom Bediener nicht
gesehen werden.
– Vor jedem Wechsel der Fahrtrichtung vergewissern, dass sich

niemand im Gefahrenbereich aufhält.
• Niemals ein fahrendes Fahrzeug besteigen und nicht von diesem ab-

springen.
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3.4.8 Fahren auf öffentlichen Straßen und Plätzen
• Es ist die entsprechende nationale Fahrerlaubnis erforderlich.
• Beim Fahren auf öffentlichen Straßen oder Plätzen die nationalen

Vorschriften beachten (z. B. Straßenverkehrsordnung).
• Sicherstellen, dass das Fahrzeug den nationalen Vorschriften ent-

spricht.
• Um andere Verkehrsteilnehmer nicht zu blenden, ist die Verwendung

der vorhandenen Arbeitsscheinwerfer bei Fahrten auf öffentlichen
Straßen oder Plätzen nicht erlaubt.

• Beim Passieren von z. B. Unterführungen, Brücken, Tunnels, auf
ausreichende Durchfahrtshöhe und Durchfahrtsbreite achten.

• Das angebaute Anbaugerät muss für Fahrten auf öffentlichen Stra-
ßen oder Plätzen zugelassen sein (siehe z. B. Zulassungspapiere).

• Beim Umsetzen des Fahrzeugs auf öffentlichen Straßen ist das An-
baugerät in Transportstellung zu bringen und zu entleeren.

• Am Anbaugerät muss die vorgeschriebene Beleuchtung und
Schutzeinrichtungen angebracht sein.

• Vorkehrungen für unbeabsichtigtes Betätigen der Arbeitshydraulik
treffen.

• Bei Fahrzeugen mit unterschiedlichen Lenkarten sicherstellen, dass
die vorgeschriebene Lenkart gewählt ist.

3.4.9 Fahrzeug abstellen
Motor des Fahrzeugs abstellen

• Motor nur gemäß Betriebsanleitung abstellen.
• Vor Abstellen des Motors, Anbaugerät auf den Boden absenken.

3.4.10 Fahrzeug sichern
• Erst nach dem Abstellen des Motors Sicherheitsgurt lösen.
• Vor dem Verlassen das Fahrzeug gegen Wegrollen sichern (z. B.

Parkbremse, geeignete Unterlegkeile).
• Zündschlüssel abziehen und Fahrzeug gegen unbefugte Inbetrieb-

nahme sichern.

3.5 Hebezeugbetrieb

3.5.1 Voraussetzungen
• Mit dem Befestigen von Lasten und dem Einweisen des Bedieners ei-

ne qualifizierte Person beauftragen, die über entsprechende Kennt-
nisse im Hebezeugbetrieb und in den üblichen Handzeichen verfügt.

• Die Person, die dem Bediener Anweisungen gibt, muss sich beim Be-
festigen, Führen und Lösen der Last im Sichtfeld des Bedieners auf-
halten (Blickkontakt halten).

• Ist dies nicht möglich, muss eine zusätzliche Person mit denselben
Qualifikationen zum Einweisen herangezogen werden.

• Der Bediener darf bei angehobener Last den Sitz nicht verlassen.

26 Betriebsanleitung | W01-01/-02/-03/-04 | 8085 8085L 8095 8095L  | 1000477744 | 07/2025 | Version: 3.0 | [de]



Sicherheit
Hebezeugbetrieb 3.5

3.5.2 Befestigen, Führen und Lösen von Lasten
• Zum Befestigen, Führen und Lösen einer Last sind die geltenden,

spezifischen Vorschriften zu beachten.
• Zum Befestigen, Führen und Lösen einer Last Schutzausrüstung tra-

gen (z. B. Schutzhelm, Schutzbrille, Sicherheitshandschuhe, Sicher-
heitsschuhe).

• Tragmittel und Befestigungsmittel nicht über scharfe Kanten und dre-
hende Teile führen. Lasten müssen so befestigt werden, dass sie
nicht verrutschen oder herunterfallen können.

• Last nur auf waagrechtem, tragfestem und ebenem Untergrund ver-
fahren.

• Last nahe dem Boden führen.
• Um ein Pendeln der Last zu vermeiden:

– Mit dem Fahrzeug ruhige, langsame Bewegungen ausführen.
– Seile zum Führen der Last verwenden (nicht handgeführt).
– Witterungsverhältnisse beachten (z. B. Windstärke).
– Einen ausreichenden Sicherheitsabstand zu Objekten halten.

• Der Bediener darf die Zustimmung zum Befestigen und Lösen der
Last nur erteilen, wenn das Fahrzeug und dessen Anbaugerät nicht
bewegt werden.

• Es darf zu keinen Überschneidungen von Gefahrenbereichen mit an-
deren im Einsatz befindlichen Fahrzeugen kommen.
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3.5.3 Hebezeugbetrieb
• Das Fahrzeug und das Anbaugerät muss für den Hebezeugbetrieb

zugelassen sein.
• Die nationalen Vorschriften für den Hebezeugbetrieb beachten.
• Als Hebezeugbetrieb werden das Heben, Transportieren und Ablas-

sen von Lasten mit Hilfe eines Tragmittels und Befestigungsmittels
bezeichnet.

• Zum Befestigen, Führen und Lösen der Last ist die Mithilfe einer Be-
gleitperson erforderlich.

• Es dürfen sich keine Personen unter der Last befinden.
• Fahrzeug sofort zum Stillstand bringen und Motor abstellen, falls Per-

sonen in den Gefahrenbereich treten.
• Fahrzeug im Hebezeugbetrieb nur betreiben, wenn das vorgeschrie-

benen Hebezeug (z. B. Gelenkstange und Lasthaken) und Sicher-
heitseinrichtungen vorhanden und funktionsfähig sind (z. B. optische
und akustische Warneinrichtungen, Leitungsbruchsicherung, Standsi-
cherheitstabelle).

• Nur von einer Prüfstelle oder Zertifizierungsstelle zugelassene Trag-
mittel und Befestigungsmittel verwenden. Prüfungsintervalle einhal-
ten.

• Nur Ketten und Schäkel verwenden. Keine Gurte, Schlingen oder
Seile.

• Keine verschmutzten, beschädigten oder nicht ausreichend dimensio-
nierten Tragmittel und Befestigungsmittel verwenden.

• Arbeitsprozess bei angeschlagener Last nicht unterbrechen.
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3.6 Anhängerbetrieb
• Das Fahrzeug muss für den Anhängerbetrieb zugelassen sein.
• Die nationalen Vorschriften für den Anhängerbetrieb beachten.
• Es ist die entsprechende nationale Fahrerlaubnis erforderlich.
• Die Mitnahme von Personen ist auf und in Anhängern nicht erlaubt.
• Die maximal zulässige Stützlast und Anhängelast einhalten.
• Die zulässige Geschwindigkeit des Anhängers nicht überschreiten.
• Anhängerbetrieb an der Abschleppvorrichtung des Fahrzeugs ist

nicht zulässig.
• Beim Anhängerbetrieb ändert sich das Betriebsverhalten des Fahr-

zeugs, der Bediener muss damit vertraut sein und entsprechend han-
deln.

• Lenkart des Fahrzeugs und Wendekreis des Anhängers beachten.
• Anhänger vor dem Ankuppeln und Abkuppeln gegen Wegrollen si-

chern (z. B. Parkbremse, geeignete Unterlegkeile).
• Beim Ankuppeln eines Anhängers darf sich keine Person zwischen

Fahrzeug und Anhänger aufhalten.
• Anhänger ordnungsgemäß am Fahrzeug ankuppeln.
• Vergewissern, dass sämtliche Einrichtungen korrekt funktionieren

(z. B. Bremsen, Beleuchtungseinrichtungen).
• Vor dem Losfahren vergewissern, dass sich keine Person zwischen

Fahrzeug und Anhänger befindet.

3.7 Betrieb von Anbaugeräten

3.7.1 Anbaugeräte
• Nur Anbaugeräte verwenden, die für das Fahrzeug bzw. dessen

Schutzeinrichtung (z. B. Splitterschutz) zugelassen sind.
• Alle anderen Anbaugeräte benötigen eine Freigabe des Fahrzeugher-

stellers.
• Der Gefahrenbereich sowie der Arbeitsbereich sind vom verwendeten

Anbaugerät abhängig.
– Siehe Betriebsanleitung des Anbaugeräts.

• Last sichern.
• Anbaugerät nicht überladen - die zugelassenen Nutzlasten des Fahr-

zeugs beachten.
• Korrekten Sitz der Verriegelung prüfen.
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3.7.2 Betrieb
• Das Befördern von Personen auf oder in einem Anbaugerät ist verbo-

ten.
• Das Installieren einer Arbeitsplattform ist verboten.

– Ausnahme: Das Fahrzeug ist mit den dafür notwendigen Sicher-
heitseinrichtungen ausgestattet und zugelassen.

• Anbaugeräte und Ballastgewichte verändern das Fahrverhalten sowie
Lenkverhalten und Bremsfähigkeit des Fahrzeugs.

• Der Bediener muss mit diesen Veränderungen vertraut sein und ent-
sprechend handeln.

• Vor Arbeitseinsatz korrekte Funktion des Anbaugeräts durch probe-
weises Betätigen sicherstellen.

• Vor Inbetriebnahme des Anbaugeräts sicherstellen, dass keine Per-
son gefährdet wird.

• Vor Verlassen des Sitzes Anbaugerät auf den Boden absenken.

3.7.3 Umrüstung
• Vor dem Ankuppeln oder Abkuppeln der Hydraulikanschlüsse:

– Motor abstellen.
– Arbeitshydraulik vom Druck entlasten.

• Aufnehmen und Absetzen von Anbaugeräten erfordert besondere
Vorsicht:
– Anbaugerät gemäß der Betriebsanleitung aufnehmen und sicher

verriegeln,
– Anbaugerät nur auf festem, ebenem Untergrund absetzen und

gegen Kippen und Wegrollen sichern.
• Fahrzeug und Anbaugerät nur in Betrieb nehmen, wenn:

– Schutzvorrichtungen funktionsfähig angebracht sind.
– Beleuchtungs- und Hydraulikverbindungen hergestellt und funkti-

onsfähig sind.
• Sichtkontrolle der Verriegelung durchführen. Es darf nicht gearbeitet

werden bevor die korrekte Verriegelung eindeutig festgestellt ist.
• Bei Aufnahme sowie Absetzen eines Anbaugeräts darf sich keine

Person zwischen Fahrzeug und Anbaugerät aufhalten.
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3.8 Abschleppen, Bergen, Verladen und Transportieren

3.8.1 Abschleppen
• Gefahrenbereich großräumig absperren.
• Es dürfen sich keine Personen im Bereich der Abschleppstange oder

des Abschleppseiles aufhalten. Als Sicherheitsabstand gilt die 1,5-fa-
che Länge des Abschleppmittels.

• Vorgeschriebene Transportstellung, zulässige Geschwindigkeit und
Wegstrecke einhalten.

• Bergevorrichtung nicht zum Abschleppen des Fahrzeugs benutzen.
• Als Zugfahrzeug muss ein Fahrzeug mit mindestens der gleichen Ge-

wichtsklasse verwendet werden. Des Weiteren muss das Zugfahr-
zeug mit einer sicheren Bremsanlage und ausreichender Zugkraft
ausgestattet sein.

• Nur von einer Prüfstelle oder Zertifizierungsstelle zugelassene Ab-
schleppstangen oder Abschleppseile verwenden. Prüfungsintervalle
einhalten.

• Keine verschmutzten, beschädigten oder nicht ausreichend dimensio-
nierten Abschleppstangen oder Abschleppseile verwenden.

• Abschleppstangen oder Abschleppseile nur an den definierten Punk-
ten anbringen.

• Nur gemäß dieser Betriebsanleitung abschleppen, um Schäden am
Fahrzeug zu vermeiden.

• Beim Abschleppen auf öffentlichen Straßen oder Plätzen die nationa-
len Vorschriften beachten (z. B. Beleuchtungsvorschriften).

3.8.2 Bergen
• Gefahrenbereich großräumig absperren.
• Zum Bergen einen Abschleppdienst oder eine autorisierte Fachwerk-

statt beauftragen.
• Es dürfen sich keine Personen im Bereich der Bergemittel aufhalten.

Als Sicherheitsabstand gilt die 1,5-fache Länge des Bergemittels.
• Abschleppvorrichtung nicht zum Bergen des Fahrzeugs benutzen.
• Bergevorrichtung vor dem Bergen auf Beschädigungen prüfen.
• Nur von einer Prüfstelle oder Zertifizierungsstelle zugelassene Berge-

mittel verwenden. Prüfungsintervalle einhalten.
• Bergemittel nur an den definierten Punkten anbringen.
• Als Zugfahrzeug muss ein Fahrzeug mit mindestens der gleichen Ge-

wichtsklasse verwendet werden. Des Weiteren muss das Zugfahr-
zeug mit einer sicheren Bremsanlage und ausreichender Zugkraft
ausgestattet sein.

• Nach dem Bergen Fahrzeug nur gemäß dieser Betriebsanleitung ab-
schleppen, um Schäden am Fahrzeug zu vermeiden.
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3.8.3 Kranverladung
• Gefahrenbereich großräumig absperren.
• Verladekran und Hebezeug müssen ausreichend dimensioniert sein.
• Das Gesamtgewicht des Fahrzeugs beachten.
• Zum Befestigen, Führen und Lösen des Fahrzeugs Schutzkleidung

und Schutzausrüstung tragen (z. B. Schutzhelm, Sicherheitshand-
schuhe, Sicherheitsschuhe).

• Nur von einer Prüfstelle oder Zertifizierungsstelle zugelassene Trag-
mittel und Befestigungsmittel verwenden Prüfungsintervalle einhalten.

• Keine verschmutzten, beschädigten oder nicht ausreichend dimensio-
nierten Tragmittel und Befestigungsmittel verwenden.

• Durch Sichtkontrolle vergewissern, dass sämtliche Anschlagpunkte
nicht beschädigt bzw. verschlissen sind (z. B. keine Aufweitungen,
keine scharfen Kanten, keine Risse).

• Nur erfahrene Personen mit dem Anschlagen von Lasten und Einwei-
sen von Kranfahrern beauftragen.

• Der Einweiser muss sich in Sichtweite des Kranfahrers aufhalten
oder mit ihm in Sprechkontakt stehen.

• Alle Bewegungen des Fahrzeugs und des Hebezeug beobachten.
• Fahrzeug gegen unbeabsichtigte Bewegungen sichern.
• Fahrzeug erst anheben, wenn es sicher angeschlagen ist und der An-

schläger die Freigabe erteilt hat.
• Zum Anbringen der Tragmittel (z. B. Seile, Gurte) nur die dafür vorge-

sehenen Anschlagpunkte verwenden.
• Fahrzeug nicht durch Umschlingen mit dem Tragmittel (z. B. Seile,

Gurte) anschlagen.
• Beim Anbringen der Tragmittel und des Hebezeugs auf Lastvertei-

lung achten.
• Während das Verladevorganges dürfen sich keine Personen im, auf

und unter dem Fahrzeug befinden.
• Nationale Vorschriften beachten.
• Nur gemäß dieser Betriebsanleitung verladen, um Schäden am Fahr-

zeug zu vermeiden.
• Kein festsitzendes Fahrzeug anheben (z. B. feststeckend, festgefro-

ren).
• Witterungsverhältnisse beachten (z. B. Windstärke).
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3.8.4 Transportieren
• Für den sicheren Transport des Fahrzeugs:

– muss das Transportfahrzeug über eine ausreichende Traglast
und Ladefläche verfügen.

– darf das zulässige Gesamtgewicht des Transportfahrzeugs nicht
überschritten werden.

• Nur von einer Prüfstelle oder Zertifizierungsstelle zugelassene Trag-
mittel und Befestigungsmittel verwenden. Prüfungsintervalle einhal-
ten.

• Keine verschmutzten, beschädigten oder nicht ausreichend dimensio-
nierten Tragmittel und Befestigungsmittel verwenden.

• Zur Sicherung des Fahrzeugs auf der Ladefläche nur die dafür vorge-
sehenen Befestigungspunkte verwenden.

• Während des Transportierens dürfen sich keine Personen im und am
Fahrzeug befinden.

• Nationale Vorschriften beachten.
• Witterungsverhältnisse beachten (z. B. Eis, Schnee).
• Mindestbelastung der Transportfahrzeuglenkachse(n) nicht unter-

schreiten sowie auf gleichmäßige Lastverteilung achten.

3.9 Wartung

3.9.1 Wartung
• Gesetzlich vorgeschriebene und in dieser Betriebsanleitung angege-

bene Fristen für wiederkehrende Prüfungen, Inspektionen und War-
tungsarbeiten einhalten.

• Für Wartungsarbeiten sicherstellen, dass sämtliches Werkzeug und
die Werkstattausrüstung für die Durchführung der in dieser Betriebs-
anleitung beschriebenen Tätigkeiten geeignet ist.

• Kein schadhaftes oder defektes Werkzeug verwenden.
• Während der Durchführung von Wartungsarbeiten muss das Fahr-

zeug außer Betrieb sein.
• Demontierte Sicherheitseinrichtungen nach Wartungsarbeiten wieder

ordnungsgemäß montieren.
• Fahrzeug abkühlen lassen, bevor Teile berührt werden.
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3.9.2 Persönliche Sicherheitsmaßnahmen
• Jede sicherheitsbedenkliche Arbeitsweise unterlassen.
• Schutzausrüstung tragen (z. B. Schutzhelm, Sicherheitshandschuhe,

Sicherheitsschuhe).
• Keine offenen langen Haare oder Schmuck tragen.
• Sind Wartungsarbeiten bei laufenden Motor unumgänglich:

– nur zu zweit arbeiten.
– müssen beide Personen zum Betrieb des Fahrzeugs berechtigt

und geschult sein.
– muss eine Person auf dem Sitz Platz nehmen und mit der zweiten

Person Kontakt halten.
– ausreichend Abstand zu rotierenden Teilen halten (z. B. Lüfterflü-

gel, Riemen).
– ausreichend Abstand zu heißen Teilen halten (z. B. Abgasan-

lage).
– Wartung nur in gut belüfteten Räumen bzw. Räumen mit Abgas-

absauganlage durchführen.
• Vor Beginn von Arbeiten Fahrzeugkomponenten sicher verriegeln

oder abstützen.
• Vorsicht bei Arbeiten am Kraftstoffsystem aufgrund erhöhter Brand-

gefahr.

3.9.3 Vorbereitende Maßnahmen
• Ein Warnschild an den Bedienelementen anbringen (z. B. „Fahrzeug

wird gewartet, nicht starten“).
• Vor der Durchführung von Montagearbeiten am Fahrzeug, zu warten-

de Stellen abstützen sowie geeignete Hebevorrichtung und Stützvor-
richtungen für den Austausch von Teilen über 9 kg verwenden.

• Wartungsarbeiten nur ausführen, wenn:
– das Fahrzeug auf ebenem und festem Untergrund abgestellt ist.
– das Fahrzeug gegen Wegrollen gesichert ist (z. B. Parkbremse,

Unterlegkeile) und das Anbaugerät auf dem Boden abgesetzt ist.
– der Motor abgestellt ist.
– der Zündschlüssel abgezogen ist.
– die Arbeitshydraulik druckentlastet ist.

• Sind Wartungsarbeiten unter einem angehobenen Fahrzeug oder An-
baugerät nötig, dieses sicher und stabil unterbauen (z. B. Hebebüh-
ne, Unterstellböcke).

• Hydraulikzylinder oder Wagenheber alleine sichern ein angehobenes
Fahrzeug oder Anbaugerät nicht ausreichend ab.
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3.9.4 Maßnahmen zur Durchführung
• Nur jene Wartungsarbeiten durchführen, die in dieser Betriebsanlei-

tung beschrieben sind.
• Alle nicht beschriebenen Arbeiten sind vom qualifizierten und autori-

sierten Fachpersonal durchzuführen.
• Wartungsplan einhalten.
• Bei Wartungsarbeiten über Körperhöhe dafür vorgesehene oder

sonstige sicherheitsgerechte Aufstiegshilfen und Arbeitsbühnen ver-
wenden. Fahrzeugteile oder Anbaugeräte nicht als Aufstiegshilfe ver-
wenden.

• Anbaugeräte nicht als Hebebühne für Personen verwenden.
• Aufstiegshilfen (Griffe und Trittstufen) frei von Verschmutzung,

Schnee und Eis halten.
• Vor Arbeiten an der elektrischen Anlage, Minuspol der Batterie ab-

klemmen.

3.9.5 Änderungen und Ersatzteile
• Keine Änderungen am Fahrzeug sowie am Anbaugerät vornehmen

(z. B. Sicherheitseinrichtungen, Beleuchtung, Bereifung, Richt- und
Schweißarbeiten).

• Änderungen müssen vom Hersteller genehmigt und von einer autori-
sierten Fachwerkstatt ausgeführt werden.

• Nur Originalersatzteile verwenden.

3.9.6 Schutzaufbauten
• Kabine, Überrollbügel und Schutzgitter sind geprüfte Schutzaufbau-

ten und dürfen nicht verändert werden (z. B. nicht Bohren, Biegen,
Schweißen).

• Sichtkontrolle laut Wartungsplan durchführen (z. B. Befestigungen,
auf Beschädigungen prüfen).

• Werden Mängel oder Schäden festgestellt, diese sofort durch eine
autorisierte Fachwerkstatt prüfen und beseitigen lassen.

• Nachrüstungen oder einen Austausch von Schutzaufbauten nur von
einer autorisierten Fachwerkstatt ausführen lassen.

• Selbstsichernde Befestigungselemente (z. B. selbstsichernde Mut-
tern) nach der Demontage durch neue ersetzen.
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3.10 Maßnahmen zur Risikovermeidung

3.10.1 Bereifung
• Reparaturarbeiten an Reifen nur von ausgebildetem Fachpersonal

durchführen lassen.
• Reifen auf korrekten Luftdruck und äußerlich erkennbare Schäden

prüfen (z. B. Risse, Schnitte).
• Radmuttern auf festen Sitz prüfen.
• Nur zugelassene Bereifung verwenden.
• Das Fahrzeug muss eine einheitliche Bereifung aufweisen (z. B. Rei-

fentyp, Profil, Abrollumfang).

3.10.2 Hydraulik- und Druckluftanlage
• Alle Leitungen, Schläuche und Verschraubungen regelmäßig auf Un-

dichtigkeiten und äußerlich erkennbare Beschädigungen überprüfen.
• Herausspritzendes Öl kann zu Verletzungen und Bränden führen.
• Undichte Hydraulik- und Druckluftleitungen können zu völligem Ver-

lust der Bremswirkung führen.
• Beschädigungen und Undichtigkeiten sofort von einer autorisierten

Fachwerkstatt beseitigen lassen.
• Hydraulikschläuche in den empfohlenen Intervallen prüfen und wech-

seln lassen.

3.10.3 Elektrische Anlage
• Nur Sicherungen mit der vorgeschriebenen Stromstärke verwenden.
• Tritt an der elektrischen Anlage ein Schaden oder Fehler auf:

– Fahrzeug sofort außer Betrieb nehmen und gegen Wiederinbe-
triebnahme sichern.

– Batterietrennschalter betätigen.
– Batterie abklemmen.
– Störung beseitigen lassen.

• Sicherstellen, dass Arbeiten an der elektrischen Anlage nur von aus-
gebildetem Fachpersonal vorgenommen werden.

• Elektrische Anlage regelmäßig überprüfen. Mängel sofort beheben
lassen (z. B. lose Verbindungen, angeschmorte Kabel).

• Betriebsspannung des Fahrzeugs, des Anbaugeräts und des Anhän-
gers müssen übereinstimmen (z. B. 12 V).
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3.10.4 Batterie
• Batterien enthalten ätzende Substanzen (z. B. Schwefelsäure). Beim

Umgang mit der Batterie die speziellen Sicherheits- und Unfallverhü-
tungsvorschriften beachten.

• Ein flüchtiges Wasserstoff-Luft-Gemisch bildet sich in Batterien bei
normalem Einsatz und insbesondere beim Aufladen. Beim Arbeiten
an Batterien immer Handschuhe und Augenschutz tragen.

• Batterien nicht in der Nähe offenen Lichts oder Feuers warten.
• Batterie nur in einem gut belüfteten Bereich warten (z. B. wegen ge-

sundheitsschädlicher Dämpfe, Explosionsgefahr).
• Das Starten des Fahrzeugs mit Überbrückungskabeln ist bei unsach-

gemäßer Durchführung gefährlich. Sicherheitshinweise zur Batterie
beachten.

3.10.5 Sicherheitshinweise für Verbrennungsmotoren
• Verbrennungsmotoren stellen besondere Risiken während des Be-

triebs und des Betankens dar.
• Die Nichtbeachtung von Warnungen und Sicherheitsbestimmungen

kann zu schweren Verletzungen oder zum Tod führen.
• Den Bereich der Abgasanlage frei von brennbaren Materialien halten.
• Motor und Kraftstoffanlage auf Undichtigkeiten überprüfen (z. B. lose

Kraftstoffleitungen). Bei Undichtigkeiten Motor nicht starten bzw. nicht
laufen lassen.

• Motorabgase führen beim Einatmen innerhalb kürzester Zeit zum
Tod.

• Motorabgase enthalten nicht sichtbare und geruchslose Gase (z. B.
Kohlenmonoxid und Kohlendioxid).
– Fahrzeug nur in ausreichend belüfteten Bereichen betreiben.

• Beim Einsatz des Fahrzeugs in Bereichen, in welchen möglicherwei-
se Explosionsgefahren bestehen, die jeweiligen Sicherheitshinweise
beachten.

• Motor, Abgasanlage und Kühlsystem nicht berühren, solange der Mo-
tor läuft oder noch nicht abgekühlt ist.

• Verschlussdeckel des Kühlers nicht bei laufendem oder heißem Mo-
tor entfernen.

• Das Kühlmittel ist heiß, steht unter Druck und kann schwere Verbren-
nungen verursachen.

3.10.6 Betanken und Entlüften des Kraftstoffsystems
• Nicht in der Nähe offenen Lichts oder Feuers tanken und entlüften.
• Nur in einem gut belüfteten Bereich tanken und entlüften (z. B. wegen

gesundheitsschädlicher Dämpfe, Explosionsgefahr).
• Verschütteten Kraftstoff sofort entfernen (z. B. wegen Brandgefahr,

Rutschgefahr).
• Kraftstofftankdeckel fest verschließen, defekten Kraftstofftankdeckel

erneuern.
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3.10.7 Umgang mit Ölen, Fetten und anderen Substanzen
• Beim Umgang mit Ölen, Fetten und anderen chemischen Substanzen

(z. B. Batteriesäure, Kühlmittel, Harnstofflösung) Sicherheitsdaten-
blatt beachten.

• Entsprechende Schutzausrüstung tragen (z. B. Sicherheitshandschu-
he, Schutzbrille).

• Vorsicht bei Umgang mit heißen Betriebsstoffen und Hilfsstoffen –
Verbrennungsgefahr und Verbrühungsgefahr.

• In belasteten Umgebungen (z. B. Staub, Dampf, Rauch, Asbest) nur
mit entsprechender persönlicher Schutzausrüstung wie z. B. Atem-
schutz arbeiten.

• Das Fahrzeug nicht in radioaktiv, biologisch oder chemisch kontami-
nierten Gebieten betreiben.

3.10.8 Brandrisiko
• Kraftstoffe, Schmieröle und –fette und Kühlmittel sind brennbar.
• Keine brandgefährlichen Reinigungsmittel verwenden.
• Den Bereich der Abgasanlage frei von brennbaren Materialien halten.
• Durch heiße Fahrzeugteile und Abgase besteht erhöhte Brandgefahr.

– Abstellen und Parken des Fahrzeugs nur an sicheren Plätzen.
• Wird das Fahrzeug mit einem Feuerlöscher ausgerüstet, diesen am

dafür definierten Platz anbringen lassen.
• Fahrzeug sauber halten, dies vermindert die Brandgefahr.

3.10.9 Arbeiten im Bereich von elektrischen Versorgungsleitungen
• Vor sämtlichen Arbeiten muss der Bediener überprüfen, ob sich im

vorgesehenen Arbeitsbereich elektrische Versorgungsleitungen befin-
den.

• Sind elektrische Versorgungsleitungen vorhanden, darf nur ein Fahr-
zeug mit Kabine zum Einsatz kommen (Faradayscher Käfig).

• Sind elektrische Versorgungsleitungen vorhanden, ausreichenden
Abstand halten.

• Ist dies nicht möglich, hat der Bediener im Einvernehmen mit dem Ei-
gentümer oder Betreiber der Versorgungsleitungen andere Sicher-
heitsmaßnahmen zu veranlassen (z. B. Abschalten des Stroms).

• Werden Versorgungsleitungen freigelegt, sind diese entsprechend zu
befestigen, zu unterbauen und zu sichern.

• Sollte es dennoch zu einer Berührung von stromführenden Versor-
gungsleitungen kommen:
– Kabine (Faradayscher Käfig) nicht verlassen oder berühren.
– Wenn möglich Fahrzeug aus dem Gefahrenbereich fahren.
– Außenstehende vor dem Nähertreten und Berühren des Fahr-

zeugs warnen.
– Abschalten der Spannung veranlassen.
– Fahrzeug erst verlassen, wenn die berührte oder beschädigte

Versorgungsleitungen mit Sicherheit nicht mehr unter Spannung
steht.
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3.10.10 Arbeiten im Bereich von nichtelektrischen Versorgungsleitungen
• Vor sämtlichen Arbeiten muss der Bediener überprüfen, ob sich im

vorgesehenen Arbeitsbereich nichtelektrische Versorgungsleitungen
befinden.

• Sind nichtelektrische Versorgungsleitungen vorhanden, hat der Be-
diener im Einvernehmen mit dem Eigentümer oder Betreiber der Ver-
sorgungsleitungen Sicherheitsmaßnahmen zu veranlassen (z. B. Ab-
schalten der Versorgungsleitung).

• Werden Versorgungsleitungen freigelegt, sind diese entsprechend zu
befestigen, zu unterbauen und zu sichern.

3.10.11 Verhalten bei Gewitter
• Bei Aufziehen eines Gewitters den Betrieb einstellen.

– Das Fahrzeug abstellen, sichern, verlassen und die Nähe zum
Fahrzeug meiden.

3.10.12 Lärm
• Lärmvorschriften beachten (z. B. bei Einsatz in geschlossenen Räu-

men).
• Externe Lärmquellen beachten (z. B. Presslufthammer, Betonsäge).
• Schallschutzeinrichtungen des Fahrzeugs und des Anbaugeräts nicht

entfernen.
• Beschädigte Schallschutzeinrichtungen sofort austauschen lassen

(z. B. Dämmmatte, Schalldämpfer).
• Sich vor Arbeitsbeginn mit dem Fahrzeug oder dem Anbaugerät über

dessen Lärmpegel erkundigen (z. B. Aufkleber) - Gehörschutz tragen.
• Beim Fahren auf öffentlichen Straßen oder Plätzen keinen Gehör-

schutz tragen.
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3.10.13 Reinigen
• Durch Druckluft und Hochdruckreiniger besteht Verletzungsgefahr.

– Entsprechende Schutzausrüstung tragen.
• Keine gefährlichen und aggressiven Reinigungsmittel verwenden.

– Entsprechende Schutzausrüstung tragen.
• Fahrzeug nur in gereinigtem Zustand betreiben.

– Aufstiegshilfen (Griffe und Trittstufen) frei von Verschmutzung,
Schnee und Eis halten.

– Die Kabinenscheiben und Sichthilfen sauber halten.
– Die Scheinwerfer und Arbeitsscheinwerfer sauber halten.
– Die Bedienelemente und Kontrollleuchten sauber halten.
– Die Sicherheitsaufkleber und Hinweisaufkleber sauber halten und

beschädigte sowie nicht mehr vorhandene durch neue Sicher-
heitsaufkleber oder Hinweisaufkleber ersetzen.

• Reinigungsarbeiten nur bei abgestelltem und abgekühltem Motor
durchführen.

• Auf empfindliche Bauteile achten und diese entsprechend schützen
(z. B. elektronische Steuergeräte, Relais).
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4 Fahrzeugbeschreibung

4.1 Fahrzeugansicht

4.1.1 Fahrzeugansichten
Die folgenden Fahrzeugansichten enthalten Bauteile, die außen am Fahr-
zeug angebracht sein können.

Fahrzeugansicht von vorne

1

2

3 4

678

5

10 9

Abb. 2: Fahrzeug vorne

1 Kennzeichenhalter vorne 2 Scheinwerfer mit Blinkleuchte links / rechts
3 Rückspiegel links / rechts 4 Arbeitsscheinwerfer vorne links / rechts
5 FOPS-Schutzgitter 6 Einfüllstutzen Kraftstofftank
7 Abschleppvorrichtung vorne rechts 8 Verlade- und Verzurrösen am Rahmen vorne

links / rechts
9 Anbaugerät 10 Schutzvorrichtung Schneid- oder Zahnschutz
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Fahrzeugansicht von hinten

22
23
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21

11

20

Abb. 3: Fahrzeug hinten

11 Halteösen für Demontage Kabine 12 Kennzeichenhalter hinten
13 Arbeitsscheinwerfer hinten links / rechts 14 Rückfahrkamera
15 Verriegelung der Motorhaube 16 Rangierkupplung oder Anhängerkupplung
17 Steckkupplungen für Zusatzsteuerkreise und

Hecksteckdosen
18 Rückstrahler links / rechts

19 Rückleuchte mit Blinkleuchte links / rechts 20 Steckdose für hydraulische Ölvorwärmung
21 Rundumleuchte 22 Unterlegkeil
23 Fensterfeststeller 24 Türgriff mit Schloss

4.2 Kurzbeschreibung

4.2.1 Varianten- und Handelsbezeichnung
Dem Fahrzeug sind zur Erkennung zwei Bezeichnungen zugeordnet.
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Variantenbezeichnung Handelsbezeichnung
Die Variantenbezeichnung ist auf
dem Typenschild aufgedruckt.

Die Handelsbezeichnung ist auf
dem Fahrzeug aufgeklebt.

W01-01 8085
W01-02 8085L
W01-03 8095
W01-04 8095L

4.2.2 Hauptkomponenten des Fahrzeugs
• Stabiler Stahlblechrahmen, Motor gummigelagert
• Vierzylinder-Dieselmotor, wassergekühlt.
• Fahrantrieb automotiv; stufenlos regelbares hydrostatisches Axialkol-

bengetriebe.
• Höchstgeschwindigkeit je nach Modell 20 km/h, 30 km/h oder 40 km/

h.
• Hydraulische Servolenkung mit Notlenkeigenschaften
• Planetenlenkachsen vorne und hinten; vorne starr, hinten pendelnd

ausgeführt
• Betriebsbremse (Abhängig von der Ausführung des Fahrzeugs)

– Bremsscheibe auf Antriebswelle der Vorderachse
Bremswirkung wird über Gelenkwelle zur Hinterachse übertragen.

– Bremsscheibe auf Antriebswelle der Vorderachse und Hinterach-
se

• Parkbremse
– Bremsscheibe auf Antriebswelle der Vorderachse

• Ladeanlage mit Schnellwechselsystem
Das Fahrzeug kann mit der Funktion „Telematic“ (Übermittlung von Be-
triebsdaten, Standort etc. via Satellit) ausgerüstet sein! Für Fragen zur
Funktion „Telematic“ steht Ihnen Ihr Vertriebspartner jederzeit zur Verfü-
gung.

• ROPS/FOPS geprüfte Kabine
– ROPS ist die Abkürzung des englischen Begriffes: Roll Over Pro-

tective Structure (Überrollschutzaufbau)
– FOPS ist die Abkürzung des englischen Begriffes: Falling Object

Protective Structure (Schutzaufbau gegen herabfallende Gegen-
stände)

4.2.3 Dieselmotor
Der Dieselmotor ist ein wassergekühlter Vierzylinder-Reihenmotor mit
Turboaufladung, gekühlter externer Abgasrückführung und Ladeluftküh-
lung.
Der Motor ist mit einem System zur Abgasnachbehandlung ausgestattet.
Die Abgaswerte des Motors entsprechen mindestens der EU Stufe IIIA.
Motordaten können aus den Technischen Daten siehe Motordaten auf
Seite 389 entnommen werden.
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Für Fahrzeuge, die in EU-Mitgliedsstaaten sowie die Schweiz ausgelie-
fert werden, entsprechen die Abgaswerte der EU Stufe V (Richtlinie
2016/1628/EU).

4.2.4 Kühlsystem
Im Motorraum befindet sich ein kombinierter Wasser-Hydrauliköl- und La-
deluftkühler, der sowohl den Dieselmotor, das Hydrauliköl und die Ver-
brennungsluft des Motors kühlt. Der Lüfter wird hydraulisch angetrieben.
Kontrollleuchten und Kontrollanzeigen im Display des Fahrzeugs gewähr-
leisten, dass Motor- und Hydrauliköltemperatur ständig überwacht wer-
den können.

4.2.5 Hydraulik
Das Hydrauliksystem kann mit Steuergeräten, Druckbegrenzungsventi-
len, Rohrbruchsicherungen, Filtern und Kühler ausgestattet sein. Je nach
Fahrzeugausstattung sind vorne und hinten am Fahrzeug diverse Steck-
kupplungen zum Anschluss hydraulisch betriebener Anbaugeräte ange-
bracht.
Das Fahrzeug verfügt über verschiedene hydraulische Systeme, die aus
einem Hydrauliköltank gespeist werden:

• Hydrostatischer Fahrantrieb
• Arbeitshydraulik und Lenkhydraulik mit Zahnradpumpe

Hydrostatischer Fahrantrieb
Die Verstellung erfolgt automatisch und stufenlos, ist jedoch drehzahl-
und lastabhängig. Die Fahrgeschwindigkeit richtet sich nach der Drehzahl
des Motors und der Belastung des Fahrzeugs.
Je nach Belastung des Fahrzeugs wird die Verstellpumpe automatisch
zurückgeregelt, so dass immer das günstigste Drehmoment beibehalten
wird. Je mehr das Fahrzeug belastet wird (bei Ladearbeiten bzw. Berg-
auffahrt), umso geringer wird die erreichbare Höchstgeschwindigkeit.
Durch diese Regelung wird der gesamte Leistungsbereich optimal ausge-
nutzt.
Durch Betätigung des Brems-Inchpedals (Inchen = Verzögerung; linkes
Fußpedal) kann die Regelung zusätzlich beeinflusst werden. Bei Betäti-
gung der Inchfunktion des Brems-Inchpedals spricht das sogenannte In-
chventil an und bremst das Fahrzeug, unabhängig von der Motordreh-
zahl, fein dosiert bis zum Stillstand ab. Somit steht, bei gleichzeitiger Be-
tätigung von Gaspedal und Brems-Inchpedal, der Arbeitshydraulik die
volle Motorleistung zur Verfügung.

Arbeits- und Lenkhydraulik
Über die Verstellpumpe (Durchtrieb) wird auch die angeflanschte Zahn-
radpumpe für Arbeitshydraulik und hydrostatische Allradlenkung angetrie-
ben. Die Fördermenge dieser Pumpe hängt von der Drehzahl des Diesel-
motors ab.
Im Arbeitseinsatz kann die Dieselmotorleistung ausschließlich an die
Zahnradpumpe für Arbeitshydraulik und Lenkung abgegeben werden.
Dies wird durch ein sogenanntes Inchventil ermöglicht, das bei Betäti-
gung des Brems-Inchpedals anspricht und den Fahrantrieb in seiner Leis-
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tungsaufnahme herabsetzt bzw. abschaltet. Durch Drücken des Gaspe-
dals bei gleichzeitiger Betätigung des Brems-Inchpedals steht damit der
Ladeanlage die volle Motorleistung zur Verfügung.

4.2.6 Lenkung
Die Lenkung ist als Achsschenkellenkung an Vorder- und Hinterachse
ausgeführt. Sie wird hydraulisch über ein Lenkorbitrol und doppeltwirken-
de Hydraulikzylinder betätigt.
Es stehen für die Lenkung verschiedene Lenkarten zur Verfügung.

• Vorderachslenkung
• Allradlenkung
• Diagonallenkung
• Flexibler Hundegang

Notlenkeigenschaft
Die Lenkung funktioniert nur bei laufendem Motor normal.
Bei Ausfall des Dieselmotors oder des Pumpenantriebs bleibt das Fahr-
zeug jedoch lenkbar. Die Betätigung der Lenkung erfordert dann aber
größere Kräfte und die Lenkung funktioniert nur langsam. Dieser Um-
stand ist besonders beim Abschleppen des Fahrzeugs zu berücksichti-
gen. Die Abschleppgeschwindigkeit an das veränderte Lenkverhalten an-
passen (Schrittgeschwindigkeit)!

4.2.7 Ladeanlage
Die Ladeanlage besteht aus dem Hubrahmen und dem Schnellwechsel-
system für Anbaugeräte.
Die Verriegelung des Schnellwechselsystems wird hydraulisch bedient.
Die hydraulischen Funktionen der Ladeanlage werden mit verschiedenen
Hydraulikzylindern ausgeführt. An der Ladeanlage befinden sich diverse
Hydraulikanschlüsse für Anbaugeräte mit hydraulischen Funktionen. Zur
Ladeanlage gehört auch das jeweils angekuppelte Anbaugerät.

4.2.8 Kabine
Die Kabine ist mit dem FOPS Schutz der Kategorie 2 geprüft.

• ROPS ist die Abkürzung des englischen Begriffs: Roll Over Protective
Structure (Überrollschutzaufbau).

• FOPS ist die Abkürzung des englischen Begriffes: Falling Object Pro-
tective Structure (Schutzaufbau gegen herabfallende Gegenstände).

In der Kabine befinden sich der Sitz für den Bediener und die Bedien-
und Kontrollelemente.
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Wichtige Hinweise zur Kabine:
• Die Kabine bietet keinen Schutz vor gesundheitsgefährdenden Sub-

stanzen.
• Aufstiegshilfen (Griffe, Trittstufen) frei von Verschmutzungen, Schnee

und Eis halten.
• Die Kabine bietet für Waldarbeiten serienmäßig keinen ausreichen-

den Schutz gegen umfallende Bäume und herabfallende Äste oder in
die Kabine eindringende Gegenstände. Somit ist die Nutzung des
Fahrzeuges für Waldarbeiten nicht zugelassen.

• Eine bei einem Unfall beschädigte Fahrerkabine (Verformung) darf
nicht repariert werden, sondern muss durch eine autorisierte Fach-
werkstatt ausgewechselt werden.

• Es ist verboten, Elemente der Kabine zu durchbohren, zu verschwei-
ßen oder abzutrennen, da diese Arbeiten die Kabine verändern und
diese somit nicht mehr dem amtlich zugelassenen Typ ROPS / FOPS
entspricht.

• Mit Anbau eines zusätzlichen Schutzgitters an die Frontscheibe wird
die Sicht des Fahrers eingeschränkt. Deshalb muss das Schutzgitter
vor Fahrten im öffentlichen Straßenverkehr demontiert werden.

4.2.8.1 Schutzgitter Frontscheibe

 WARNUNG
Unfallgefahr durch eingeschränktes Sichtfeld beim Betrieb
des Fahrzeugs!
Durch ein eingeschränktes Sichtfeld können Personen und Gegenstände
übersehen werden.
► Schutzgitter vor der Fahrt auf öffentlichen Straßen demontieren.
► Das Fahrzeug mit angebautem Schutzgitter an der Einsatzstelle

nur betreiben, wenn Sondermaßnahmen ergriffen wurden. Diese
Sondermaßnahmen können zum Beispiel darin bestehen, einen
Einweiser abzustellen oder den Arbeitsbereich für Personen abzu-
sperren.

Abb. 4: Schutzgitter für Frontscheibe

Das Schutzgitter schützt den Fahrer zusätzlich vor herabfallenden Ge-
genständen, sowie Gegenständen, die von vorn in die Kabine eindringen
können. Das Schutzgitter ist abnehmbar.

Schutzgitter montieren / demontieren vorbereiten
ü Montage des Schutzgitters nur zu zweit durchführen.
▪ Fahrzeug auf tragfähigem, ebenem und trockenem Untergrund ab-

stellen.

Schutzgitter montieren
ü Vorbereitungen zur Montage durchgeführt.
1. Schutzgitter an der Kabine ansetzen.
2. Schutzgitter mit den mitgelieferten Schrauben an den vorgesehenen

Halterungen anschrauben.
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Schutzgitter demontieren
ü Vorbereitungen zur Demontage durchgeführt.
1. Befestigungsschrauben des Schutzgitters lösen.
2. Schutzgitter abnehmen.
3. Schrauben wieder am Schutzgitter befestigen, damit sie nicht verlo-

ren gehen.

4.2.8.2 Feuerlöscher

Abb. 5: Montageplatz für den Feuer-
löscher

Der Feuerlöscher wird nicht serienmäßig mit dem Fahrzeug mitgeliefert.
Den Feuerlöscher nur von einer autorisierten Fachwerkstatt nachträglich
einbauen lassen. Die Bedienung des Feuerlöschers erfolgt nach den An-
gaben, die auf dem Behälter aufgedruckt sind.
Um die Funktionsfähigkeit des Feuerlöschers zu erhalten, folgende Hin-
weise befolgen:

• Feuerlöscher regelmäßig kontrollieren bzw. neu befüllen lassen. Eine
entsprechende Prüfplakette befindet sich auf dem Behälter.

• Feuerlöscher nur im Notfall verwenden.
• Wenn der Feuerlöscher benutzt wurde, umgehend durch eine autori-

sierte Fachwerkstatt prüfen und neu befüllen lassen. Ggf. ist ein Aus-
tausch gegen einen neuen Feuerlöscher notwendig.

4.2.9 Elektrische Anlage
Die elektrische Anlage hat eine Betriebsspannung von 12 Volt. Die Ver-
braucher und deren Zuleitungen sind mit Sicherungen abgesichert.

4.3 Bedienelemente am Bedienerplatz

4.3.1 Hinweise zu den Bedienelementen

 WARNUNG
Unfallgefahr durch beschädigte Bedienelemente sowie nicht
funktionierenden Warnleuchten und Kontrollleuchten!
Beschädigte Bedienelemente, Kontrollleuchten und Warnleuchten kön-
nen ihre Funktion nicht richtig ausführen. Dadurch können Unfälle verur-
sacht werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod führen können.
► Defekte Bedienelemente umgehend von einer autorisierten Fach-

werkstatt reparieren lassen.
► Defekte Warnleuchten und Kontrollleuchten umgehend von einer

autorisierten Fachwerkstatt reparieren lassen.

Die Beschreibung enthält Informationen über die Funktionen der Warn-
und Kontrollleuchten sowie der Bedienelemente in der Kabine.
Das Fahrzeug ist nicht mit allen in dieser Betriebsanleitung beschriebe-
nen Optionen ausgerüstet.
Die in dieser Betriebsanleitung beschriebenen Optionen werden nicht in
jedem Land angeboten.
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Die Belegung der Schalterleisten/Keypads kann abhängig von der Aus-
stattung des Fahrzeugs unterschiedlich sein.
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4.3.2 Gesamtübersicht der Bedienelemente
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Abb. 6: Übersicht Bedienelemente in der Kabine
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1 Belüftungsdüsen für Frontscheibe 2 Lenkstockschalter
3 Schaltkonsole links 4 Belüftungsdüsen für Innenraum
5 Verstellhebel für die Lenksäule 6 Bedienelemente Heizug/Lüftung
7 Schaltkonsole rechts 8 USB-Anschluss
9 Display 10 Zusatzheizung

11 Türhebel links/rechts 12 Handyhalter
13 Feuerlöscher 14 Zündschloss
15 Radio 16 12V-Steckdose
17 Keypad Arbeitsscheinwerfer 18 Lautsprecher
19 Nothammer 20 Keypad Fahrmodi
21 JogDial 22 Schalter Laststabilisator
23 Schalter Frontsteckdose 24 Schalter V. Steuerkreis
25 Schalter Lenkverstärkung 

Smart Steering
26 Schalter Kipperanschluss am Heck

27 Schalter VI. Steuerkreis 28 Lenkartenschalter
29 Fahrpedal 30 Hebel für Geschwindigkeitsregelanlage /

Handgas
31 Hebel für Langsamfahreinrichtung / Pedalauf-

lösung
32 Joystick

33 Aufbewahrungsbox für Betriebsanleitung 34 Sicherheitsgurt
35 Feststellbremse 36 Ablagefach
37 Ablagefach 38 Brems-Inchpedal
39 Bremsflüssigkeitsbehälter
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1 2 3 4 65

Abb. 7: Übersicht Bedienelemente im Kabinendach

1 Innenspiegel 2 Sonnenblende
3 Innenbeleuchtung 4 Klimaanlage
5 Wartungszugang für Klimaanlage 6 Kleiderhaken

4.3.3 Schalterkonsole links

1

2 3

4

Abb. 8: Schalterblock links

1 Warnblinkanlage
2 Beleuchtung (Stand-/Abblendlicht)
3 Manuelle Regeneration des Dieselpartikelfilters
4 Entriegelung Schnellwechselsperre
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4.3.4 Schalter Armlehne rechts

1 2 3
4

5

6

7891011

Abb. 9: Schalter Armlehne rechts

1 Joystick
2 Keypad Fahrmodi
3 JogDial
4 Schalter Laststabilisator
5 Schalter Frontsteckdose
6 Schalter V. Steuerkreis
7 Schalter Lenkverstärkung /

Smart Steering
8 Schalter Kipperanschluss am Heck
9 Schalter VI. Steuerkreis

10 Lenkartenschalter
11 Hebel für Geschwindigkeitsregelanlage / Handgas,

Hebel für Langsamfahreinrichtung / Pedalauflösung,
Bei Teleskopradlader: Schalter Umschaltventil 3. Steuer-
kreis

4.3.5 Übersicht: Jog Dial

1 2 3

465

Abb. 10: Schalter im JogDial

1 Taste F1 – Allgemeine Informationen des Fahrzeugs
2 Taste F2 – Sonderausstattung und Optionen
3 Taste F3 – Ölmengenverstellung der hydraulischen Steuerkreise
4 Taste – Zurück zur Hauptanzeige
5 Taste – eine Stufe zurück
6 Einstellrad nach links/rechts und Bestätigungstaste
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4.3.6 Übersicht: Joystick
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Abb. 11: Beschreibung Joystick

I Joystick nach vorne drücken. Ladeanlage absenken.
II Joystick nach rechts drücken. Anbaugerät auskippen.
III Joystick nach hinten ziehen. Ladeanlage anheben.
IV Joystick nach links drücken. Anbaugerät einkippen.
V Joystick über den Widerstand

hinaus nach vorne drücken.
Ladeanlage in Schwimmstellung
absenken.

1 Schalter drücken. Bedienung Elektrofunktion
2 Schalter drücken. Bedienung Elektrofunktion
3 Schalter drücken. Fahrstufe (Schildkröte/Hase)
4 Wipptaster nach links drücken. Bedienung dritter Steuerkreis

und Verriegelung für Anbaugerä-
te.

Wipptaster nach rechts drücken. Bedienung dritter Steuerkreis
und Entriegelung für Anbaugerä-
te.

5 Schalter drücken. Differentialsperre aktivieren
6 Wipptaster Fahrtrichtung vorwärts/rückwärts
7 Schalter drücken Fahrtrichtung deaktiviert (Neu-

tralstellung)
8 Schalter drücken Schaufelrückführung
9 Wipptaster Bedienung Zusatzsteuerkreis

4.3.7 Übersicht: Schalter für die Lenkarten

1 2 3 4

5

67

Abb. 12: Drehschalter für die Lenkar-
ten

1 Kontrollleuchte für die Vorderachslenkung
2 Kontrollleuchte für die Allradlenkung
3 Kontrollleuchte für die Diagonallenkung
4 Kontrollleuchte für die Lenkart „Flexibler Hundegang“
5 Schalter zum Wählen der Lenkart
6 Symbol Schalter gedrückt – Verstellung der Lenkart möglich
7 Symbol Schalter nicht gedrückt – Verstellung der Lenkart ge-

sperrt
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4.3.8 Weitere Bedienelemente

1 2 3

456

Abb. 13: Keypad in Armlehne

1 Sperre Arbeitshydraulik gesamt
2 Power-Modus
3 Eco-Modus
4 Constant-Speed-Drive-Modus
5 Road-Modus
6 Dauerbetrieb 3. Steuerkreis

1

2

Abb. 14: Hebel Langsamfahreinrich-
tung/Handgas

1 Hebel für Langsamfahrteinrichtung / Pedalauflösung
2 Hebel für Handgas / Geschwindigkeitsregelanlage

1 2 3 4

5678

Abb. 15: Keypad Arbeitsscheinwerfer

1 Arbeitsscheinwerfer vorne
2 Arbeitsscheinwerfer hinten
3 Arbeitsscheinwerfer seitlich
4 Nicht belegt
5 Arbeitsscheinwerfer komplett
6 Heckscheibenheizung / Außenspiegelheizung
7 Rundumleuchte
8 Scheibenwischer/Waschanlage Heckscheibe

1 2

Abb. 16: Bedieneinheit Klimaanlage

1 Drehschalter für Gebläseregulierung
2 Drehschalter für Kühlintensität
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1

2

3

Abb. 17: Bedieneinheit Heizung/Lüf-
tung

1 Schlüsselschalter für Arbeitsplattform
2 Drehschalter für Gebläseregulierung
3 Drehschalter für Temperaturregulierung

4.4 Typenschilder und Aufkleber

4.4.1 Typenschilder
Am Fahrzeug und einzelnen Bauteilen sind Typenschilder angebracht.

4.4.1.1 Typenschilder und Identifikationsnummer vom Fahrzeug
Das Typenschild ist rechts vorne am Fahrzeugrahmen angebracht.
Durch das CE-Zeichen wird dokumentiert, dass das Fahrzeug den gülti-
gen EG-Richtlinien entspricht.
Das Fahrzeug kann über den abgebildeten QR-Code auf dem Typen-
schild bzw. über die eingeschlagene Identifikationsnummer im Fahrzeug-
rahmen identifiziert werden.

Symbole auf dem Typenschild
Auf bzw. neben dem Typenschild können verschiedene Symbole und
Kennzeichnungen für nationale und internationale Zulassungen abgebil-
det sein.

Symbol für Einhaltung der EG-Richtlinien
Durch das CE-Zeichen wird dokumentiert, dass die Maschi-
ne den gültigen gesetzlich vorgeschriebenen Sicherheitsre-
gelungen der Europäischen Union entspricht.
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Symbol für Einhaltung der Ukrainischen Richtlinien
Durch die Kennzeichnung wird dokumentiert, dass die Ma-
schine den Technischen Regelwerken der Ukraine ent-
spricht.
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Abb. 18: Typenschild für Europa

Beschreibung des Typenschilds für Europa
Pos Beschreibung
1 Fahrzeugklasse (nur bei Fahrzeugen mit EG‑Traktor‑Zulassung)
2 EU-Typengenehmigungsnummer
3 Identifikationsnummer
4 Hersteller
5 Zulässiges Gesamtgewicht
6 Zulässige Achslast vorn
7 Zulässige Achslast hinten
B-1 Zulässige Anhängelast, ungebremster Anhänger

T-1 Deichselanhänger
T-2 Starrdeichselanhänger
T-3 Zentralachsanhänger

B-2 Zulässige Anhängelast, auflaufgebremster Anhänger
T-1 Deichselanhänger
T-2 Starrdeichselanhänger
T-3 Zentralachsanhänger

B-3 Zulässige Anhängelast, hydraulisch gebremster Anhänger
T-1 Deichselanhänger
T-2 Starrdeichselanhänger
T-3 Zentralachsanhänger

B-4 Zulässige Anhängelast, pneumatisch gebremster Anhänger
T-1 Deichselanhänger
T-2 Starrdeichselanhänger
T-3 Zentralachsanhänger

8 Zulässige Stützlast
9 Fahrzeugbezeichnung
10 Fahrzeugtyp
11 Variante
12 Leistung in kW
13 Transportgewicht
14 Maximale Nutzlast
15 Zulässiges Betriebsgewicht
16 QR-Code
17 Baujahr
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Abb. 19: Typenschild für Italien

Beschreibung des Typenschilds für Italien
Pos Beschreibung
1 Hersteller
2 Fahrzeugtyp/Ausführung der Ladeanlage
3 Homologationsnummer/Ausführung
4 Fortlaufende Auftragsnummer
5 Identifikationsnummer
6 Zulässiges Gesamtgewicht in kg
7 Zulässige Achslast vorn in kg
8 Zulässige Achslast hinten in kg
9 Baujahr
10 QR-Code
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Abb. 20: Typenschild für andere Län-
der

Beschreibung des Typenschilds für andere Länder
Pos Beschreibung
1 Fahrzeugbezeichnung
2 Identifikationsnummer
3 Hersteller
4 Fahrzeugtyp
5 Leistung in kW
6 Variante
7 Zulässiges Betriebsgewicht
8 Transportgewicht
9 Zulässiges Gesamtgewicht
10 Maximale Nutzlast
11 Zulässige Achslast vorn
12 Zulässige Achslast hinten
13 QR-Code
14 Baujahr
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Abb. 21: Beispiel zusätzliches Typen-
schild in Landessprache

Beschreibung des zusätzlichen Typenschilds
Dieses ist bei verschiedenen Nicht-EU-Staaten neben dem Original-Ty-
penschild angebracht. Es erklärt die wichtigsten Werte in Landessprache.

Abb. 22: Identifikationsnummer

Identifikationsnummer
Die Identifikationsnummer ist am Fahrzeugrahmen und auf dem Typen-
schild eingeschlagen. Die angegebene Identifikationsnummer ist ein Bei-
spiel und stimmt nicht mit der realen Identifikationsnummer überein.

*XXX XXXXX X XXXXXXX*X

1 2 3 4 5

1 *XXX Hersteller/Werk
2 XXXXX Fahrzeugtyp mit Variante
3 X Normspezifische Prüfziffer
4 X Produktionsjahr
5 XXXXXXX* Fortlaufende Nummer

4.4.1.2 Typenschilder an den Bauteilen

1
2

3

4

567

Abb. 23: Beispiel Typenschild Anhän-
gerkupplung

Typenschild Anhängerkupplung
Pos Beschreibung
1 Hersteller
2 Kupplungsart
3 Typ und Ausführung
4 EU-Typengenehmigungszeichen
5 Zulässige Geschwindigkeit
6 Zulässige Stützlast
7 Horizontale Kraftkomponente
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Abb. 24: Schild mit Kategorie der
Kabine

Kategorie der Kabine
Die Kennzeichnung weist die Konformität der Kabine mit der
Norm EN 15695-1 nach.
Der Hinweisaufkleber gibt an, dass die Kabine keinen Schutz vor ge-
sundheitsgefährdenden Substanzen bietet und somit das Fahrzeug nicht
für Arbeiten mit Spritz- und Sprühmittel zugelassen ist. Die Kennzeich-
nung befindet sich rechts oben am Holm.

Abb. 25: Typenschild Kabine

Typenschild der Kabine
Das Typenschild befindet sich links in der Kabine oben am B-Holm.

Abb. 26: Typenschild des Motors

Typenschild des Motors
Das Typenschild des Motors befindet sich am Ventildeckel. Auf dem Ty-
penschild des Motors sowie seitlich am Kurbelgehäuse ist die Nummer
des Motors eingestempelt.

4.4.2 Sicherheitsaufkleber und Hinweisaufkleber
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4.4.2.1 Übersicht Aufkleber

1000379801_02

AIR

CONDITIONING

HFKW-R134a GWP 1430

Abb. 27: Seitenansicht links
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Abb. 28: Seitenansicht rechts

4.4.2.2 Sicherheitsaufkleber

 WARNUNG
Verletzungsgefahr durch fehlende oder beschädigte Beschil-
derung!
Ein unzureichender Hinweis auf Gefahrenstellen kann zu schweren Ver-
letzungen oder Tod führen.
► Niemals Sicherheitsaufkleber und Hinweisaufkleber entfernen.
► Beschädigte Sicherheitsaufkleber und Hinweisaufkleber sofort er-

setzen.

Abb. 29: Aufkleber Allgemeiner Ge-
fahrenbereich

Sicherheitsaufkleber: Allgemeine Gefahren
VORSICHT! Verletzungsgefahr im Arbeitsbereich des Fahrzeugs

• Während des Betriebs dürfen sich keine Personen im Gefahrenbe-
reich des Fahrzeugs aufhalten.
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Abb. 30: Sicherheitsaufkleber Kabine
innen

Sicherheitsaufkleber: Kabine
Warnt vor Gefahren und zeigt die Verbote auf!
Erklärung der Symbole auf dem Aufkleber:

Achtung

Betriebsanleitung lesen

Fahrzeug nur vom Sitz aus bedienen.
Standsicherheit und Kippsicherheit des Fahrzeugs beachten.
Sicherheitsgurt vor dem Bedienen des Fahrzeugs anlegen.

Keine Personen mit der Ladeanlage anheben.

Keine Personen mit der Ladeanlage transportieren.

Zündschlüssel vor Kontroll- und Wartungsarbeiten am Fahrzeug
abziehen.
Betriebsanleitung vor Wartungsarbeiten beachten.
Niemals an ROPS/FOPS-Schutzaufbauten schweißen.

Niemals an ROPS/FOPS-Schutzaufbauten bohren.
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Abb. 31: Aufkleber Drehende Teile

Sicherheitsaufkleber: Drehende Teile
VORSICHT! Verletzungsgefahr - Scherverletzung durch drehende Tei-
le.

• Nicht in drehende Teile greifen.
• Kontroll- und Wartungsarbeiten nur bei stillstehendem Motor durch-

führen.

Abb. 32: Aufkleber Heiße Teile

Sicherheitsaufkleber: Heiße Teile!
VORSICHT! Verbrennungsgefahr durch heiße Teile.
Mit diesem Aufkleber gekennzeichnete Teile können heiß sein.

• Mit diesem Aufkleber gekennzeichnete Teile nicht berühren wenn sie
heiß sind.

• Fahrzeugteile abkühlen lassen.
• Schutzkleidung bei Wartungsarbeiten tragen.

Abb. 33: Aufkleber Verbrühungsge-
fahr

Sicherheitsaufkleber Verbrühungsgefahr; Behälter steht unter
Druck
VORSICHT! Verletzungsgefahr durch heiße und unter Druck stehende
Flüssigkeit im Behälter.
1. Flüssigkeit abkühlen lassen, dann erst Behälter öffnen.
2. Deckel vorsichtig auf erste Raste öffnen und Druck entweichen las-

sen.
3. Schutzkleidung tragen.
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Abb. 34: Aufkleber Abstand zum
Fahrzeug

Sicherheitsaufkleber: Sicheren Abstand zum Fahrzeug
einhalten!
VORSICHT! Verletzungsgefahr im Arbeitsbereich des Fahrzeugs.

• Während des Betriebs dürfen sich keine Personen im Gefahrenbe-
reich des Fahrzeugs aufhalten.

Abb. 35: Aufkleber Sicherungsstütze

Sicherheitsaufkleber: Sicherungsstütze einlegen
VORSICHT! Verletzungsgefahr durch Absinken der angehobenen La-
deanlage.

• Vor Arbeiten unter der angehobenen Ladeanlage muss die Abstüt-
zung eingelegt sein.

Abb. 36: Aufkleber Halteösen Kabine

Sicherheitsaufkleber: Halteösen der Kabine
VORSICHT! Verletzungsgefahr durch falsch angebrachtes Hebezeug
beim Verladen des Fahrzeugs.
1. Halteösen an der Kabine nur für die Montage und Demontage der

Kabine verwenden.
2. Halteösen an der Kabine nicht für die Verladung des gesamten

Fahrzeugs verwenden.

64 Betriebsanleitung | W01-01/-02/-03/-04 | 8085 8085L 8095 8095L  | 1000477744 | 07/2025 | Version: 3.0 | [de]



Fahrzeugbeschreibung
Typenschilder und Aufkleber 4.4

Abb. 37: Aufkleber Abstand zur La-
deanlage

Sicherheitsaufkleber: Sicheren Abstand zur Ladeanlage
einhalten
VORSICHT! Verletzungsgefahr durch Absinken der angehobenen La-
deanlage.

• Während des Betriebs dürfen sich keine Personen im Gefahrenbe-
reich des Fahrzeugs aufhalten.

• Nicht unter die angehobene Ladeanlage treten.

Abb. 38: Aufkleber mitfahrende Per-
sonen

Sicherheitsaufkleber: Keine Personen mitfahren lassen
VORSICHT! Verletzungsgefahr, mitfahrenden Personen können her-
unterfallen und verletzt werden.

• Niemals Personen mit dem Fahrzeug befördern.

Abb. 39: Aufkleber: nicht Verkehrss-
traßen zulässig

Schutzgitter bei Fahrten auf öffentlichen Straßen
demontieren.
Der Aufkleber weist darauf dass das Schutzgitter nur für den Ar-
beitseinsatz verwendet werden darf, bei Fahrten auf öffentlichen Straßen
muss das Schutzgitter demontiert werden.
Angebracht am Schutzgitter.
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Abb. 40: Aufkleber Verletzungsgefahr
im Schwenkbereich

Sicherheitsaufkleber: Aufenthalt im Schwenkbereich!
VORSICHT! Verletzungsgefahr im Schwenkbereich des Fahrzeugs.

• Während des Betriebs dürfen sich keine Personen im Schwenkbe-
reich des Fahrzeugs aufhalten.

4.4.2.3 Hinweisaufkleber

Abb. 41: Aufkleber Schwefelgehalt

Schwefelgehalt im Diesel
Auf dem Aufkleber ist die Spezifikation des Diesels angegeben, der für
das Fahrzeug verwendet werden muss. Der Motor kann durch falschen
Kraftstoff beschädigt werden. Nur Diesel mit sehr niedrigem Schwefelge-
halt (S ≤ 15 mg/kg) verwenden!

1 2

3 4

Abb. 42: Aufkleber Hydrauliköl

Hydrauliköle!
Der Aufkleber informiert über das verwendete Betriebsmittel.
1. Hydrauliköl
2. Bio-Hydrauliköl
3. Bio-Hydrauliköl Kleenoil Eco HP
4. Bio-Hydrauliköl Panolin S4 HP
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1

2

Abb. 43: Aufkleber Bremsflüssigkeit

Bremsflüssigkeit
Der Aufkleber enthält Informationen zur Bremsflüssigkeit, die für das
Fahrzeug verwendet wird.
1. Achtung! Kein Wasser einfüllen.
2. Es dürfen nur ATF Bremsflüssigkeiten verwendet werden. 

Siehe: Übersicht Betriebsstoffe und Füllmengen

1000379801_02

AIR

CONDITIONING

HFKW-R134a GWP 1430

Abb. 44: Aufkleber Kältemittel Klima-
anlage

Kältemittel der Klimaanlage
In Klimaanlagen befindet sich Kältemittel. Der Aufkleber enthält Informa-
tionen zu dem Kältemittel, das in der Klimaanlage verwendet wird. Der
Aufkleber befindet sich, bei Fahrzeugen mit Klimaanlage, in der Nähe
des Kondensators.

Abb. 45: Aufkleber Lärmkennwert

Maximaler Schallleistungspegel
Der Aufkleber gibt den maximalen Schallleistungspegel des Fahrzeugs
an. Der auf dem Aufkleber angezeigte Wert wird beim Betrieb des Fahr-
zeugs nicht überschritten.

Abb. 46: Aufkleber Notausstieg

Notausstieg
Der Aufkleber kennzeichnet den Notausstieg.
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Abb. 47: Aufkleber Batterietrenn-
schalter

Batterietrennschalter
Das Fahrzeug ist mit einem Batterietrennschalter ausgestattet. Mit dem
Batterietrennschalter kann die Zuleitung von der Batterie zur Fahrzeug-
elektrik getrennt werden. Der Aufkleber kennzeichnet die Position des
Batterietrennschalters.
1. Zündung ausschalten.
2. Zusatzheizung ausschalten.
3. 120 Sekunden warten.
4. Batterietrennschalter betätigen und ggf. abziehen.

1 2 3

4

5

6

7

8

9

10

1 2 3

4

5

6

7
8

9

10

Abb. 48: Aufkleber Hinweisschild
Steuerhebel

Funktion des Joysticks mit/ohne Schwimmstellung
1 Bedienknopf Fahrstufe Hase/Schildkröte
2 Bedienknopf Elektrofunktion 1
3 Bedienknopf Elektrofunktion 2
4 Bedienrad zur Bedienung des IV Steuerkreises
5 Bedienknopf für die Schaufelrückführung
6 Bedienrad zum Verriegeln und Entriegeln des Schnellwechsel-

systems
7 Bedienknopf für die Differentialsperre
8 Bedienschema für die Ladeanlage

• Heben
• Senken
• Einkippen
• Auskippen
• mit oder ohne Schwimmstellung

9 Bedienrad für die Fahrtrichtung:
• F = Vorwärts
• R = Rückwärts

10 Bedienknopf für Neutralstellung N der Fahrtrichtung
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Abb. 49: Aufkleber Traglast

Traglastdiagramm
Das Traglastdiagramm gibt die maximalen Nutzlasten für den Einsatz der
Palettengabel bzw. den Lasthaken an.
Das Traglastdiagramm gilt ausschließlich für den Einsatz der Palettenga-
beln, die auf dem Aufkleber angegeben sind.
Wird bei den freigegebenen Schaufeln der Inhalt und die Schüttgutdichte
eingehalten, sind die Schaufeln ebenfalls über das Traglastdiagramm ab-
gedeckt.
Beim Einsatz anderer Anbaugeräte müssen deren spezifische Traglast-
diagramme beachtet werden. Sollte für das Anbaugerät kein Traglastdia-
gramm vorhanden sein, an den Servicepartner wenden.

Abb. 50: Aufkleber Reifendrucktabel-
le (Beispiel)

Luftdrucktabelle
Auf dem Aufkleber sind die für das Fahrzeug zugelassenen Bereifungen
angegeben. Die Bereifungen dürfen nur mit dem ebenfalls auf dem Auf-
kleber vorgeschriebenen Luftdruck befüllt werden.
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Abb. 51: Aufkleber Wartungsplan
(Beispiel)

Wartungsplan
Der Wartungsaufkleber gibt eine Übersicht über die vom Bediener auszu-
führenden Pflege- und Wartungsarbeiten.

Abb. 52: Aufkleber Sicherungsbele-
gung

Sicherungsbelegung
Der Aufkleber zeigt die Sicherungsbelegung im Sicherungskasten in der
Kabine mit Symbolen. Es befinden sich weitere Sicherungen im Motor-
raum sowie in der Kabine.
Weitere Informationen: siehe Sicherungskasten Kabine.

Abb. 53: Aufkleber Anschlag- und
Zurrpunkte

Anschlagpunkte und Zurrpunkte
Der Aufkleber kennzeichnet die Anschlagpunkte und die Zurrpunkte am
Fahrzeug.
An den Anschlagpunkten kann Hebezeug befestigt werden, damit das
Fahrzeug mit einem Kran verladen werden kann.
An den Zurrpunkten können Befestigungsmittel angebracht werden, da-
mit das Fahrzeug für den Transport gesichert werden kann.
Die Symbole für Anschlagpunkte und Zurrpunkte können auch separat
auf eigenen Aufklebern abgebildet sein.
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Abb. 54: Aufkleber Wagenheber Po-
sition

Wagenheber Position
Die Aufkleber kennzeichnen die Stellen am Fahrzeug, an der Wagenhe-
ber positioniert werden muss, wenn ein Rad angehoben werden soll.

Abb. 55: Aufkleber Geschwindigkeit

Höchstgeschwindigkeit
Der Aufkleber gibt die bauartbedingte Höchstgeschwindigkeit des Fahr-
zeugs an. Der Aufkleber befindet sich nur auf Fahrzeugen, die für die Eu-
ropäische Gemeinschaft bestimmt sind.

Abb. 56: Aufkleber Stützlast

Stützlast
Um im Anhängerbetrieb die geforderten Mindestachslasten an der Vor-
derachse einzuhalten, benötigt das Fahrzeug je nach Stützlast eine
Frontballastierung. Informationen zu der maximalen zulässigen Stützlast
siehe Anhängelasten und Stützlasten auf Seite 389.
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Abb. 57: Aufkleber Betriebsmasse
des Fahrzeugs

Betriebsmasse
Der Aufkleber gibt die Betriebsmasse des Fahrzeugs an. Zur Betriebs-
masse gehören das Leergewicht, 75 kg für das Gewicht des Fahrers und
ein voller Kraftstofftank. Sie enthält auch die unten auf dem Aufkleber an-
gegebene Masse des Standardanbaugeräts.

Abb. 58: Aufkleber Frostschutzmittel

Frostschutzmittel zur Motorkühlung
Der Aufkleber enthält Informationen zu dem Frostschutzmittel, das zur
Motorkühlung verwendet wird. Der Aufkleber befindet sich auf dem Küh-
ler.

Abb. 59: Aufkleber Pendelachs-
schmierung

Pendelachse schmieren
Der Aufkleber kennzeichnet den Schmiernippel über den die Pendelach-
se zu schmieren ist.

Abb. 60: Aufkleber zentrale
Schmierstelle

Zentrale Schmierstelle
Der Aufkleber zeigt den Ablauf der Schmierung an der zentralen
Schmierstelle über einen Schmierblock.
Um in einem kompletten Durchlauf abzuschmieren. sollte die Wartung
wie folgt ablaufen:

• In einem Intervall von 10 Stunden
• Fördervolumen von 4 cm3 Fett (entspricht 3 Hübe aus einer Stan-

dardfettpresse)
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1

2

Abb. 61: Aufkleber 3 Steuerkreis am
Schnellwechselsystem

Hydrauliksteuerkreise am Schnellwechselsystem
Folgende Hydrauliksteuerkreise stehen am Fahrzeug je nach Ausrüs-
tung zur Verfügung.
Der Aufkleber zeigt die Anordnung der Hydraulikanschlüsse am Schnell-
wechselsystem.

Pos. Benennung
1 3. Steuerkreis
2 3. Steuerkreis Dauerbetrieb

Hydrauliksteuerkreise vorne / Ladeanlage
Folgende Hydrauliksteuerkreise stehen am Fahrzeug je nach Ausrüstung
zur Verfügung.

5

6

4

3

7

Abb. 62: Aufkleber Zusatzsteuerkrei-
se am Verteilerblock

Der Aufkleber zeigt die Anordnung der Hydraulikanschlüsse am Verteiler-
block an der Ladeanlage.

Pos. Benennung
3 Leckölleitung (drucklos)
4 Druckloser Rücklauf
5 Druckleitung einfachwirkend für Zusatzsteuerkreis Dauerbetrieb
6+7 Druckleitung doppelwirkend

8 9

Abb. 63: Aufkleber druckloser Rück-
lauf+Leckölleitung

Pos. Benennung
8 Druckloser Rücklauf
9 Leckölleitung (drucklos)
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10

11

12

Abb. 64: Aufkleber Hydrauliksteuer-
kreise hinten

Hydrauliksteuerkreise hinten
Folgende Hydrauliksteuerkreise stehen am Fahrzeug je nach Ausrüs-
tung zur Verfügung.
Der Aufkleber zeigt die Anordnung der Hydraulikanschlüsse am Fahr-
zeugheck.

Pos. Benennung
10 Kipper Anschluss
11 Druckloser Rücklauf
12 Druckleitung einfachwirkend für Zusatzsteuerkreis Dauerbetrieb

13

Abb. 65: Aufkleber 4 Steuerkreis La-
deanlage

Hydrauliksteuerkreis IV an der Ladeanlage
Pos. Benennung
13 Druckleitung für Zusatzsteuerkreis IV
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5 Inbetriebnahme

5.1 Einsteigen und Aussteigen

5.1.1 Hinweise zum Ein- und Aussteigen

 VORSICHT
Sturzgefahr beim Einsteigen oder Aussteigen!
Unsachgemäßes Einsteigen und Aussteigen kann zu Verletzungen füh-
ren.
► Vorgeschriebene Aufstiegshilfen sauber halten.
► Vorgeschriebene Aufstiegshilfen zum Einsteigen und Aussteigen

benutzen.
► Mit dem Gesicht zum Fahrzeug einsteigen und aussteigen.
► Beschädigte Aufstiegshilfen ersetzen lassen.

HINWEIS
Beschädigungen an der Lenksäule durch Aufsteigen und Ab-
steigen!
Das Festhalten am Lenkrad beim Aufsteigen und Absteigen kann zu
Schäden an der Lenksäule führen.
► Nur zum Aufstieg vorgesehene Aufstiegshilfen benutzen.
► Das Lenkrad und die Lenksäule sind keine geeigneten Aufstiegshil-

fen.

Alle Schlösser am Fahrzeug können mit dem Zündschlüssel geöffnet und
geschlossen werden.
Schlösser befinden sich an folgenden Bauteilen am Fahrzeug:

• Türen der Kabine
• Zündschloss
• Motorhaube
• Tanks (Tank für das Hydrauliköl und den Kraftstoff)

Bei Ausstattung des Fahrzeugs mit Kabine ist die Kabine mit zwei Türen
ausgestattet. Der Haupteingang befindet sich auf der linken Seite. Die
rechte Tür ist als Notausstieg vorgesehen.
Am Fahrzeug sind Aufstiegshilfen angebracht. Die Aufstiegshilfen sind
fest mit dem Fahrzeug verbunden. Kontrollieren Sie, bevor Sie das Fahr-
zeug verlassen, dass die Türen und Scheiben der Kabine geschlossen
sind.
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5.1.2 Tür öffnen

 VORSICHT
Quetschgefahr durch nicht verriegelte Türen!
Durch Zufallen der Türen können Quetschungen verursacht werden.
► Türen immer verriegeln.
► Vorgesehene Griffe zum Schließen verwenden.

Abb. 66: Tür von außen öffnen

1. Schloss mit Zündschlüssel aufschließen.
2. Knopf drücken und am Türgriff ziehen.
ð Tür öffnen.

I

Abb. 67: Tür von innen öffnen

1. Hebel I drücken.
2. Tür öffnen.

Kabinentür feststellen und entriegeln

Abb. 68: Arretierung der Tür

1. Kabinentür ganz öffnen.
2. Feststeller einrasten.
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Abb. 69: Tür entriegeln

3. Am Hebel ziehen um Kabinentür zu entriegeln.
4. Kabinentür schließen.

5.1.3 Tür schließen

 WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Herausfallen bei komplett geöffne-
ter Kabinentür während der Fahrt!
Beim Herausfallen können schwere Verletzungen oder Tod die Folge
sein.
► Die Kabinentür während der Fahrt immer schließen.

Abb. 70: Tür von innen schließen

An der Innenseite der Tür befindet sich ein Bügel, der zum einen als Ein-
stiegshilfe dient. Zum anderen kann damit die Kabinentür von innen ge-
schlossen werden.
1. Bügel bei geöffneter Tür nach innen ziehen.
2. Tür rastet im Türschloss ein.
ð Tür ist geschlossen.
Um ein Benutzen des Fahrzeugs durch Dritte zu verhindern, nach dem
Aussteigen immer beide Türen verriegeln und mit dem Zündschlüssel ab-
schließen.

5.1.4 Schiebefenster öffnen und schließen

 VORSICHT
Quetschgefahr durch nicht festgestellte Schiebefenster
Durch sich selbst bewegende Schiebefenster können Quetschungen
verursacht werden.
► Vor Fahrantritt immer prüfen, ob sich die Schiebefenster in der

Feststellposition befinden.

Je nach Fahrzeugausstattung kann das Fahrzeug über eine Kabine mit
einem seitlichen Schiebefenster ausgestattet sein.
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I

Abb. 71: Schiebefenster öffnen und
schließen

Zum Öffnen und Schließen des Schiebefensters, die Verriegelung I
drücken und das Schiebefenster in die gewünschte Richtung schieben.

5.1.5 Notausstieg

 VORSICHT
Beim Notausstieg besteht Verletzungsgefahr durch Hängen-
bleiben oder Absturz!
Der Notausstieg hat weder Trittflächen noch Haltegriffe für einen siche-
ren Ausstieg aus der Kabine. Der Ausstieg kann zu schweren Verletzun-
gen führen.
► Beim Notausstieg besonders vorsichtig aussteigen.

Abb. 72: Kennzeichnung des Notaus-
stiegs

Als Notausstieg ist, je nach Kabinenausführung, die rechte Tür oder das
rechte Seitenfenster vorgesehen. Der Notausstieg ist mit dem dargestell-
tem Aufkleber gekennzeichnet.

5.1.6 Joystickträger einstellen

 WARNUNG
Unfallgefahr durch Hochklappen des Joystickträgers wäh-
rend des Betriebs!
Durch Hochklappen des Joystickträgers während des Betriebs kann das
Fahrzeug sowie die Ladeanlage ungewollte Bewegungen ausführen. Da-
durch können Unfälle verursacht werden, die zu schweren Verletzungen
oder Tod führen können.
► Joystickträger nur bei abgestellten Motor und abgezogenem Zünd-

schlüssel hochklappen.
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HINWEIS
Beschädigungen am Joystickträger durch Einsteigen und
Aussteigen!
Das Festhalten am Griff des Joystickträgers beim Einsteigen oder Aus-
steigen kann zu Schäden am Joystickträger führen.
► Nur zum Aufstieg vorgesehene Aufstiegshilfen benutzen.
► Der Joystickträger ist keine geeignete Aufstiegshilfe.

Immer nur durch die linke Kabinentür in das Fahrzeug ein- bzw. ausstei-
gen. Die rechte Tür ist nur als Notausstieg vorgesehen. Sollte es notwen-
dig sein, die rechte Tür als Notausstieg zu benutzen, Joystickträger zuvor
hochklappen.

Joystickträger hochklappen

I

II

Abb. 73: Joystickträger hoch- und
runterklappen

1. Fahrzeug anhalten und Fahrantrieb in Neutralstellung bringen.
2. Ladeanlage auf den Boden absenken.
3. Parkbremse aktivieren.
4. Arbeitshydraulik druckentlasten und Joystick sperren.
5. Motor des Fahrzeugs abstellen.
6. Zündschlüssel abziehen.
7. Joystickträger am Griff komplett nach oben ziehen.
ð Joystickträger wird durch eine Gasdruckfeder in der Position I gehal-

ten.

Joystickträger zurückklappen
▪ Joystickträger gegen die Gasdruckfeder ganz nach unten drücken.
ð Joystickträger verbleibt in der Position II und kann bedient werden.

Joystickträger verstellen

Abb. 74: Joystickträger verstellen

1. Hebel rechts unten am Joystickträger entriegeln.
2. Den Joystickträger in die gewünschte Position nach vorne oder hin-

ten verschieben.
ð Die Vorspannung des Hebels lässt sich mit Drehbewegung in

Richtung + oder – einstellen.
3. Hebel wieder verriegeln.
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5.2 Bedienerplatz einrichten

5.2.1 Sichtfeld bei Straßenfahrt

 WARNUNG
Unfallgefahr durch eingeschränktes Sichtfeld!
Personen und Gegenstände können durch das eingeschränkte Sichtfeld
übersehen werden.
► Sichthilfen (z. B. Spiegel, Kamera) vor Fahrten im öffentlichen Stra-

ßenverkehr auf Sauberkeit, Beschädigungen und Funktion prüfen.
► Sichthilfen (z. B. Spiegel, Kamera) vor Fahrten im öffentlichen Stra-

ßenverkehr einstellen.
► Sichtfeld vor Fahrten im öffentlichen Straßenverkehr kontrollieren.
► Fahrzeug nicht im öffentlichen Straßenverkehr bewegen, wenn das

Sichtfeld stärker als zulässig eingeschränkt ist.
► Vorhandene Schutzgitter abbauen.
► Nur die für Fahrten im öffentlichen Straßenverkehr freigegebenen

Anbaugeräte benutzen.
► Nicht für den öffentlichen Straßenverkehr zugelassene Anbaugerä-

te abbauen und auf Transportfahrzeug zum Einsatzort transportie-
ren.

 WARNUNG
Unfallgefahr durch Aufenthalt von Personen im Gefahrenbe-
reich!
Personen, die sich im Gefahrenbereich des Fahrzeugs aufhalten oder
plötzlich hineintreten, können von Arbeitsbewegungen oder dem sich be-
wegenden Fahrzeug erfasst werden. Dadurch können Unfälle verursacht
werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod führen können.
► Arbeiten sofort unterbrechen, wenn Personen den Gefahrenbereich

betreten.
► Spiegel korrekt einstellen. Sichthilfen z. B. Kamera verwenden.
► Bei Rückwärtsfahrt besonders vorsichtig arbeiten.

Das Sichtfeld beschreibt den sichtbaren Bereich, den der Bediener vom
Sitz aus einsehen kann, auch mit Hilfe von Spiegeln (siehe Spiegel ein-
stellen auf Seite 88) und Kamera (siehe Kamera hinten einstellen auf
Seite 90). Sichtfeldeinschränkungen ergeben sich durch Fahrzeugbau-
teile und Anbaugeräte.
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5.2.2 Sichtfeld im Arbeitsbetrieb

 WARNUNG
Unfallgefahr durch eingeschränktes Sichtfeld!
Personen und Gegenstände können durch das eingeschränkte Sichtfeld
übersehen werden.
► Sichthilfen (z.B. Spiegel, Kamera) vor Inbetriebnahme auf Sauber-

keit, Beschädigungen und Funktion prüfen.
► Sichthilfen (z.B. Spiegel, Kamera) vor Inbetriebnahme einstellen.
► Sichtfeld vor Inbetriebnahme kontrollieren.
► Nur die für das Fahrzeug freigegebenen Anbaugeräte benutzen.
► Hindernisse im Arbeitsbereich entfernen.
► Ladeanlage beim Verfahren von Lasten in Transportstellung brin-

gen.
► Sichtfeld durch geeignete Maßnahmen (z. B. Einweiser oder Kame-

ra) sicherstellen.
ð Wenn das Sichtfeld stärker als zulässig eingeschränkt ist, darf

das Fahrzeug nicht in Betrieb genommen werden! Wenn dieser
Bereich über die 12 m-Marke hinausreicht sind Sondermaßnah-
men erforderlich. Diese Sondermaßnahmen können zum Bei-
spiel darin bestehen, einen Einweiser abzustellen oder den Ar-
beitsbereich für Personen abzusperren.

 WARNUNG
Unfallgefahr durch Aufenthalt von Personen im Gefahrenbe-
reich!
Personen, die sich im Gefahrenbereich des Fahrzeugs aufhalten oder
plötzlich hineintreten, können von Arbeitsbewegungen oder dem sich be-
wegenden Fahrzeug erfasst werden. Dadurch können Unfälle verursacht
werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod führen können.
► Arbeiten sofort unterbrechen, wenn Personen den Gefahrenbereich

betreten.
► Spiegel korrekt einstellen. Sichthilfen z. B. Kamera verwenden.
► Bei Rückwärtsfahrt besonders vorsichtig arbeiten.

Das Sichtfeld beschreibt den sichtbaren Bereich, den der Bediener vom
Sitz aus einsehen kann, auch mit Hilfe von Spiegeln (siehe Spiegel ein-
stellen auf Seite 88) und Kamera (siehe Kamera hinten einstellen auf
Seite 90). Sichtfeldeinschränkungen ergeben sich durch Fahrzeugbau-
teile, Frontschutzgitter und Anbaugeräte.
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200 mm

Abb. 75: Sichtfeldeinschränkungen

Nebenstehende Grafik zeigt die Sichtfeldeinschränkungen.
Das Sichtfeld wurde nach ISO 5006:2017 unter folgenden Vorrausetzun-
gen ermittelt:

• Anbaugerät in Transportstellung (ca. 200 mm) angehoben.
• In einem Radius von 12 m (Durchmesser 24 m) wird die Sicht auf Bo-

denhöhe gemessen.
• In einer Entfernung von 1 m wird die Sicht auf 1,2 m Höhe gemessen.

Die grauen Flächen zeigen die Bereiche an, in denen die Sicht einge-
schränkt sein kann. Wenn dieser Bereich über die 12 m-Marke hinaus-
reicht (rote Linie) sind Sondermaßnahmen erforderlich Für den Straßen-
verkehr nicht zugelassene Anbauwerkzeuge.
Die gestrichelte 1 m-Linie zeigt die Bereiche in einer Höhe von 1,2 m an,
in denen die Sicht eingeschränkt sein kann.
Gefahren durch Sichtfeldeinschränkung können im Arbeitsbetrieb beson-
ders bei angehobener Ladeanlage und bei Rückwärtsfahrt auftreten. Zu-
sätzliche Sichtfeldeinschränkungen können durch Frontschutzgitter und
Ladung entstehen.
Eine entsprechende Risikobewertung muss durch das Einsatzmanage-
ment erfolgen.

5.2.3 Sitz einstellen

 WARNUNG
Unfallgefahr beim Einstellen des Sitzes während des Be-
triebs!
Das Einstellen des Sitzes während des Betriebs kann zu Unfällen mit
schweren Verletzungen oder Tod führen.
► Sitz einstellen, bevor das Fahrzeug in Betrieb genommen wird.
► Sicherstellen, dass die Hebel der Sitzverstellung eingerastet sind.

Den Sitz immer auf die individuellen Bedürfnisse, z. B. Körpergröße und
Körperhaltung, einstellen. Diese Einstellungen beugen Verspannungen
und Ermüdung beim Arbeiten vor.
Den Sitz so einstellen, dass alle Bedienhebel, Pedale und Schalter be-
quem erreichbar sind, während Ihr Rücken an der Rückenlehne anliegt.
Das Fahrzeug ist mit einem Sitzkontaktschalter ausgestattet. Das Fahr-
zeug lässt sich nur starten und bedienen, wenn der Bediener des Fahr-
zeugs auf dem Sitz Platz genommen hat.
Wenn der Bediener den Sitz während der Fahrt verlässt, wird bei einer
Geschwindigkeit bis 7 km/h der Fahrantrieb deaktiviert. Bei einer Ge-
schwindigkeit von mehr als 7 km/h ertönt ein dauerhafter Warnton.
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5.2.3.1 Sitz MSG95

 VORSICHT
Gesundheitsschäden durch falsch eingestellten oder defek-
ten Sitz!
Ein falsch eingestellter oder defekter Sitz kann zu Gesundheitsschäden
führen.
► Vor Inbetriebnahme des Fahrzeugs oder bei Fahrerwechsel den

Sitz auf das individuelle Gewicht des Fahrers einstellen.
► Keine Gegenstände im Schwingbereich des Sitzes lagern.
► Defekten Sitz umgehend austauschen lassen.

Übersicht Sitzverstellung

6
5

4
32

1

Abb. 76: Übersicht Sitzverstellung

1 Längsverstellung
2 Horizontalfederung
3 Gewichts- und Höheneinstellung
4 Federungseinstellung
5 Rückenlehnenverstellung
6 Lendenwirbelstütze

Zum Einstellen auf dem Sitz Platz nehmen.

Abb. 77: Längsverstellung

Längsrichtung verstellen
1. Hebel nach oben ziehen und halten.
2. Sitz nach vorne oder hinten in die gewünschte Position schieben.
3. Hebel loslassen.
Nach dem Verstellen muss der Hebel in der gewünschten Position ein-
rasten. Der Sitz darf sich nach dem Verriegeln nicht mehr verschieben
lassen.

Abb. 78: Horizontalfederung

Horizontalfederung ein/ausschalten
Unter bestimmten Betriebsbedingungen ist es vorteilhaft, die Horizontal-
federung einzuschalten. Die Horizontalfederung dämpft Stöße, die beim
Bremsen und Beschleunigen des Fahrzeugs auftreten können.
▪ Hebel nach vorne.
ð Horizontalfederung ist eingeschaltet.
▪ Hebel nach hinten.
ð Horizontalfederung ist ausgeschaltet.
Federung und Höhe verstellen bei Luftfederung
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Federung und Höhe des Sitzes können mit Hebel über einen Kompressor
angepasst werden. Unteres und oberes Ende der Federungseinstellung
wird durch einen hörbaren oberen oder unteren Endanschlag angezeigt.

HINWEIS
Beschädigung des Kompressors.
Zu langes Betätigen der Federungseinstellung kann zu Schäden am
Kompressor führen.
► Federungseinstellung nicht länger als eine Minute betätigen.

Abb. 79: Luftfederung und Höhenver-
stellung

Die individuell gewünschte Höhe kann bis zu einem Mindestfederweg an-
gepasst werden.
ü Zündung muss eingeschaltet sein.
1. Hebel nach oben ziehen.

ð In Stellung 1: Sitz bewegt sich nach oben, der Federungsweg
wird größer durch Anpassung an das Gewicht des Fahrers.

ð In Stellung 2: Sitz wird höher gestellt.
2. Hebel nach unten drücken.

ð Sitz bewegt sich nach unten, der Federungsweg wird kleiner.
3. Hebel loslassen, wenn der Sitz die gewünschte Stellung erreicht

hat.
ð Federung und Höhe ist eingestellt.

Abb. 80: Dämpfung der Sitzfederung

Dämpfungshärte der Federung verstellen
Vier Stufen sind einstellbar. Der Hebel rastet In jeder Stufe ein.
▪ Hebel nach vorne bewegen.
ð Federspannung verringert sich - Federung wird weicher.
▪ Hebel nach hinten bewegen.
ð Federspannung erhöht sich - Federung wird härter.
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Abb. 81: Neigung der Rückenlehne
verstellen

Rückenlehne verstellen
1. Hebel nach oben ziehen und halten.
2. Rückenlehne nach vorn oder hinten bewegen, bis die gewünschte

Neigung der Rückenlehne erreicht ist.
3. Hebel loslassen.
Nach dem Verstellen muss der Hebel in der gewünschten Position ein-
rasten. Die Rückenlehne darf sich nach dem Verriegeln nicht mehr ver-
stellen lassen.

Abb. 82: Wölbung der Rückenlehne
(Lendenwirbelstütze) verstellen

Wölbung der Rückenlehne verstellen
Einstellrad an der Rückseite der Rückenlehne drehen um die gewünschte
Wölbung der Rückenlehne einzustellen.
1. Einstellrad im Uhrzeigersinn drehen.

ð Wölbung der Rückenlehne erhöht sich.
2. Einstellrad gegen den Uhrzeigersinn drehen.

ð Wölbung der Rückenlehne verringert sich.
ð Wölbung der Rückenlehne ist eingestellt.

5.2.3.2 Sitzheizung

I

0

Abb. 83: Schalter für Sitzheizung

Wenn der Sitz über eine Sitzheizung verfügt, wird diese über den Kipp-
schalter auf der linken Seite der Rückenlehne bedient.
▪ Kippschalter in Stellung I bringen.
ð Sitzheizung ist eingeschaltet.
▪ Kippschalter in Stellung 0 bringen.
ð Sitzheizung ist ausgeschaltet.
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5.2.4 Sicherheitsgurt

 WARNUNG
Verletzungsgefahr durch nicht oder falsch angelegten Sicher-
heitsgurt!
Ein nicht oder falsch angelegter Sicherheitsgurt kann zu schweren Ver-
letzungen oder Tod führen.
► Sicherheitsgurt vor dem Betrieb anlegen.
► Sicherheitsgurt nicht verdreht anlegen.
► Sicherheitsgurt nicht über harte, kantige oder zerbrechliche Gegen-

stände in der Kleidung legen.
► Sicherheitsgurt über das Becken fest anlegen.

 WARNUNG
Verletzungsgefahr durch beschädigten oder verunreinigten
Sicherheitsgurt
Ein beschädigter oder verunreinigter Sicherheitsgurt kann zu schweren
Verletzungen oder Tod führen.
► Sicherheitsgurt und Gurtschloss sauber halten.
► Sicherheitsgurt und Gurtschloss auf Beschädigungen kontrollieren.
► Sicherheitsgurt und Gurtschloss bei Beschädigungen sofort von ei-

ner autorisierten Fachwerkstatt austauschen lassen.
► Sicherheitsgurt nach einem Unfall durch eine autorisierte Fach-

werkstatt austauschen lassen, auch wenn keine optischen Schä-
den erkennbar sind. Sitzbefestigung und Verankerungspunkte auf
weitere Belastbarkeit überprüfen lassen.

 WARNUNG
Unfallgefahr durch Einstellen des Sicherheitsgurtes während
der Fahrt!
Durch Einstellen des Sicherheitsgurtes während der Fahrt wird der Be-
diener abgelenkt. Dies kann zu Unfällen mit schweren Verletzungen oder
Tod führen.
► Sicherheitsgurt einstellen, bevor das Fahrzeug in Betrieb genom-

men wird.
► Durch Zugprobe kontrollieren, dass das Gurtschloss eingerastet ist.
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Information
Sicherheitsgurtkontakt mit Warnton
Wenn der Sicherheitsgurt bei Fahrtbeginn nicht angelegt ist oder der
Fahrer fährt für eine Dauer von mindestens 7 Sekunden schneller als 7
km/h nicht angeschnallt:
► Symbol  leuchtet/blinkt im Display auf.
► Ertönt ein akustischer Warnton.

ð Symbol im Display und der Warnton gehen aus, wenn der Si-
cherheitsgurt angelegt ist oder die Fahrgeschwindigkeit 0 km/h
beträgt.

Abb. 84: Sicherheitsgurt anlegen

Sicherheitsgurt anlegen
1. Auf dem Sitz Platz nehmen.
2. Sicherheitsgurt über das Becken zum Gurtschloss führen.

ð Es dürfen sich keine Verdrehungen im Gurt befinden.
3. Schlosszunge in das Gurtschloss einstecken bis es hörbar einras-

tet.
ð Durch Zugprobe korrekte Verriegelung kontrollieren.

4. Am Gurtende ziehen, um den Sicherheitsgurt nachzuspannen.
ð Sicherheitsgurt ist angelegt.

Abb. 85: Sicherheitsgurt lösen

Sicherheitsgurt lösen
1. Sicherheitsgurt festhalten.
2. Taste am Gurtschloss drücken.

ð Schlosszunge springt aus dem Gurtschloss.
3. Sicherheitsgurt langsam zum Aufroller führen.

5.2.5 Lenkrad einstellen

 WARNUNG
Unfallgefahr beim Einstellen des Lenkrads während des Be-
triebs!
Das Einstellen des Lenkrads während des Betriebs kann zu Unfällen mit
schweren Verletzungen oder Tod führen.
► Lenkrad einstellen, bevor das Fahrzeug in Betrieb genommen wird.
► Sicherstellen, dass der Hebel zum verstellen des Lenkrads einge-

rastet ist.

Je nach Fahrzeugausstattung verfügt das Fahrzeug über eine Neigungs-
verstellung der Lenksäule.
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B

A

1

Abb. 86: Lenkrad einstellen

1. Fahrzeug anhalten.
2. Parkbremse aktivieren.
▪ Hebel 1 in Richtung A nach oben ziehen.

ð Lenkrad auf die korrekte Höhe einstellen.
▪ Hebel 1 in Richtung B nach unten drücken.

ð Lenkrad auf die korrekte Neigung einstellen.

5.2.6 Spiegel einstellen

 WARNUNG
Unfallgefahr durch eingeschränkte Sicht!
Verschmutzte Scheiben und Sichthilfen (z.B. Spiegel und Kameras) kön-
nen zu einer eingeschränkten Sicht auf das Umfeld und dadurch zu Un-
fällen mit schweren Verletzungen oder Tod führen.
► Scheiben und Sichthilfen vor Arbeitsbeginn auf Sauberkeit prüfen

und ggf. reinigen.

Nachfolgend ist die Einstellung für den Spiegel auf der linken Seite be-
schrieben. Der rechte Spiegel muss auf die gleiche Weise eingestellt
werden.

A A

B

B

Abb. 87: Sichtfelder Außenspiegel
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A

B

1

2

Abb. 88: Rückspiegel einstellen

Weitwinkelspiegel einstellen
Der Weitwinkelspiegel 2 kann nur zusammen mit dem Seitenspiegel 1
eingestellt werden.
1. Rückspiegel so wie abgebildet ausrichten.
2. Rückspiegel in Position bringen.

• An der Innenseite A des Seitenspiegels 1 muss die Außenkante des
Fahrzeugs und das Heck des Fahrzeugs zu sehen sein.

• An der Unterkante B des Weitwinkelspiegels 2 muss der sichtbare
Bereich so nah wie möglich an das Fahrzeug heranreichen und der
Bereich hinter dem Vorderrad zu sehen sein.

Abb. 89: Innenspiegel

Innenspiegel einstellen
Innenspiegel so einstellen, dass der Spiegelbereich möglichst viel vom
Bereich hinter dem Fahrzeug abdeckt und nicht vom Fahrer verdeckt
wird.

5.2.7 Außenspiegelheizung
Wenn das Fahrzeug über beheizbare Außenspiegel verfügt, kann mit der
Außenspiegelheizung bei kalter Witterung das Beschlagen der Außen-
spiegel verhindert werden. Die Außenspiegelheizung kann auch zum Ent-
eisen der Außenspiegel verwendet werden. Die Außenspiegelheizung ist
mit einem Überhitzungsschutz ausgestattet. Die Außenspiegelheizung
schaltet selbstständig nach ca. fünf Minuten ab.
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1

Abb. 90: Außenspiegelheizung be-
dienen

Die Außenspiegelheizung wird über das Keypad bedient.
1. Schalter 1 drücken.

ð Außenspiegelheizung ist eingeschaltet.
ð LED im Schalter leuchtet.

2. Schalter 1 erneut drücken.
ð Außenspiegelheizung ist ausgeschaltet.
ð LED im Schalter ist aus.

Information
Wenn die Außenspiegelheizung über den Schalter im Keypad einge-
schaltet wird, aktiviert sich automatisch auch die Heizung für die Heck-
scheibe, sofern das Fahrzeug damit ausgestattet ist.

5.2.8 Kamera hinten einstellen

1

Abb. 91: Kamera für Sicht nach hin-
ten

Die Kamera 1 ist zur Überwachung von nicht oder schlecht einsehbaren
Bereichen hinten am Fahrzeug vorgesehen.

A

Abb. 92: Sichtfeld Kamera

▪ Die Kamera muss so eingestellt sein, dass im Display der Bereich A
hinter dem Fahrzeug zu sehen ist.

ð Die Kamera nur von einer autorisierten Fachwerkstatt einstellen las-
sen.
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5.3 Display

5.3.1 Ausstattungsvarianten
Je nach Konfiguration kann das Fahrzeug mit einem der folgenden Dis-
plays ausgestattet sein.

• Anzeigeinstrument
• 7-Zoll-Display

5.3.2 Übersicht: Anzeigeinstrument

1234

Abb. 93: Anzeigeinstrument

1 Display
2 Schalter zum Seitenwechsel in einer Anzeigeebene
3 Schalter zum Wechseln in andere Anzeigeebene
4 Kontrollleuchten

5.3.3 Beschreibung

1

Abb. 94: Display

Das Display 1 im Anzeigeinstrument gibt Auskunft über aktivierte Funktio-
nen und aktuelle Betriebszustände. Serviceinformationen, Maschinensta-
tus sowie Fehlercodes können über das Display abgefragt werden.
Dem Display sind zwei Ebenen zugeteilt. In den Anzeigen einer Ebene
können mehrere Seiten enthalten sein.

1. Ebene 2. Ebene
Hauptanzeige Serviceanzeige
Maschinenstatusanzeige ECU -
Displystatusanzeige -
Maschinenstatusanzeige HMI -
Motorinfoanzeige Ash = Aschebeladung und

Soot = Rußbeladung
Ø l/h = Verbrauch-Kraftstoff
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1. Ebene 2. Ebene
Fehlerspeicher -
Einstellungen der Digitalanzeige -

5.3.4 Navigation in den Anzeigen auf dem Display

 WARNUNG
Unfallgefahr beim Bedienen des Displays während des Be-
triebs!
Das Bedienen des Displays während des Betriebs kann zu Unfällen mit
schweren Verletzungen oder Tod führen.
► Vor Bedienung des Displays das Fahrzeug anhalten.

1 2

Abb. 95: Bedienelemente für Display

Der Wechsel von der Hauptanzeige zur Serviceanzeige
Um von der Hauptanzeige zur Serviceanzeige zu gelangen, wie folgt vor-
gehen:
▪ Taste 1 einmal drücken.
ð Serviceanzeige erscheint.
▪ Taste 2 einmal drücken.
ð Hauptanzeige erscheint.

1 2

3

Abb. 96: Helligkeit einstellen

Helligkeit einstellen
1. Taster 2 wiederholt drücken bis Einstellungen Anzeige erscheint.
2. Taster 1 drücken, bis das Symbol 3 ausgewählt ist.
3. Taster 2 drücken, um in die Anzeige zu gelangen.
4. Taster 1 so lange wiederholt drücken bis die gewünschte Helligkeit

erreicht ist.
5. Taster 2 zum Verlassen der Anzeige drücken.
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1 2

4

Abb. 97: Kontrast einstellen

Kontrast einstellen
1. Taster 2 wiederholt drücken bis Einstellungen Anzeige erscheint.
2. Taster 1 drücken, bis das Symbol 4 ausgewählt ist.
3. Taster 2 drücken, um in die Anzeige zu gelangen.
4. Taster 1 so lange wiederholt drücken bis der gewünschte Kontrast

erreicht ist.
5. Taster 2 zum Verlassen der Anzeige drücken.

1 2

5

Abb. 98: Uhrzeit einstellen

Uhrzeit einstellen
1. Taster 2 wiederholt drücken bis Einstellungen Anzeige erscheint.
2. Taster 1 drücken, bis das Symbol 5 ausgewählt ist.
3. Taster 2 drücken, um in die Anzeige zu gelangen.

ð Die Jahreszahl blinkt.
4. Taster 1 so lange wiederholt drücken bi das gewünschte Jahr er-

reicht ist.
ð Für Monat, Tag, Stunde und Minute erneut Taster 2 drücken

und gleich verfahren.
5. Taster 2 zum Verlassen der Anzeige drücken.

1 2

6

Abb. 99: Einheit einstellen

Einheit einstellen
1. Taster 2 wiederholt drücken bis Einstellungen Anzeige erscheint.
2. Taster 1 drücken, bis das Symbol 6 ausgewählt ist.
3. Taster 2 drücken, um in die Anzeige zu gelangen.
4. Taster 1 so lange wiederholt drücken bis die gewünschte Einstel-

lung erreicht ist.
5. Taster 2 zum Verlassen der Anzeige drücken.
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5.3.5 Übersicht 1. Ebene

Information
Die im Folgenden dargestellten Anzeigen sind Beispiele und dokumen-
tieren mögliche Anzeigen. Die tatsächlich im Fahrzeug angezeigten Da-
ten können daher von den hier dargestellten Anzeigen abweichen.
In den Anzeigefeldern können mehrere Symbole vorhanden sein, die je
nach aktivierter Funktion oder aktuellem Betriebszustand angezeigt wer-
den.

5.3.5.1 Hauptanzeige 1

A B C D E

F

GHI

J

Abb. 100: Hauptanzeige 1 beim Fahren

Bedeutung der Symbole im Display
Zum Aufrufen des Inhalts der Hauptanzeige, Taster  wiederholt
drücken.
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Feld Symbol Anzeige Beschreibung, Funktion
A Fahrtrichtung Symbol erscheint bei Fahrtrichtung vorwärts.

Symbol erscheint bei Fahrtrichtung rückwärts.

N Symbol erscheint bei Fahrtrichtung neutral.

Bremsflüssigkeitsstand Symbol erscheint, wenn der Bremsflüssigkeits-
stand zu niedrig ist

Wasser im Kraftstoff Symbol erscheint, wenn Wasser im Kraftstoff
vorhanden ist

Gurtkontaktschalter Symbol erscheint, wenn der Gurt nicht ge-
schlossen ist

Feld Symbol Anzeige Beschreibung, Funktion
B Geschwindigkeitsbereich Symbol erscheint bei eingeschaltetem Lang-

samgang. Ein Erreichen der für die Fahrstufe
maximalen Höchstgeschwindigkeit ist möglich.

Symbol erscheint bei eingeschaltetem Schnell-
gang. Ein Erreichen der maximalen Höchstge-
schwindigkeit ist möglich.

Langsamfahreinrichtung Symbol erscheint bei aktivierter Langsam-
fahreinrichtung.
Blinkt das Symbol steht der Hebel der Lang-
samfahreinrichtung ganz hinten und das Fahr-
zeug fährt nicht.

Sitzkontaktschalter Symbol blinkt, wenn Sitz nicht besetzt ist.

Gaspedalstellung Leuchtet dauerhaft, wenn das Gaspedal  nach
einem Zündungsstart betätigt ist oder klemmt.
Das Symbol geht erst aus, wenn das Gaspedal
nach einem Zündungsstart nicht betätigt ist.
Ist das Gaspedal beim Starten des Fahrzeugs
nicht betätigt, wird das Symbol nicht angezeigt.
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Feld Symbol Anzeige Beschreibung, Funktion
C Stromkreis Symbol erscheint, wenn der Betriebsmodus

„Stromkreis 1“ aktiviert ist.

Symbol erscheint, wenn der Betriebsmodus
„Stromkreis 2“ aktiviert ist.

1 2 Symbol erscheint, wenn der Betriebsmodus
„Stromkreis 1+2“ aktiviert ist.

Warnblinker Symbol blinkt bei eingeschaltetem Warnblinker
oder Blinker und zwei verbundenen Anbauge-
räten bzw. einem verbundenen Anbaugerät
und Anhänger.

Notlenkung Symbol erscheint, wenn die Lenkhydraulik am
Fahrzeug ausgefallen ist.
Motor sofort abstellen! Autorisierte Fachwerk-
statt aufsuchen.

Lenkarten Symbol erscheint bei eingeschalteter Vorder-
achslenkung

Symbol erscheint bei eingeschalteter Allradlen-
kung

Symbol erscheint bei eingeschaltetem Hunde-
gang

Symbol erscheint bei eingeschaltetem flexiblen
Hundegang
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Feld Symbol Anzeige Beschreibung, Funktion
D 3. Steuerkreis Dauerbetrieb Symbol erscheint, wenn der Betriebsmodus

„3. Steuerkreis im Dauerbetrieb“ aktiviert ist.

Steuerkreis High Flow Symbol erscheint, wenn der Betriebsmodus
„Steuerkreis High Flow“ aktiviert ist.

Verriegelung der Arbeitshydraulik Symbol erscheint, wenn der Betriebsmodus
„Verriegelung der Arbeitshydraulik für Straßen-
fahrten“ aktiviert ist.

VI Steuerkreis Dauerbetrieb Symbol erscheint, wenn der VI Steuerkreis
Dauerbetrieb Rechtslauf aktiviert ist.
Symbol erscheint, wenn der VI. Steuerkreis
Dauerbetrieb Linkslauf aktiviert ist.

3. Steuerkreis Symbol erscheint, wenn der 3. Steuerkreis im
Tippbetrieb aktiviert ist.

Betriebsmodus Symbol erscheint, wenn der Betriebsmodus
„Schaufelmodus“ aktiviert ist.

Symbol erscheint, wenn der Betriebsmodus
„manueller Modus“ aktiviert ist.

Verriegelung Schnellwechselsystem Symbol zeigt den Verriegelungszustand des
vollhydraulischen Schnellwechselsystems
„Smart Attach“

Feld Symbol Anzeige Beschreibung, Funktion
E Abgasnachbehandlung Symbol erscheint, wenn:

• Manuelle Regeneration ist notwendig ist
und der Motor im erforderlichen Tempera-
turbereich ist.

• Manuelle Regeneration läuft.
Symbol erscheint, wenn:

• Laufende Regeneration abgebrochen wur-
de.

• Automatische Regeneration verhindert
wurde.

Symbol erscheint, wenn:
• Abgastemperatur im erhöhten Bereich ist.
• Automatische Regeneration läuft.

Symbol erscheint, wenn:
• Fehler im Abgassystem gibt.
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Feld Symbol Anzeige Beschreibung, Funktion
E Wechsel DPF-Filter Symbol erscheint, wenn:

• DPF Filter umgehend gewechselt werden
muss.

Motoröl- und Filterwechsel Symbol erscheint, wenn:
• Motoröl und Filter von einer autorisierten

Fachwerkstatt gewechselt werden müssen.

Harnstofflösung Symbol erscheint, wenn:
• Füllstand des Harnstoffes unter 15% ist.

Schaufelrückführautomatik Symbol erscheint, wenn:
• Schaufelrückführautomatik aktiviert ist.

Laststabilisator Symbol erscheint, wenn:
• Betriebsmodus „Laststabilisator“ aktiviert

ist.

Feld Symbol Anzeige Beschreibung, Funktion
F Temperatur des Kühlmittels Anzeige der Temperatur des Kühlmittels

Wenn die maximal zulässige Kühlmitteltempe-
ratur erreicht ist, leuchtet die Kontrollleuch-

te   im Anzeigeinstrument auf und es
ertönt zusätzlich ein Warnton.

G rpm Drehzahl Die Zahl vor dem Symbol zeigt die aktuelle
Drehzahl des Motors an.

H Uhrzeitanzeige Die Zahl vor dem Symbol zeigt die aktuelle
Uhrzeit.

I km/h Geschwindigkeit Die Zahl vor dem Symbol zeigt die aktuelle
Geschwindigkeit des Fahrzeugs an.

J Füllstand des Kraftstofftank Anzeige des Füllstands im Kraftstofftank
Wird die Kraftstoffreserve angebrochen, be-

ginnt das Tanksymbol   zu blinken
und es ertönt alle 10 Sekunden ein Warnton.

5.3.5.2 Übersicht Popup-Anzeigen
Folgende Anzeigen werden auf dem Display eingeblendet:
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Abb. 101: Anzeige PopUp No Functi-
ons

Wenn eine Funktion gewählt wird, die bei dem Fahrzeug nicht aktiviert
ist.

Abb. 102: Anzeige PopUp Arbeits-
plattform

Wenn eine Arbeitsplattform am Fahrzeug angebracht und aktiviert ist.

Abb. 103: Anzeige PopUp Hydraulik-
öl Temperatur

Wenn die Temperatur des Hydrauliköls erhöht ist.

Abb. 104: Anzeige PopUp Hydrauli-
kölstand

Wenn der Hydraulikölstand zu gering ist.
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5.3.5.3 Maschinenstatusanzeigen ECU / HMI

ECU

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

Abb. 105: ECU-Anzeige

ECU Identifikation
Die Anzeige enthält Angaben und Materialnummern zu Software, Hard-
ware und Parametern des Fahrzeugs.

HMI

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

Abb. 106: HMI-Anzeige

HMI Information
Die Anzeige enthält Angaben und Materialnummern zu Software und
Hardware des Displays.

5.3.5.4 Fehlerspeicher

A

B

Abb. 107: Anzeige Fehlerspeicher

Wenn die Fahrzeugelektronik einen Fehler entdeckt, ertönt ein Warnton
und der Fehler wird kurz in der Hauptanzeige angezeigt.
Zusätzlich wird der Fehler gespeichert und kann bis zum nächsten Neu-
start im Fehlerspeicher eingesehen werden.
Der Fehlerspeicher kann bis zu 20 verschiedene Fehlercodes aufnehmen
▪ 4 Seiten A mit maximal 5 Fehlercodes B

1 2 3 4

C

Abb. 108: Anzeige keine Fehler

Fel
d Symbol Anzeige Beschreibung, Funktion
C Kein Fehler Es liegt kein Fehlercode vor.
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Wenn ein Fehlercode angezeigt wird, zuerst:
1. Last in Transportstellung absenken,
2. Fahrzeug, wenn möglich, aus dem Gefahrenbereich fahren,
3. Motor ausschalten, Zündung ausschalten,
4. Motor neu starten
Wird eine akustische Warnmeldung erneut ausgegeben:
1. Fehlercode der Informationsanzeige notieren,
2. Fehlerursache ermitteln,
3. Fehlerursache beheben, bzw. Fehlercode der Fachwerkstatt mittei-

len.

5.3.5.5 Anzeige Einstellungen Display

A

BC

D

Abb. 109: Anzeige Einstellungen Display

Fel
d Symbol Anzeige Beschreibung, Funktion
A Uhrzeit Wenn das Symbol angewählt

ist (Pfeil), können das Datum
(Jahr, Monat Tag) und die
Uhrzeit (Stunden, Minuten)
der Displayanzeige eingestellt
werden.

B Geschwindigkeit Wenn das Symbol angewählt
ist (Pfeil), kann die Anzeige
der Geschwindigkeit im Dis-
play von km/h auf mph umge-
stellt werden.

C Kontrast Wenn das Symbol angewählt
ist (Pfeil), kann der Kontrast
der Displayanzeige eingestellt
werden.
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Fel
d Symbol Anzeige Beschreibung, Funktion
D Helligkeit Wenn das Symbol angewählt

ist (Pfeil), kann die Helligkeit
der Displayanzeige eingestellt
werden.

Zum Einstellen siehe Navigation in den Anzeigen auf dem Display auf
Seite 92.

5.3.6 Übersicht 2. Ebene

5.3.6.1 Serviceanzeige

20.6
479.4

3:32

B CA

Abb. 110: Übersicht Serviceanzeige

Zum Aufrufen des Inhalts der Serviceanzeige, Taster  drücken bis
Hauptanzeige erscheint, dann Taster  wiederholt drücken.

Fel
d Symbol Anzeige Beschreibung, Funktion
A Betriebsstundenzähler Die Zahl vor dem Symbol

zeigt die geleisteten Betriebs-
stunden seit der Auslieferung
des Fahrzeugs an.
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Fel
d Symbol Anzeige Beschreibung, Funktion
B Wartungsrechner Die Zahl vor dem Symbol

zeigt die verbleibenden Ar-
beitsstunden bis zur nächsten
Wartung an.
Ist die nächste Wartung weni-
ger als 30 Arbeitsstunden ent-
fernt, wird 10 Sekunden nach
dem Start des Dieselmotors
das Wartungssymbol für 4 Se-
kunden angezeigt.
Die Stunden bis zur nächsten
Wartung werden in folgender
Reihenfolge angezeigt:

• 100 Betriebsstunden
(1. Wartungsintervall)

• 400 Betriebsstunden
(kein Wartungsintervall)

• 500 Betriebsstunden
(2. Wartungsintervall)

• sowie alle weiteren
500 Betriebsstunden

Die Wartungsanzeige kann
nur von einer autorisierten
Fachwerkstatt zurückgestellt
werden. Die Rückstellung hat
keinen Einfluss auf die Anzei-
ge des nächsten Intervalls.

C Uhrzeit Die Zahl vor dem Symbol
zeigt die aktuellen Uhrzeit an.

5.3.6.2 Maschinenstatusanzeige Motorinformation

HMI

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

Abb. 111: Anzeige Motor Info

Die Anzeige enthält Angaben zum Motorsteuergerät und hat mehrere
Folgeansichten.

Mit Taste  kommt man auf die folgenden Ansichten.

Mit Taste  kann man zwischen den Ansichten wechseln.
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HMI

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

% ____ Ash
% ____ Soot

Abb. 112: Anzeige Motor Info DPF

Anzeige DPF Information
Anzeige zeigt:
Ash = Aschebeladung in %
Soot = Rußbeladung in %

HMI

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

XXXXXXXXXX

xx,x L/h

Abb. 113: Anzeige Motor Info Kraft-
stoffverbrauch

Anzeige Kraftstoffverbrauch
Anzeige zeigt den aktuellen Kraftstoffverbrauch in Liter / Stunde an.
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5.3.7 Übersicht: 7-Zoll-Display

1

6

7

2 3 4

5

Abb. 114: Übersicht Display

1 Drop-Down-Menüs [► 105]
2 Anzeige für die aktuelle Motordrehzahl (nume-

risch) und Anzeige für die aktuelle Fahrgeschwin-
digkeit (Rundskala)

3 Anzeige für die Kühlmitteltemperatur [► 113]
4 Anzeige für den Füllstand des Kraftstofftanks [► 113]
5 Anzeige für die Temperatur des Hydrauliköls [► 114]
6 Anzeige Neigungswinkel für verschiedene Anbau-

geräte
7 Anzeigefelder für Kontrollleuchten und Warn-

leuchten
[► 116]

5.3.8 Übersicht: Drop-Down-Menüs

Abb. 115: Jog Dial

Die einzelnen Drop-Down-Menüs werden über die „F“-Tasten am Jog Di-
al aufgerufen.
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Information
Die im Folgenden dargestellten Anzeigen sind Beispiele und dokumen-
tieren mögliche Anzeigen. Die tatsächlich im Fahrzeug angezeigten
Drop-Down-Menüs und Anzeigen können daher von den hier dargestell-
ten Anzeigen abweichen.

Abb. 116: Menü F1-Taste

Anzeigen Allgemeine Informationen / F1-Taste
Durch Drücken der F1-Taste am Jog Dial erscheint ein Menü zur Abfrage
von allgemeinen Daten.
Durch Drehen des Einstellrades am Jog Dial kann ein Wert ausgewählt
und durch Drücken auf die erste Position gesetzt werden.
Durch Drücken der Taste Zurück oder der F1-Taste bleibt der alte Wert
erhalten und das Drop-Down-Menü wird geschlossen.

Sym-
bol Anzeige Beschreibung, Funktion

Betriebsstun-
den Gesamt

Anzeige der Gesamtbetriebsstunden des Fahr-
zeugs in Stunden

Betriebsstun-
den Tag

Anzeige der Betriebsstunden pro Tag in Stun-
den

Durchschnitts-
verbrauch

Anzeige für den durchschnittlich verbrauchten
Kraftstoff in Liter pro Stunde

Tagesver-
brauch

Anzeige für den Verbrauch von Kraftstoff pro
Tag in Liter pro Stunde

Betriebsstun-
den bis zur
Wartung

Anzeige für die verbleibenden Betriebsstunden
bis zur nächsten Wartung in Stunden

Werte zurück-
setzen

Verschiedene Werte, z.B. Betriebsstunden Tag,
können zurückgesetzt werden. Durch Auswäh-
len dieses Feldes und Drücken des Einstellra-
des am Jog Dial öffnet sich ein Popup-Menü
mit den rücksetzbaren Werten. Nach Auswahl
des entsprechenden Wertes kann dieser durch
erneutes Drücken des Einstellrades auf „0“ zu-
rückgesetzt werden.
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Anzeigen/Funktionen der F2-Taste

Abb. 117: Menü F2-Taste

Durch Drücken der F2-Taste am Jog Dial erscheint ein Menü. Durch Dre-
hen des Einstellrades am Jog Dial kann ein Feld ausgewählt werden.
Wenn eine Verstellung möglich ist, kann durch Drücken und Drehen des
Einstellrades das entsprechende Popup-Menü geöffnet, die gewünschte
Einstellung ausgewählt und gespeichert werden.

Übersicht der Anzeigen
Sym-
bol Anzeige Beschreibung, Funktion

Joystiksensitivi-
tät

Einstellung der Sensitivität des Joysticks für
Heben/ Senken/Ein -und auskippen an.

Geschwindig-
keit Laststabili-
sator

Geschwindigkeit, bei der sich der Laststabilisa-
tor einschaltet.

Smart Steering Prozentuale Einstellung der Lenkverstärkung.

Reset Winkel-
anzeige

Zurücksetzung der aktuellen Position der Win-
kelanzeige auf Nullstellung.

Smart Loading/
Rückführauto-
matik

Rückführautomatik Ladeanlage (Hub- und
Kippfunktion oder nur Kippfunktion)

Drehzahlanpas-
sung am Joy-
stick

Joystickabhängige Drehzahlanpassung aktivie-
ren / deaktivieren

Coasting/
Ausrollfunktion

Ausrollfunktion aktivieren / deaktivieren

Traktionskotrol-
le

Zugraftreduzierung zur Vermeidung des Durch-
drehens der Räder bei unvorteilhaften Boden
und Straßenbedingungen.

Senkdrossel Senkdrossel aktivieren / deaktivieren. Für Nut-
zung von Sonderanbaugeräten.

Reversierlüfter Intervall (Zeit) nach dem der Reversierlüfter ak-
tiviert wird.

Abb. 118: Display F2 Untermenü
Joystiksensitivität

Anzeigen/Einstellen der Joystiksensitivität
Sym-
bol Anzeige Beschreibung, Funktion

Ein Balken langsames Ansprechverhalten

Zwei Balken normales Ansprechverhalten

Drei Balken schnelles Ansprechverhalten
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Abb. 119: Display F2 Untermenü
Laststabilisator

Anzeigen/Einstellen des Laststabilisators
Sym-
bol Anzeige Beschreibung, Funktion

Geschwindig-
keit Laststabili-
sator

Einstellen der Geschwindigkeit ab der der Last-
stabilisator aktiviert wird.

Abb. 120: Display F2 Untermenü
Smart Steering

Anzeigen/Einstellen des Smart Steering
Sym-
bol Anzeige Beschreibung, Funktion

Smart Steering Smart Steering ermöglicht mit weniger Lenkbe-
wegungen, mehr Lenkeinschlag zu erreichen.
100 % = max. Unterstützung / min. Lenkradum-
drehungen

Abb. 121: Untermenü F2 Winkelan-
zeige Nullstellung

Anzeigen/Einstellen Winkelanzeige Nullstellung
Sym-
bol Anzeige Beschreibung, Funktion

Anbaugerät 1 Winkelanzeige für Hubzylinder.
Im Auswahlmenu mit Jog Dial bestätigen wird
die Anzeige genullt.

Anbaugerät 2 Winkelanzeige für Kippzylinder.
Im Auswahlmenu mit Jog Dial bestätigen wird
die Anzeige genullt.
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Abb. 122: Untermenü F2 Untermenü
Schaufelrückfuhrautomatik

Anzeigen/Einstellen Schaufelrückführautomatik
Sym-
bol Anzeige Beschreibung, Funktion

Kippzylinder Rückführautomatik nur für den Kippzylinder.

Kippzylinder
und Hubzylin-
der

Rückführautomatik der gesamten Ladeanlage.

Abb. 123: Display F2 Untermenü
Drehzahlanpassung

Anzeigen/Einstellen der Drehzahl am Joystick
Sym-
bol Anzeige Beschreibung, Funktion

Drehzahlanpas-
sung mittels
Joystick

Automatische Drehzahlerhöhung bei Funktio-
nen Heben/Senken, Aus- und Einkippen und
bei Aktivierung des 3.Steuerkrieses.
Bei Teleskopradladern: Ein/Austeleskopieren
Schnelleres Betreiben der Arbeitshydraulik z.B
bei Stapelarbeiten.

• Verfügbar nur im ECO- Modus.

Abb. 124: Display F2 Untermenü
Coasting Funktion/ Ausrollfunktion

Anzeigen/Einstellen der Ausrollfunktion
Sym-
bol Anzeige Beschreibung, Funktion

Coasting Funk-
tion/
Ausrollfunktion

Die Ausrollfunktion reduziert die hydrostatische
Verzögerung bis kurz vor dem Stillstand der
Maschine und reduziert somit den Kraftstoffver-
brauch.
Die vorhandene Bewegungsenergie wird zur
Fortbewegung genutzt.

• Verfügbar nur im ROAD- Modus.
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Abb. 125: Display F2 Untermenü
Traktionskontrolle

Anzeigen/Einstellen der Traktionskontrolle
Sym-
bol Anzeige Beschreibung, Funktion

Zugkraftregulie-
rung

Vermeidung des Durchdrehens der Räder bei
unvorteilhaften Boden und Straßenbedingun-
gen.
Die Zugkraft kann reduziert/erhöht werden.

Abb. 126: Display F2 Untermenü
Senkdrossel

Anzeigen/Einstellen der Senkdrossel
Sym-
bol Anzeige Beschreibung, Funktion

Senkdrossel Senkdrossel aktivieren / deaktivieren.
Für Nutzung von Sonderanbaugeräten. Aus-
kippgeschwindigkeit wird reduziert und ermög-
licht einen feinfühligeren Auskippvorgang.

Abb. 127: Display F2 Untermenü Re-
versierlüfter

Anzeigen/Einstellen des Reversierlüfters
Sym-
bol Anzeige Beschreibung, Funktion

Reversierlüfter
(Automatik)

Intervall (Zeit) nach dem der Reversierlüfter ak-
tiviert wird.
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Abb. 128: Menü F3-Taste

Anzeigen Ölmengen der hydraulischen Steuerkreise / F3-
Taste
Durch Drücken der F3-Taste am Jog Dial erscheint ein Menü mit der An-
zeige der eingestellten Ölmengen.
Durch Drehen des Einstellrads am Jog Dial kann ein Steuerkreis ausge-
wählt werden. Wenn eine Verstellung der Ölmenge möglich ist, kann
durch Drücken des Einstellrads das Popup-Menü „Ölmengenverstellung“
geöffnet, die gewünschte Einstellung ausgewählt und gespeichert wer-
den.

Sym-
bol Anzeige Beschreibung, Funktion

3 Steuerkreis Gewählter 3.Steuerkreis.

Aktueller GO-
Wert

Aktuelle Einstellung des GO-Wertes des Hy-
draulikventils.

Aktuelle Öl-
mengenein-
stellung

Aktuelle Maximalleistung bei 100%.

Dauerbetrieb 
3. Steuerkreis

Gewählter 3.Steuerkreis im Dauerbetrieb mit
eingestellter Hydraulikölmenge.

Dauerbetrieb 
6. Steuerkreis

Gewählter 6.Steuerkreis im Dauerbetrieb mit
eingestellter Hydraulikölmenge

Kipper Gewählter Kipper mit eingestellter Hydrauliköl-
menge.

5.3.9 Übersicht Popup-Anzeigen

Abb. 129: Popup Fehleranzeige

Fehleranzeige
Bei einem auftretenden Fehler wird kurzzeitig eine entsprechende Mel-
dung auf dem Display eingeblendet. Gleichzeitig ertönt ein Warnton.

Abb. 130: Popup Keine Funktion

No Function
Wenn eine Funktion gewählt wird, die bei dem Fahrzeug nicht aktiviert
ist, erscheint die entsprechende Anzeige „NO FUNCTION“ im Display.
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Abb. 131: Popup Arbeitsscheinwer-
fer

Arbeitsscheinwerfer
Die Anzeige erscheint, sobald ein Arbeitsscheinwerfer oder die Rundum-
leuchte eingeschaltet wird. Die eingeschalteten Leuchten werden hervor-
gehoben.
Die Anzeige bleibt für maximal zehn Sekunden aktiv.

Abb. 132: Arbeitsplattform aktiviert

Arbeitsplattform
Die Anzeige erscheint, wenn eine Arbeitsplattform am Fahrzeug ange-
baut, aktiviert und die Entriegelungstaste im Fahrzeug nicht gedrückt ist.

Abb. 133: Fahrmodis aktiviert (Bei-
spiel)

Fahrmodis
Die Anzeige erscheint (Bild Beispiel), wenn einer der Fahrmodies CSD,
ECO, ROAD oder POWER aktiviert ist und bedient wird.

5.3.10 Anzeige Heckkamera

Abb. 134: Anzeige Heckkamera

Ja nach Fahrzeugausstattung ist es möglich, dass eine Heckkamera in-
stalliert ist. Wenn die Fahrtrichtung „Rückwärts“ gewählt wird, wird auf
dem Display automatisch das Kamerabild eingeblendet. Ist dies nicht der
Fall, die Kamera von einer autorisierten Fachwerkstatt überprüfen lassen.
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5.3.11 Anzeige: Temperatur des Kühlmittels

1

2

3

4

Abb. 135: Anzeige Temperatur des
Kühlmittels

1 Die Temperatur des Kühlmittels beträgt weniger als 60 °C. Das
Symbol leuchtet blau.

2 Die Temperatur des Kühlmittels beträgt zwischen 60 °C und
105 °C.

3 Die Temperatur des Kühlmittels beträgt zwischen 105 °C und
110 °C. Das Symbol leuchtet rot.

4 Die Temperatur des Kühlmittels beträgt über 110 °C. Der Hinter-
grund des Symbols blinkt.

Die Anzeige gibt die Temperatur des Kühlmittels bzw. des Motors an. Je
nach Arbeitsbelastung leuchtet das Symbol in der Anzeige in verschiede-
nen Farben auf.
Unterbrechen Sie die Arbeiten spätestens ab Position 3. Hierdurch kann
das Kühlmittel ausreichend abkühlen. Wenn Sie das Fahrzeug über
einen längeren Zeitraum mit Temperaturen des Kühlmittels über 105 °C
betreiben, besteht die Gefahr von Schäden am Motor.
Erreicht das Fahrzeug Temperaturen über 110 °C blinkt der Hintergrund
des Symbols rot und ein Warnton ertönt.
1. Arbeiten sofort unterbrechen.
2. Fahrzeug in sichere Umgebung fahren.
3. Motor abstellen und abkühlen lassen.
Erhitzt sich das Fahrzeug ungewöhnlich schnell auf über 105 °C liegt ggf.
bereits ein Schaden am Motor vor.
1. Kühlsystem reinigen.
2. Umgehend den Service kontaktieren.

5.3.12 Anzeige: Füllstand des Kraftstoffs

1

2

3

Abb. 136: Anzeige Füllstand des
Kraftstoffs

1 Wenn die Anzeige oberhalb des roten Bereichs steht, ist der Tank
entsprechend der Anzeige mindestens mit 10 % Kraftstoff gefüllt.

2 Der Tank ist zwischen 5 % und 10 % mit Kraftstoff gefüllt. Das
Symbol leuchtet orange.

3 Der Tank ist mit weniger als 5 % Kraftstoff gefüllt. Der Hinter-
grund des Symbols blinkt.

Die Anzeige gibt den Inhalt des Tanks für den Kraftstoff an. Je nach Füll-
stand leuchtet oder blinkt das Symbol in der Anzeige in verschiedenen
Farben auf.
Spätestens ab Position 2 Kraftstoff nachfüllen.
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5.3.13 Anzeige: Temperatur des Hydrauliköls

1

2

3

4

Abb. 137: Anzeige Temperatur des
Hydrauliköls

1 Die Temperatur des Hydrauliköls beträgt weniger als 30 °C. Das
Symbol leuchtet blau.

2 Die Temperatur des Hydrauliköls beträgt zwischen 30 °C und
90 °C.

3 Die Temperatur des Hydrauliköls beträgt zwischen 90 °C und
100 °C. Das Symbol leuchtet rot.

4 Die Temperatur des Hydrauliköls beträgt über 100 °C. Der Hinter-
grund des Symbols blinkt.

Die Anzeige gibt die Temperatur des Hydrauliköls an. Je nach Arbeitsbe-
lastung leuchtet die Anzeige in verschiedenen Farben auf.
Spätestens ab Position 3 die Belastung für das Fahrzeug reduzieren und
die Temperatur beobachten. Hierdurch kann das Hydrauliköl abkühlen.
Wird das Fahrzeug über längere Zeit mit Temperaturen über 90 °C be-
trieben, besteht die Gefahr von Schäden am Hydrauliksystem.
Erreicht das Fahrzeug Temperaturen über 100 °C blinkt der Hintergrund
des Symbols rot.
1. Wenn möglich die Arbeiten unterbrechen, Fahrzeug in sichere Um-

gebung fahren, Motor im Leerlauf abkühlen lassen und dann ggf.
abstellen.

2. Wenn eine Unterbrechung der Arbeit nicht möglich ist, Belastung
des Fahrzeugs reduzieren, bis die Temperatur unter den kritischen
Bereich gesunken ist.

Erhitzt sich das Hydrauliköl unter normalen Betriebsbedingungen unge-
wöhnlich schnell auf über 90 °C, liegt ggf. ein Schaden am Hydrauliksys-
tem vor.
1. Kühlsystem reinigen.
2. Umgehend den Service kontaktieren.
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5.4 Warnleuchten und Kontrollleuchten

5.4.1 Bedeutung der Warnleuchten und Kontrollleuchten

1

2

3

4

5

6

7
8

9

10

11

12

13

14

15

Abb. 138: Übersicht der Warnleuchten und Kontrollleuchten

Übersicht Warnleuchten und Kontrollleuchten
1 Kontrollleuchte „Blinker“

Blinkt periodisch bei Betätigung der Fahrtrichtungsanzeige.
2 Kontrollleuchte „Blinker am Heckanbauwerkzeug oder An-

hänger“
Blinkt periodisch bei Betätigung der Fahrtrichtungsanzeige,
wenn eine elektrische Verbindung besteht.

3 Kontrollleuchte „Motor“
Leuchtet, wenn ein Fehler am Motorsteuergerät vorliegt.

4 Warnleuchte „Kritischer Fehler in der Fahrzeugelektro-
nik““
Leuchtet, wenn ein Fehler in der Fahrzeugelektronik vorliegt
▪ Motor sofort abstellen

5 Warnleuchte „Hydrauliköl-Rücklauffilter“
Leuchtet, wenn der Widerstand des Öldurchflusses im Rück-
lauffilter zu hoch ist.
▪ Rücklauffilter von autorisierter Fachwerkstatt wechseln

lassen.
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6 Warnleuchte „Luftfilterverschmutzung“
Leuchtet, wenn der Luftfilter verschmutzt ist.
▪ Luftfilter reinigen.

7 Warnleuchte „Motoröldruck“
Leuchtet bei eingeschalteter Zündung, erlischt jedoch, sobald
der Motor gestartet wurde.
Aufleuchten bei laufendem Motor signalisiert zu niedrigen Mo-
toröldruck.
1. Fahrzeug anhalten.
2. Motor abstellen und Ölstand kontrollieren.

8 Kontrollleuchte „Vorglühen“
Leuchtet, wenn der Motor automatisch vorglüht.

9 Warnleuchte „Generator-Ladefunktion“
Leuchtet bei eingeschalteter Zündung, erlischt jedoch, sobald
der Motor gestartet wurde.
Aufleuchten bei laufendem Motor signalisiert:

• Defekt am Generator-Keilriemen oder im Ladestromkreis
des Lichtmaschine. Die Batterie wird nicht mehr geladen.

▪ Keilriemen / Zahnriemen kontrollieren.
10 Warnleuchte „Parkbremse“

Leuchtet bei angezogener Parkbremse. Der Fahrantrieb ist bei
betätigter Parkbremse gesperrt.

11 Kontrollleuchte „Kühlmittelstand“
Leuchtet, wenn der Kühlmittelstand zu niedrig ist.
▪ Kühlsystem kontrollieren.

12 Warnleuchte „Kühlmitteltemperatur“
Leuchtet, wenn die maximal zulässige Kühlmitteltemperatur
erreicht ist.
Die Kühlmitteltemperatur soll zwischen 80 °C und 105 °C lie-
gen. Über 115 °C ertönt ein Warnton.
1. Fahrzeug anhalten.
2. Motor abstellen und Kühlsystem reinigen.

13 Kontrollleuchte „Differentialsperre“
Leuchtet, wenn die Differentialsperre aktiviert ist.

14 Warnleuchte „Anhängerbremse“
Leuchtet, wenn der Druck in der Druckluftbremsanlage für An-
hängerbetrieb unter 5 bar sinkt.

15 Kontrollleuchte „Fernlicht“
Leuchtet, wenn das Fernlicht eingeschaltet ist und bei Betäti-
gung der Lichthupe.

5.4.2 Bedeutung der Warnleuchten und Kontrollleuchten
Kontrollleuchten dienen als Informationsquelle. In der Regel sind Kontroll-
leuchten grün, blau und gelb.
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Symbol Name der Leuchte Funktion
Überlastanzeige Symbol erscheint, wenn die Überlastanzeige deaktiviert ist.

Entriegelung des
Schnellwechselsys-
tems

Symbol erscheint, wenn das Schnellwechselsystem entriegelt ist.

Kippzylinderverriege-
lung

Symbol erscheint, wenn die Kippzylinderverriegelung aktiviert ist.

Bremse Anhänger Symbol erscheint, wenn der Schalter zur Prüfung der Feststellbremse bei
angehängtem Anhänger betätigt ist.

Verschmutzter Luftfil-
ter

Symbol erscheint, wenn der Luftfilter zu stark verschmutzt ist.

Füllstand Kühlmittel Symbol erscheint, wenn der Füllstand des Kühlmittels zu gering ist.

Wasser im Kraftstoff Symbol erscheint, wenn zu viel Wasser im Wasserabscheider des Kraft-
stofffilters ist.

Hydraulikölfiltern Symbol erscheint, wenn der Widerstand des Ölflusses im Rücklauffilter des
Hydrauliksystems zu hoch ist.

Füllstand Bremsflüs-
sigkeit

Symbol erscheint, wenn der Füllstand der Bremsflüssigkeit zu gering ist.

5.4.3 Akustische Warnmeldungen

 !" #
Schäden am Fahrzeug
Nichtbeachten von Warnmeldungen können zu Schäden am Fahrzeug
führen.
Ein Fehler, der einen dauerhaften Warnton erzeugt, wird bei jedem Neu-
start des Dieselmotors nach 10 Sekunden für circa 4 Sekunden immer
wieder angezeigt, bis dieser von einer autorisierten Fachwerkstatt zu-
rückgesetzt bzw. in Stand gesetzt wird.

Wenn im Fahrzeug ein Warnton ertönt, liegt ein Fehler in der Fahrzeug-
elektronik vor. Die Warntöne können unterschiedlich lang sein .

Kurzer Warnton
Ein kurzer Warnton zeigt einen schweren Fehler an. Ein kurzer Warnton
wird automatisch bestätigt. Der Fehler wird abgespeichert.

Dauerhafter Warnton
Ein dauerhafter Warnton zeigt einen kritischen Fehler an. Ein dauerhafter
Warnton bleibt erhalten, bis er bestätigt bzw. zurückgesetzt wird. Der
Fehler wird abgespeichert.
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5.5 Fahrzeug in Betrieb nehmen

5.5.1 Vor der Inbetriebnahme

Information
Kein Betrieb ohne Bediener auf dem Sitz!
Das Fahrzeug ist aus Sicherheitsgründen mit einer Startverriegelung
(Sitzkontaktschalter) ausgerüstet. 
Das Fahrzeug lässt sich nur starten und bedienen, wenn der Bediener
des Fahrzeugs auf dem Sitz Platz genommen hat.
► Wird der Fahrersitz im Stand und bei gelöster Handbremse entlas-

tet,
geht nach 3-5 Sekunden der Fahrantrieb in Neutralstellung,
es ertönt ein dauerhafter Warnton und die Arbeitsfunktionen wer-
den gesperrt

► Wird der Fahrersitz bei einer Sitzentlastung über 7 km/h Fahrge-
schwindigkeit entlastet,
ertönt ein dauerhafter Warnton, der Fahrantrieb geht in Neutralstel-
lung und die Arbeitsfunktionen werden gesperrt.

Vor der Inbetriebnahme folgende Voraussetzungen erfüllen:
• Die Betriebsanleitung lesen und verstehen.
• Störungsanzeigen am Display kennen und verstehen.
• Fahrzeug nur vom Sitz aus bedienen.
• Vor der ersten Fahrt von Fachpersonal einweisen lassen. Fahrversu-

che auf großräumigem Gelände durchführen.
• Zustand des Fahrzeugs auf Sicherheit und intakte Schutzeinrichtun-

gen kontrollieren.
• Sicherstellen, dass alle Wartungen gemäß dem Wartungsplan durch-

geführt wurden.
• Ggf. Scheiben vor Fahrtbeginn von Schmutz und Eis befreien.
• Fahrzeug vor Inbetriebnahme nach längerer Stilllegung von Fachper-

sonal prüfen lassen.
• Batterietrennschalter einschalten.

Zusätzlich: siehe Vorbereitende Maßnahmen auf Seite 23.
Bedienerplatz einrichten:
1. Sitz einstellen.
2. Lenkrad einstellen.
3. Spiegel einstellen.
4. Sicherheitsgurt anlegen.
5. Ggf. Wegfahrsperre deaktivieren.
6. Parkbremse lösen.
ð Das Fahrzeug starten.
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5.5.2 Hinweise zum Vermeiden von Motorschäden

 !" #
Motorschaden durch falschen Diesel
► Bei Verwendung anderer Kraftstoffe erlischt bei einem evtl. Scha-

den der Gewährleistungsanspruch (Garantie)!
► Wenn dem Diesel Additive (Zusatz- bzw. Hilfsstoffe) beigemischt

werden, nur die vom Motorenhersteller zugelassenen verwenden.

 !" #
Der Motor kann beschädigt werden!
► Motor nach dem Starten nicht sofort voll belasten.
► Motor ca. drei Minuten im Leerlauf laufen lassen. Anschließend

Drehzahl langsam steigern.
► Während den ersten 100 Betriebsstunden Motor nicht voll belasten.
► Keine zusätzlichen Starthilfen (z. B. Startpilot) verwenden.
► Autorisierte Fachwerkstatt kontaktieren, wenn der Motor nicht star-

tet.

 !" #
Der Starter kann beschädigt werden!
► Motor nach dem Abstellen nicht sofort wieder starten. Mindestens

15 Sekunden warten.
► Startversuch nach maximal 15 Sekunden abbrechen, wenn der Mo-

tor nicht startet.
► Zwischen zwei Startversuchen, eine Minute warten.

Um Motorschäden zu vermeiden, die Hinweise in diesem Abschnitt befol-
gen.
Bedingt durch den hydrostatischen Fahrantrieb kann der Motor nicht
durch Anschleppen des Fahrzeugs gestartet werden.
Für den Betrieb bei Außentemperaturen von unterhalb -10 °C wird eine
Kraftstoff-, Motor- und Hydrauliköl-Vorwärmung empfohlen.

Einfahrzeit
Während der ersten 100 Betriebsstunden muss der Motor geschont wer-
den. Folgende Hinweise befolgen.

• Schonend mit dem Fahrzeug fahren und arbeiten.
• Belastungen des Motors bei Leerlaufdrehzahl vermeiden.
• Motor nicht ständig mit maximaler Drehzahl laufen lassen.
• Belastung bei wechselnder Drehzahl des Motors steigern.
• Vorgeschriebene Wartungsintervalle einhalten und die Wartung ent-

sprechend durchführen lassen.
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Automatischer Schutz für den Motor
Das Fahrzeug ist mit einem automatischen Thermoschutz für den Motor,
sowie für die Fahrhydraulik und Arbeitshydraulik ausgestattet. Der Ther-
moschutz verhindert, dass das Fahrzeug im kalten Zustand bei hoher
Drehzahl betrieben werden kann.

• Bei Temperaturen unter -10 °C wird die maximale Drehzahl automa-
tisch auf 1500 U/min begrenzt.

• Ab Temperaturen über 10 °C ist die Drehzahl des Motors nicht mehr
begrenzt.

Zum Schutz der Fahrhydraulik gegen Schäden wird bei Öltemperaturen
über 105 °C die Fahrgeschwindigkeit automatisch um 50 % reduziert, bis
die Öltemperatur unter 105 °C liegt. In diesem Fall den Kühler kontrollie-
ren und ggf. reinigen. Werden trotz Reinigung des Kühlers weiterhin
Temperaturen über 105 °C erreicht, kann ein technischer Defekt vorlie-
gen, der von einer autorisierten Fachwerkstatt behoben werden muss.

5.5.3 Checkliste zum Starten des Fahrzeugs
Die Checkliste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie soll nur
bei der Erfüllung der Sorgfaltspflicht unterstützen. Werden Fragen mit
„NEIN“ beantwortet, so muss zuerst die Störungsursache behoben wer-
den, bevor die Arbeit aufgenommen wird.

Tätigkeit Ergebnis
Genügend Kraftstoff im Tank?
Motorölstand in Ordnung?
Kühlmittelstand in Ordnung?
Ölstand im Hydrauliköltank in Ordnung?
Wasser im Vorratsbehälter der Scheibenwaschanlage in Ordnung?
Keilriemenzustand und -vorspannung in Ordnung?
Ladeanlage abgeschmiert?
Bremsanlage (einschl. Feststellbremse) in Ordnung?
Bremsflüssigkeitsstand in Ordnung?
Reifenzustand und Reifenluftdruck in Ordnung?
Sitzen die Radmuttern fest (besonders nach einem Reifenwechsel)?
Pedalbereich sauber gehalten?
Beleuchtungseinrichtung, Signal-, Warn- und Kontrolllampen in Ordnung?
Sind Scheiben, Spiegel, Beleuchtungseinrichtungen und Trittflächen sauber?
Anbaugerät an der Ladeanlage sicher verriegelt?
Motorhaube sicher verriegelt?
Nach Reinigungs-, Wartungs- oder Reparaturarbeiten: Lappen, Werkzeuge oder sonstige lose
herumliegende Gegenstände entfernt?
Bauartgenehmigtes Warndreieck, Warnleuchte, Warnweste und Verbandskasten im Fahrzeug
vorhanden?
Sitzposition und Spiegel richtig eingestellt?
Sicherheitsgurt angelegt?
Alle Zusatzsteuerkreise deaktiviert?
Batteriehauptschalter eingeschaltet?
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5.5.4 Motor starten

Abb. 141: Zündschlüssel drehen

Das Zündschloss befindet sich im Armaturenbrett rechts neben dem Fah-
rersitz.
Zum Starten des Motors wie folgt vorgehen:
ü Parkbremse des Fahrzeugs ist aktiviert.
1. Zündschlüssel in das Zündschloss stecken.

ð Stellung 0 - keine Betriebsspannung.
2. Zündschlüssel in Stellung I drehen.

ð Die zwei Warnleuchten    leuchten auf.
3. Falls die Kontrollleuchte Vorwärmung   leuchtet, warten bis erlo-

schen ist.
4. Zündschlüssel über den Widerstand in Stellung II drehen.

ð Starter wird betätigt - der Motor startet.
5. Zündschlüssel loslassen, sobald Motor startet.

ð Zündschlüssel geht in Stellung I zurück.

ð Ladekontrollleuchte   erlischt.
Falls eine der Warnleuchten oder Kontrollleuchten beim Startvorgang
nicht erlischt (außer der für die Parkbremse), Motor sofort abstellen und
den Grund von einer autorisierten Fachwerkstatt überprüfen lassen!

Wenn der Motor nicht startet
1. Maximal 20 Sekunden ununterbrochen den Starter betätigen.
2. Eine Minute warten.
3. Startvorgang wiederholen.
ð Springt der Motor nach zwei Startvorgängen nicht an, Ursache ge-

mäß Störungstabelle suchen oder an eine autorisierte Fachwerkstatt
wenden.

5.5.4.1 Wegfahrsperre mit Schlüsselsystem einstellen
Die Wegfahrsperre ist im Zündschloss integriert und kann nur mit dem
mitgelieferten blauen Zündschlüssel deaktiviert werden.
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6 Bedienung

6.1 Bremsen

6.1.1 Betriebsbremse bedienen

 WARNUNG
Unfallgefahr durch blockierte oder verschmutzte Pedale!
Lose Gegenstände in der Kabine oder verschmutzte Pedale können die
Funktion des Pedals beeinträchtigen und zu Unfällen mit schweren Ver-
letzungen oder Tod führen.
► Pedale sauber halten.
► Keine Gegenstände im Bereich der Pedale ablegen.

 WARNUNG
Unfallgefahr durch zu hohe Geschwindigkeit bei Talfahrt!
Abhängig vom Gefälle kann es sein, dass die Bremswirkung des Fahran-
triebs nicht ausreichend ist, um die Geschwindigkeit zu halten. Das Fahr-
zeug beschleunigt auf höhere Geschwindigkeiten. Dadurch können Un-
fälle verursacht werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod führen
können.
► Motordrehzahl reduzieren. Fuß vom Gaspedal nehmen.
► Geschwindigkeit bei Talfahrt und vor Kurven mit dem Brems-Inch-

pedal reduzieren. Pedal zügig durchdrücken bis Bremswirkung ein-
setzt.

► Kleine Fahrstufe wählen.

Das Brems-Inchpedal befinden sich im Fußraum auf der linken Seite. Mit
dem Brems-Inchpedal können zwei Funktionen bedient werden.

Inchen
Die Funktion Inchen regelt proportional die Versorgung des Fahrantriebs
mit Hydrauliköl. Bei nicht betätigtem Brems-Inchpedal steht dem Fahran-
trieb die volle Motorleistung zur Verfügung. Je mehr das Brems- Inchpe-
dal betätigt wird, desto mehr Motorleistung wird der Arbeitshydraulik zur
Verfügung gestellt. Ist das Brems-Inchpedal soweit betätigt, dass die Be-
triebsbremse des Fahrzeugs aktiviert wird, steht der Arbeitshydraulik die
volle Motorleistung zur Verfügung.

Bremsen
Die Bremsfunktion des Fahrzeugs wird bereits mit dem Inchen des Fahr-
zeugs erreicht. In manchen Situationen ist es dennoch notwendig mit der
Bremsfunktion das Fahrzeug abzubremsen.
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Fahrsperre
Bei angezogener Parkbremse ist der Fahrantrieb des Fahrzeugs deakti-
viert.

• Die Fahrtrichtungswahl (vorwärts / rückwärts) wird automatisch auf-
gehoben.

• Die Neutralstellung wird aktiviert.

P

X
K

Abb. 152: Bedienhebel für Parkbrem-
se

Parkbremse lösen
1. Das Fahrzeug mit dem Brems-Inchpedal vor ungewolltem Wegrol-

len sichern.
2. Hebel leicht in Richtung X nach oben ziehen und Knopf K mit dem

Daumen drücken.
ð Raste vom Hebel ist gelöst.

3. Hebel komplett nach unten drücken.

ð Kontrollleuchte   erlischt.
ð Parkbremse ist gelöst.

6.2 Lenken

6.2.1 Höhen-und/oder Neigungsverstellung der Lenksäule

 WARNUNG
Unfallgefahr beim Einstellen der Lenksäule während des Be-
triebs!
Das Einstellen der Lenksäule während des Betriebs kann zu schweren
Verletzungen oder Tod führen.
► Lenksäule einstellen, bevor das Fahrzeug in Betrieb genommen

wird.
► Sicherstellen, dass der Hebel der Lenksäulenverstellung eingeras-

tet ist.

Information
Die Lenksäule in Höhe und Neigung der Körpergröße anpas-
sen.
Bei Fahrten auf öffentlichen Straßen mit zugelassener Ladeschaufel,
muss die Lenksäule in vorderste Position gebracht werden und der Fah-
rersitz entsprechend der Körpergröße einstellt werden.
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Abb. 161: Schalter Lenkarten und
Achsstellungen

Lenkung im manuellen Modus synchronisieren
Diese Synchronisierung ist nur anzuwenden, wenn sich die vorab be-
schriebene Synchronisation nicht mehr fehlerfrei ausführen lässt.
Dies ist z. B. der Fall, wenn die Lenkung nicht vor Abstellen des Diesel-
motors in Geradeausstellung gebracht wurde und somit beim automati-
schen Synchronisieren eine Verspannung entstanden ist.
1. Schalter drücken und nach links in Stellung „Vorderachslenkung“

drehen.
2. Motor des Fahrzeugs abstellen.
3. Nach ca. 30 Sekunden Dieselmotor starten.
4. Schalter zügig 5 mal hintereinander drücken.
5. Mit langsamer Drehbewegung des Lenkrades die Räder der Vor-

derachse entsprechend zu den Rädern der Hinterachse ausrichten.
ð Kontrollleuchte der Lenkart Vorderachslenkung blinkt.

6. Schalter drücken und in Stellung „Allradlenkung“ drehen.
ð Kontrollleuchte der Lenkart Allradlenkung blinkt.

7. Bei erhöhtem Schritttempo das Lenkrad mit langsamer Drehbewe-
gung nach links oder rechts drehen, bis die Räder der Vorderachse
und Hinterachse die Geradeausstellung erreicht bzw. überschritten
haben.
ð Die Kontrollleuchte der Lenkart Allradlenkung im Schalter

leuchtet dauerhaft.
ð Die Lenkung ist synchronisiert.

6.3 Fahren

6.3.1 Checkliste zum Betrieb des Fahrzeugs
Die Checkliste erhebt keinen Anspruch auf Vollständigkeit. Sie soll nur
bei der Erfüllung der Sorgfaltspflicht unterstützen. Werden Fragen mit
„NEIN“ beantwortet, so muss zuerst die Störungsursache behoben wer-
den, bevor die Arbeit aufgenommen wird.

Tätigkeit Ergebnis
Kontrollleuchte für Motoröldruck und Drehstromgenerator erloschen?
Bremswirkung ausreichend?
Temperatur-Anzeige für Motor-Kühlmittel im normalen Bereich?
Funktioniert die Lenkung ordnungsgemäß?
Befindet sich niemand im Gefahrenbereich des Fahrzeugs?
Anbaugerät in dem Schnellwechselsystem verriegelt?

Bei Fahrten auf öffentlichen Straßen besonders zu beachten
Tätigkeit Ergebnis
Schaufel und Anbaugeräte in Transportstellung?
Transportsicherungen angebracht?
Arbeitshydraulik verriegelt?
Ist der Zahnschutz an der Schaufel angebracht?
Auflagen in den Fahrzeugpapieren (Datenbestätigung, Allgemeine Betriebserlaubnis) beachtet?
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Bedienung
6.10 Hydraulikanschlüsse hinten bedienen

6.9.6 Hydraulikanschlüsse Druckloser Rücklauf und Leckölleitung

1

2

Abb. 261: Hydraulikanschlüsse
druckloser Rücklauf und Lecköllei-
tung

Die Hydraulikanschlüsse druckloser Rücklauf und Leckölleitung befinden
sich an der Ladeanlage. Die Hydraulikanschlüsse sind so ausgeführt,
dass eine Verwechslung mit anderen Hydraulikanschlüssen nicht möglich
ist.

1 Druckloser Rücklauf
2 Leckölleitung

Druckloser Rücklauf
Für bestimmte Anbaugeräte, an denen Komponenten durch einen Hy-
draulikölmotor angetrieben werden, ist ein druckloser Rücklauf erforder-
lich. Dieser Anschluss führt das Rücklauföl des Hydraulikölmotors eines
Anbaugeräts über den Rücklauffilter zum Hydrauliköltank des Fahrzeugs
zurück. Der Anschluss für den drucklosen Rücklauf befindet sich vorn an
der Ladeanlage an Position 1.

Leckölleitung
Für bestimmte Anbaugeräte, an denen Komponenten durch einen Hy-
draulikölmotor angetrieben werden, ist eine Leckölleitung erforderlich.
Dieser Anschluss führt das Lecköl des Hydraulikölmotors eines Anbauge-
räts direkt zum Hydrauliköltank des Fahrzeugs zurück. Der Anschluss für
die Leckölleitung befindet sich vorn an der Ladeanlage an Position 2.
Zum Ankuppeln und Abkuppeln von Drucklosem Rücklauf und Lecköllei-
tung: Hydraulikanschlüsse ankuppeln. Diese Hydraulikanschlüsse müs-
sen zum Kuppeln nicht vom Druck entlastet werden.

6.10 Hydraulikanschlüsse hinten bedienen

6.10.1 Kipper bedienen
Kipper einschalten
Wenn das Fahrzeug mit einem Kipperanschluss ausgerüstet ist, können
Kippanhänger mit einfach wirkendem Kippzylinder bedient werden.
Wenn das Fahrzeug mit einer Ölmengenverstellung ausgerüstet ist, beim
erstmaligen Benutzen, nach einem Motorstart, die Ölmenge bestätigen,
falls notwendig einstellen. 
Um Schäden an der Kippeinrichtung des Anhängers zu vermeiden, Öl-
menge nicht zu hoch wählen.
Die Angaben zur Ölmenge der Betriebsanleitung des Anhängers entneh-
men.
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6.11 Elektrofunktionen bedienen

0

I

1

Abb. 265: Schalter VI. Steuerkreis

▪ Schalter 1 in Stellung I drücken.

ð Kontrollleuchte  leichtet im Display.
ð VI. Steuerkreis ist aktiviert.

VI. Steuerkreis ausschalten
1. Motor abstellen, aber Zündung nicht ausschalten.
2. Druckentlastung des Hydraulikanschlusses durchführen.
3. Zündung ausschalten und Zündschlüssel abziehen.
4. Schlauchleitung des Anbaugeräts an Hydraulikanschlüsse 2 und 3

entfernen

6.11 Elektrofunktionen bedienen

6.11.1 Steckdose 2-polig

 !" #
Entladung der Batterie
Die angeschlossenen Verbraucher werden auch bei ausgeschalteter
Zündung von der Batterie mit Spannung versorgt. Die Verbraucher von
der Frontsteckdose abziehen um eine Entladung der Batterie zu vermei-
den.

Das Fahrzeug kann mit einer 2-poligen Steckdose zur Versorgung von
elektrischen Funktionen ausgerüstet sein.

6.11.2 Steckdose 7-polig an der Ladeanlage
Wenn das Fahrzeug mit einer 7-poligen Steckdose 1 an der Ladeanlage
ausgerüstet ist, können Anbaugeräte mit Beleuchtung und/oder elektri-
scher Zusatzfunktion z.B. Kehrmaschine mit Beleuchtung und elektri-
scher Wasserpumpe elektrisch angeschlossen werden.
Die Steckdose hat zwei Stromkreise. Diese können entweder im Tast-
oder Dauerbetrieb genutzt werden, eine Kombination aus Stromkreis
1und 2 ist möglich. Die Steckdose funktioniert nur bei eingeschalteter
Zündung, wenn der Bediener auf dem Sitz Platz genommen hat und die
Sperre der Arbeitshydraulik deaktiviert wurde.

1

Abb. 266: 7-polige Steckdose der La-
deanlage
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6.12 Mit Anbaugeräten arbeiten

6.11.3 Steckdose 13-polig am Heck

Abb. 269: Steckdose 13-polig am
Heck

Die Steckdose wird verwendet, um Lichter, Blinker und elektrische Vor-
richtungen am Anhänger oder Anbaugerät anschließen zu können. Im-
mer eine Zusatzbeleuchtung am angehängten Anbaugerät anbringen,
wenn die Rückleuchten und andere Lichter verdeckt sind.

6.11.4 Signalsteckdose

Abb. 270: Signalsteckdose DIN

Signalsteckdose dient als Kommunikationsschnittstelle zwischen Fahr-
zeug und Anbaugerät

6.12 Mit Anbaugeräten arbeiten

6.12.1 Beschriebene Anbaugeräte
Diese Betriebsanleitung beschreibt ausschließlich das Benutzen der fol-
genden Anbaugeräte.

• Standardschaufel
• Greiferschaufel
• Stapeleinrichtung

Sollen andere Anbaugeräte verwendet werden, müssen die Betriebsan-
leitungen der Anbaugeräte beachtet werden. Entsprechende Betriebsan-
leitungen können bei Ihrem Händler bestellt werden.
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Transport
7.1 Abschleppen

7 Transport

7.1 Abschleppen

7.1.1 Warnhinweise zum Abschleppen

 WARNUNG
Unfallgefahr durch Abschleppen des Fahrzeugs!
Durch Abschleppen des Fahrzeugs können Situationen entstehen, die
nicht vorhergesehen werden können. Dadurch können Unfälle verur-
sacht werden, die zu schweren Verletzungen oder Tod führen können.
► Fahrzeug nur abschleppen, wenn die Lenkung und die Bremse voll

funktionsfähig sind.
► Fahrzeug nur mit ausreichend dimensionierten Abschleppvorrich-

tungen abschleppen.
► Im Wirkungsbereich der Abschleppvorrichtungen dürfen sich wäh-

rend des Abschleppens keine Personen aufhalten.
► Nach dem Abschleppen das Fahrzeug gegen unbefugtes Benutzen

und Wegrollen sichern.

HINWEIS
Beschädigungen des Hydrauliksystems beim Bergen durch
Überhitzung!
► Fahrzeug nur soweit abschleppen, wie für den Abschleppvorgang

notwendig ist, jedoch maximal 300 Meter.
► Geschwindigkeit von maximal 5 km/h nicht überschreiten.
► Bei längeren Strecken ein Transportfahrzeug einsetzen oder das

Fahrzeug vor Ort instandsetzen lassen.

Notlenkeigenschaft
Die Lenkung funktioniert nur bei laufendem Motor normal.
Bei Ausfall des Dieselmotors oder des Pumpenantriebs bleibt das Fahr-
zeug jedoch lenkbar. Die Betätigung der Lenkung erfordert dann aber
größere Kräfte und die Lenkung funktioniert nur langsam. Dieser Um-
stand ist besonders beim Abschleppen des Fahrzeugs zu berücksichti-
gen. Die Abschleppgeschwindigkeit an das veränderte Lenkverhalten an-
passen (Schrittgeschwindigkeit)!
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7.2 Verladen

7.2.1 Hinweise zum Fahrzeug verladen

 WARNUNG
Unfallgefahr durch unsachgemäße Verladung!
Durch eine unsachgemäße Verladung kann das Fahrzeug beispielswei-
se Umkippen. Dadurch können Unfälle verursacht werden, die zu schwe-
ren Verletzungen oder Tod führen können.
► Fahrzeug vor dem Verladen oder Transportieren reinigen.
► Transportfahrzeug mit entsprechender Tragfähigkeit verwenden.
► Betriebsgewicht des Fahrzeugs beachten.
► Beim Verladen bei Schnee und Eis besonders vorsichtig vorgehen.
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Transport
Transportieren 7.3

HINWEIS
Durch Hebezeug kann das Fahrzeug beim Anheben beschä-
digt werden!
► Zum Anheben eine geeignete Hebetraverse verwenden und vor

dem Anheben einen geeigneten Schutz gegen Beschädigung zwi-
schen dem Hebezeug und dem Fahrzeug platzieren.

L⍺

1

2

3
4

Abb. 306: Kranverladung mit Lade-
geschirr

Vorbereitungen zum Verladen mit Kran
1. Standardschaufel anbringen und sicher verriegeln.
2. Standardschaufel entleeren, einkippen und in Transportstellung

(ca. 30 cm über den Boden) absenken.
3. Alle Schalter und Hebel in Nullstellung bringen.
4. Zündung ausschalten und Schlüssel abziehen.
5. Parkbremse anziehen.
6. Kabine verlassen, Türen, Fenster und Motorhaube schließen, ver-

riegeln und abschließen.

Hebeösen
1 und 2

Hebeösen
3 und 4 Bemerkung

Winkel α 0° - 10° 0° - 10° ─
Maximale Hebekraft 39 kN 29 kN ─
Mindestlänge L 2,7 m ±0,2 m 3,0 m ±0,2 m Bei Verwendung ei-

ner Hebetraverse,
3 m über Boden

Verladen mit Kran
1. Fahrzeug mit einem Ladegeschirr an den Kranösen befestigen.

Fahrzeug an den Kranösen mit geprüften und ausreichend dimen-
sionierten Hebezeugen befestigen.

2. Fahrzeug mit Kran vorsichtig anheben, langsam über der Ablade-
stelle platzieren und vorsichtig absetzen.

7.3 Transportieren

7.3.1 Fahrzeug verzurren

Abb. 307: Hinweisaufkleber Zurrösen

Nur mit den Aufklebern gekennzeichnete Zurrösen zum Einhängen der
Zurrgurte oder -ketten verwenden.
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Hinweise zur Wartung 8.1

8 Wartung

8.1 Hinweise zur Wartung

8.1.1 Sicherheitshinweise
Hinweise zur Wartung

• Wartungs- und Inspektionsarbeiten nur ausführen, wenn die Betriebs-
anleitung gelesen und verstanden wurde.

• Grundlegende Sicherheitshinweise sowie alle an dem Fahrzeug an-
gebrachten Sicherheitsaufkleber beachten.

• Die Betriebsanleitung beschreibt die durchzuführenden Arbeiten.
– Die Beschreibungen von Arbeitsabläufen geben jedoch nur erfah-

renem Fachpersonal mit der entsprechenden Sachkenntnis die
notwendigen Hinweise.

• Die Betriebsanleitung ständig am Fahrzeug an dem dafür vorgesehe-
nen Ort aufbewahren.

• Arbeiten, die in dieser Betriebsanleitung nicht aufgeführt sind, dürfen
nur von einer autorisierten Fachwerkstatt ausgeführt werden.

Hinweise zum Fahrzeug und Anbaugerät
Wartungs- und Inspektionsarbeiten nur durchführen, wenn das Fahrzeug
gesichert ist.

• Eine angehobene Ladeanlage kann sich plötzlich senken und schwe-
re Verletzungen verursachen. Ist es unumgänglich unter der angeho-
benen Ladeanlage zu arbeiten, muss die Ladeanlage mit einer geeig-
neten Stütze gesichert werden.

• Anbaugerät so auf dem Boden abstellen, dass beim Lösen mechani-
scher oder hydraulischer Verbindungen keine Bewegungen stattfin-
den können.

• Ausrüstungen oder Bauteile, die an- oder abgebaut oder in ihrer Ein-
baulage verändert werden sollen, durch geeignete Hebezeuge oder
Aufhänge- bzw. Abstützvorrichtungen gegen unbeabsichtigtes Bewe-
gen, Verrutschen oder Herabfallen sichern.

• Tritte und Haltegriffe von Schmutz reinigen, um sie in griffsicherem
Zustand zu halten.

Hinweise zu Werkzeugen
• Nur mit funktionstüchtigem und geeignetem Werkzeug arbeiten.
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Wartung
8.17 Bereifung

8.16.4 Türen und Fenster kontrollieren
▪ Tür- und Fensterscheiben kontrollieren.

Die Scheiben dürfen keine Beschädigungen aufweisen.
Die Scheiben müssen fest und sicher in den Dichtungen und Befesti-
gungen sitzen.
Die Scheibendichtungen dürfen nicht beschädigt sein.

▪ Tür- und Fensterarretierungen kontrollieren: Türen und Fenster öff-
nen, schließen und arretieren.

Türen und Fenster müssen fest und sicher in den Arretierungen ein-
rasten und halten.

Werden Beschädigungen oder Defekte festgestellt, müssen diese von ei-
ner autorisierten Fachwerkstatt behoben werden, bevor das Fahrzeug in
Betrieb genommen wird.

8.16.5 Sicherheitsaufkleber und Hinweisaufkleber kontrollieren
▪ Sicherheits- und Hinweisaufkleber kontrollieren siehe Sicherheits-

aufkleber und Hinweisaufkleber auf Seite 59.
Die Aufkleber müssen gut lesbar und vollständig sein.

▪ Falls nötig, Verschmutzungen entfernen.
Sind Aufkleber nicht mehr lesbar, beschädigt oder fehlen, müssen sie er-
setzt werden.

8.16.6 Heizung, Lüftung und Klimaanlage kontrollieren
▪ Heizung, Lüftung und Klimaanlage in Betrieb nehmen, siehe Hei-

zung, Lüftung und Klimaanlage auf Seite 185.
Alle Funktionen müssen einwandfrei funktionieren.

Werden Beschädigungen oder Defekte festgestellt, müssen diese von ei-
ner autorisierten Fachwerkstatt behoben werden.

8.17 Bereifung

8.17.1 Sicherheitshinweise zur Bereifung

 WARNUNG
Lebensgefahr durch unsachgemäße Montage!
Unsachgemäße Montage von Reifen und Felgen können Unfälle verur-
sachen, die zu schweren oder tödlichen Verletzungen führen können.
► Montagearbeiten nur von einer autorisierten Fachwerkstatt ausfüh-

ren lassen.
► Schweißen oder Schneiden an Felgen ist verboten.
► Beschädigte Felgen durch Neue ersetzen.
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9.1 Störungen, Ursachen, Abhilfe

9 Betriebsstörungen

9.1 Störungen, Ursachen, Abhilfe

9.1.1 Hinweise zu Betriebsstörungen

 WARNUNG
Verletzungsgefahr durch Ignorieren einer Störung oder Feh-
lermeldung
Das Ignorieren einer Störung oder einer Fehlermeldung kann zu Unfällen
und Verletzungen führen.
► Beim Auftreten von Störungen oder Fehlermeldungen, die die Si-

cherheit betreffen, das Fahrzeug sofort außer Betrieb nehmen und
gegen Wiederinbetriebnahme sichern.

► Das Fahrzeug erst wieder in Betrieb nehmen, wenn die Störung
von einer autorisierten Fachwerkstatt beseitigt wurde.

 !" #
Ignorieren einer Störung oder Fehlermeldung
Das Ignorieren einer Störung oder einer Fehlermeldung kann zu Schä-
den am Fahrzeug führen.
► Ist der Fehler durch die beschriebenen Maßnahmen nicht zu besei-

tigen, eine autorisierte Fachwerkstatt aufsuchen und die Störung
oder den Fehler beseitigen lassen.

Reparaturmaßnahmen an der Elektrik und Hydraulik des Fahrzeugs dür-
fen nur von einer autorisierten Fachwerkstatt durchgeführt werden.
Wenn der autorisierten Fachwerkstatt ein Fehler übermittelt werden soll,
folgende Daten bereithalten:

• Steuerkreis
• SPN-Fehlercode (Suspect Parameter Number)
• FMI-Fehlercode (Failure Mode Identifier)

Die Daten können den Fehlerlisten im Display entnommen werden.

9.1.2 Betriebsstörungen am Motor

9.1.2.1 Mögliche Fehler und Abhilfe am Motor
Reparaturmaßnahmen am Motor dürfen nur von autorisierten Fachwerk-
stätten und geschultem Personal durchgeführt werden.
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Störungsanzeigen 9.2

Störung Mögliche Ursache Abhilfe/Vermeidung
Keine bzw. ungenügen-
de Heizleistung

Vorlauftemperatur zu niedrig Autorisierte Fachwerkstatt aufsuchen
Thermostat defekt
Wärmetauscher-Lamellen verschmutzt Wärmetauscher reinigen

Kühlmediumaustritt am
Gerät

Schlauchanschluss gelockert Autorisierte Fachwerkstatt aufsuchen
Schlauch beschädigt
Wärmetauscher beschädigt

Verdichter arbeitet nicht Unterbrechung in der Magnetspule des
Verdichters

Autorisierte Fachwerkstatt aufsuchen

Keilriemen lose oder gerissen
Keilriemenscheibe dreht nicht, obwohl
Magnetkupplung angezogen ist
Verdichterkupplung rutscht
Steuerung defekt

Verdampfer überflutet Expansionsventil sitzt in offener Stellung
fest bzw. hängt

Autorisierte Fachwerkstatt aufsuchen

Verdampfer vereist Fühler vom Thermostat an falscher Posi-
tion

Autorisierte Fachwerkstatt aufsuchen

Expansionsventil oder Thermostat de-
fekt

Verdampfer zugesetzt Kühlrippen verschmutzt Verdampfer reinigen
Kältemittelverlust Unterbrechung der Kältemittelleitung Autorisierte Fachwerkstatt aufsuchen

Leckstelle in der Anlage
Kühlleistung unzurei-
chend

Gebläsedurchgang behindert Autorisierte Fachwerkstatt aufsuchen
Füllstand des Kältemittels zu niedrig
Feuchtigkeit in der Anlage

Anlage kühlt mit Unter-
brechung

Leitungsunterbrechung, Masseverbin-
dung mangelhaft oder lockere Kontakte
in der Magnetspule des Verdichters

Autorisierte Fachwerkstatt aufsuchen

Gebläsemotor defekt
Anlage sehr laut Keilriemen lose oder übermäßig abge-

nutzt
Keilriemen prüfen

Halterung des Verdichters lose oder
Verdichterinnenteile ausgeschlagen

Autorisierte Fachwerkstatt aufsuchen

Übermäßige Abnutzung des Gebläse-
motors
Anlage überfüllt
Zu wenig Kältemittel in der Anlage

9.2 Störungsanzeigen

9.2.1 Ausstattungsvarianten
Je nach Konfiguration kann das Fahrzeug mit einem der folgenden Dis-
plays ausgestattet sein.

• Anzeigeinstrument
• 7-Zoll-Display
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10 Stilllegung

10.1 Vorübergehende Stilllegung

10.1.1 Fahrzeug stilllegen
Die angegebenen Maßnahmen beziehen sich auf das Stilllegen und die
Wiederinbetriebnahme des Fahrzeugs bei längeren Zeiträumen.

• Fahrzeug abstellen und sichern.
• Fahrzeug so aufbocken, dass die Reifen den Boden nicht mehr be-

rühren.
• Parkbremse lösen.
• Ladeanlage ganz absenken.
• Restdruck im Hydrauliksystem abbauen und die Bedienhebel in Null-

stellung bringen.
• Blanke Metallteile des Fahrzeugs (z B.: die Kolbenstangen der Hy-

draulikzylinder, sofern sie nicht eingefahren sind), mit Korrosions-
schutzmittel einsprühen.

• Motor konservieren.

10.1.2 Motor konservieren

 !" #
Konservierungsarbeiten
Die Konservierungsarbeiten dürfen nur von einer autorisierten Fachwerk-
statt durchgeführt werden.

Betriebsanleitung des Motors zusätzlich beachten!

10.1.3 Batterie lagern
• Batterie ausbauen.
• Batterie reinigen.
• Batterie aufladen.
• Batterie in einem trockenen und gut belüfteten Raum bei ca. 20 °C

lagern.
• Batterie vor dem Einbauen wieder aufladen.
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10.2 Endgültige Stilllegung

10.2.1 Hinweise zur endgültigen Stilllegung
Ist das Fahrzeug nicht mehr zur bestimmungsgemäßen Verwendung vor-
gesehen, muss sichergestellt werden, dass es nach den geltenden Vor-
schriften stillgelegt bzw. außer Betrieb genommen und entsorgt wird.
Öl und ölhaltige Abfälle nicht ins Erdreich und in Gewässer gelangen las-
sen! Die verschiedenen Materialien sowie Betriebs- und Hilfsstoffe ge-
trennt und umweltgerecht entsorgen!
Batterien umweltgerecht und den gültigen Vorschriften entsprechend
fachgerecht entsorgen.

10.2.2 Vor der Entsorgung
• Alle geltenden Sicherheitsvorschriften bezüglich der Stilllegung des

Fahrzeugs sind ein zuhalten.
• Sicherstellen, dass das Fahrzeug von der Stilllegung bis zur weiteren

Entsorgung nicht betrieben werden kann.
• Sicherstellen, dass keine umweltgefährdenden Betriebs- und Hilfss-

toffe austreten und dass keine sonstigen Gefahren durch das Fahr-
zeug am Abstellplatz eintreten können.

• Fahrzeug gegen unbefugtes Benutzen sichern! Alle Öffnungen (Tü-
ren, Fenster, Motorhaube) abschließen und das Fahrzeug sichern.

• Alle Schutzeinrichtungen anbringen.
• Leckagen an Motor, Tanks und Hydrauliksystem beheben.
• Fahrzeug an einem Platz lagern, der gegen Betreten unbefugter Per-

sonen gesichert ist.

10.2.3 Fahrzeug entsorgen
• Die weitere Verwertung des Fahrzeugs muss nach dem zum Zeit-

punkt der Verwertung gültigen Stand der Technik erfolgen und ist un-
ter Beachtung der Unfallverhütungsvorschriften durchzuführen.

• Alle Teile müssen, je nach Material, an den dafür vorgesehenen Stel-
len entsorgt werden.

• Bei der Verwertung auf Materialtrennung achten.
• Auf umweltgerechte Entsorgung von Betriebs- und Hilfsstoffen ach-

ten.
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11 Zubehör

11.1 Anbaugeräte

11.1.1 Informationen zu Anbaugeräten

 !" #
Technische Schäden an der Ladeanlage durch falsche An-
baugeräte!
Durch falsche Anbaugeräte kann das Fahrzeug überlastet werden.
► Nur Anbaugeräte an das Fahrzeug anbauen, die in dieser Betriebs-

anleitung aufgeführt sind.
► Das Traglastdiagramm beachten, um Überlastungen zu vermeiden.

An das Fahrzeug nur Anbaugeräte anbauen, die in dieser Betriebsanlei-
tung, der ABE, der Datenbestätigung oder der Zulassungsbescheinigung
aufgeführt sind. Wenn andere Anbaugeräte an das Fahrzeug angebaut
werden sollen, wird eine Einzelbetriebserlaubnis der zuständigen Behör-
den benötigt. Für Fragen hierzu steht ihr Servicepartner jederzeit zur Ver-
fügung.

Anmerkung zur Verwendung der freigegebener Anbaugeräte

1

0

Abb. 365: Auskipp- und Hilfsanschlag
an der Ladeanlage

Nur bei Verwendung der in dieser Betriebsanleitung freigegebenen
Schaufeln liegt

• A Auskippanschlag der Ladeanlage vollflächig an dem Schaufel-
rücken an.

• B Hilfsanschlag hat keinen Kontakt.
Sollte das nicht der Fall sein, wird eine für das Fahrzeug nicht freigege-
bene Schaufel verwendet! Das kann zu schweren Beschädigungen an
der Ladeanlage führen.
Für hieraus resultierende Schäden haftet ausschließlich der Bediener/Be-
treiber. Gewährleistungsansprüche können nicht geltend gemacht wer-
den.
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Zubehör
11.2 Unterlegkeil

Anbaugeräte für
EURO Schnellwechselsystem Typ/Variante W01-03

Anbaugerät Materialnummer
Breite
mm

Inhalt gehäuft m3 /
Nutzlast kg Verwendung

Stapeleinrichtung 1000241148 1200 Sicherheit bei Aufnehmen und transpor-
tieren von Paletten1,25 1,67

2300 1700
Ballenspieß
3 Zinken

1000374338 1200 1700 Aufnehmen und transpor-
tieren bon Silage-, Stroh-
und Heuballen

Anbaugeräte für
EURO Schnellwechselsystem Typ/Variante W01-04

Anbaugerät Materialnummer
Breite
mm

Inhalt gehäuft m3 /
Nutzlast kg Verwendung

Stapeleinrichtung 1000241148 1200 Sicherheit bei Aufnehmen und transpor-
tieren von Paletten1,25 1,67

1900 1400
Ballenspieß
3 Zinken

1000374338 1200 1700 Aufnehmen und transpor-
tieren bon Silage-, Stroh-
und Heuballen

Weitere Hinweise zum Anbau von Geräten siehe:
Merkblatt für Anbaugeräte §30 Abs. 10 / 11 / 12 StVZO (Bundesrepublik
Deutschland)
Merkblatt für angehängte land- oder forstwirtschaftliche Arbeitsgeräte
Merkblatt für angehängte Winterdienstgeräte.

11.2 Unterlegkeil

Abb. 369: Unterlegkeil am Fahrzeug

Je nach Ausführung verfügt das Fahrzeug über einen Unterlegkeil.
• Fahrzeug an Steigungen und Gefällstrecken zusätzlich mit einem Un-

terlegkeil an den Rädern sichern.
• Fahrzeug kann mit den Unterlegkeilen gegen ungewolltes Wegrollen

gesichert werden.
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Handyhalter 11.3

11.3 Handyhalter

"

%

Abb. 370: Befestigung Mobiltelefon

Mobiltelefon befestigen
Halterung 1 des Handyhalters 2 mit zwei Finger nach außen drücken und
halten.
Mobiltelefon so positionieren, das die Halterung 1 nicht auf Bedienknöpfe
des Mobiltelefons drücken.
Halterung 1 gegen das Mobiltelefon drücken.

&

"

Abb. 371: Einstellung Handyhalter

Handyhalter einstellen
Knebelmutter 3 am Handyhalter 2 lösen.
Mobiltelefon nach Wunsch positionieren.
Knebelmutter 3 festziehen.

11.4 USB-Steckdose

Abb. 372: USB-Steckdose

Je nach Fahrzeugausstattung ist in dem Fahrzeug eine fest installierte
USB-Steckdose vorhanden.
Zum Schutz vor Staub und Schmutz die Steckdose immer mit der Ab-
deckkappe verschließen. Durch eindringenden Schmutz kann die Funkti-
on der Steckdose beeinträchtigt werden.
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12 Technische Daten

12.1 Abmessungen

12.1.1 Abmessungen mit Standardschaufel

Abb. 373: Abmessung mit Schaufel

Einige Abmessungen/Werte sind in der Abbildung nicht eingezeichnet.

Abmessungen mit Schau-
fel

Fahrzeug Variante
W01-01 W01-02 W01-03 W01-04

A Gesamtlänge1,3 5359 mm 5665 mm 5359 mm 5665 mm
B Gesamtlänge ohne

Schaufel
4628 mm 4930 mm 4628 mm 4930 mm

D Radstand 2020 mm 2020 mm 2020 mm 2020 mm
E Hecküberhang 1490 mm 1490 mm 1490 mm 1490 mm

F.8 Gesamthöhe2 
mit Kabine Standard

2490 mm 2490 mm 2490 mm 2490 mm

F.1
0

Gesamthöhe2 
mit Panoramakabine

2530 mm 2530 mm 2530 mm 2530 mm

F.1
2

Gesamthöhe2 
mit Kabine Standard 
+ Klimaanlage

2575 mm 2575 mm 2575 mm 2575 mm

F.1
3

Gesamthöhe2 
mit Rundumleuchte

2765 mm 2765 mm 2765 mm 2765 mm

K Max. Höhe Schau-
feldrehpunkt2

3350 mm 3500 mm 3350 mm 3500 mm

L Überladehöhe2,3 3200 mm 3350 mm 3200 mm 3350 mm
M Auskipphöhe/Schütthö-

he2,3
2680 mm 2810 mm 2680 mm 2810 mm
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12.1.2 Abmessungen mit Stapeleinrichtung

Abb. 374: Abmessung mit Stapeleinrichtung

Abmessung mit Stapeleinrich-
tung1

Fahrzeug Variante
W01-01 W01-02 W01-03 W01-04

1F Gesamtlänge Fahrzeug mit An-
baugerät

6200 mm 6360 mm 6200 mm 6360 mm

1G Stapelhöhe/Überladehöhe2 3130 mm 3280 mm 3130 mm 3130 mm
1. Mit Standard Stapeleinrichtung 1000237358
2. Gemessen mit Standardbereifung 340/80-20

Höhenangaben mit Bereifung 340/80 R18:-30 mm; 400/70 R18:-30 mm; 405/70 R18:-20  mm; 380/75
R20:0 mm; 360/80 R20:+20 mm

12.2 Gewichte

12.2.1 Gewicht des Fahrzeugs
Das Betriebsgewicht des Fahrzeugs befindet sich auf einem Hinweisauf-
kleber in der Kabine siehe Aufkleber Betriebsmasse des Fahrzeugs auf
Seite 72.
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12.4 Emissionen

Deutz TCD 2.9 DOC/DPF
Typenbezeichnung TCD 2.9
Hubraum 2924 cm³
Leistung bei Nenndrehzahl 55,4 kW

75,3 hp
Maximale Nenndrehzahl 2300 U/min
Maximales Drehmoment 300 Nm bei 1600 U/min
Leerlaufdrehzahl 900 U/min
Minimaler spezifischer Kraftstoffverbrauch 211 g/kWh
CO2-Wert2 757,91 g/kWh
Einspritzsystem Common-Rail Direkteinspritzung
Maximale zulässige Neigung
(Gewährleistung der Motor-Schmierölversorgung)

30° in alle Richtungen
Achtung! Kippgrenze des Fahrzeugs 20° seitlich!

1. Weitere Angaben sind auf dem Motortypenschild vorhanden.
2. Messverfahren: NRSC, entsprechend Richtlinienvorgabe. Weitere Informationen bei Bedarf beim Motorher-

steller erfragen.

12.3.2 Technische Daten der Kühlung
Gerät Daten
Hydraulikpumpe Zahnradpumpe
Fördervolumen 14 cm³/U
Lüftermotor (Schluckvolumen) 11 cm³ /U

12.4 Emissionen

12.4.1 Lärmkennwerte
Die tatsächliche Lärmemission kann unter bestimmten Betriebsbedingun-
gen von den angegebenen Werten abweichen.

Selbstfahrende Arbeitsmaschine

Motor
55,4 kW
dB(A) Messbedingungen

Schallleistungspegel LWA gemessener Wert 99,4 2000/14/EG
garantierter Wert 101

Schalldruckpegel am Arbeitsplatz
LpA

Kabine 74 EN 474

äußerer Geräuschpegel stehend 74 (EU) 2018/985
fahrend 80

Messplatz: Asphaltierte Oberfläche

Land- und Forstwirtschaftliche Zugmaschine

Motor
55,4 kW
dB(A) Messbedingungen

äußerer Geräuschpegel stehend 74 (EU) 2018/985
fahrend 80
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Fahrantrieb 12.5

Land- und Forstwirtschaftliche Zugmaschine

Motor
55,4 kW
dB(A) Messbedingungen

Schalldruckpegel am Arbeitsplatz
LpA

Fenster geschlossen 74 (EU) 1322/2014
Fenster geöffnet 77

Messplatz: Asphaltierte Oberfläche

12.4.2 Vibrationen
Vibrationen1,2

Schwingungsgesamtwert der oberen Gliedmaßen3 < 2,5 m/s2

Höchster Effektivwert der gewichteten Beschleunigung für den Körper3

Höchster Effektivwert der gewichteten Beschleunigung für den Körper4

< 0,5 m/s2

< 1,28 m/s2

1. Bediener über die Gefahren durch Vibrationen informieren bzw. unterweisen
2. Messunsicherheit der Vibrationsmessung nach den Anforderungen der Norm DIN EN 474-1 und EN 12096.
3. Auf ebenem und befestigten Untergrund bei entsprechender Fahrweise.
4. Einsatz in der Gewinnung unter harten Umweltbedingungen mit Berücksichtigung der Messunsicherheit wie

in ISO/TR 25398:2006 angegeben.

12.5 Fahrantrieb

12.5.1 Bremssystem
Betriebsbremse

Beschreibung
Bauart Fussbetätigte, hydraulische Scheibenbremse

Einbauort
bei 20/30 km/h Antriebswelle Vorderachse
bei 40 km/h Antriebswelle Vorderachse und Hinterachse

Bremsflüssigkeit Mineralölbasische Spezial-Hydraulikölflüssigkeit (ATF)

Parkbremse
Beschreibung
Bauart Handbetätigte, mechanische Scheibenbremse
Einbauort Antriebswelle Vorderachse

12.5.2 Achsen
Vorderachse Hersteller: Dana
Bauart Planeten-Lenkachse, starr, am Rahmen fest verschraubt
Differentialsperre Sperrdifferential 100%
Spreizung 0°
Sturz 0°
Lenkeinschlag max. 40°
Vorspur 0 mm
Spur1 1400 mm
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Elektrische Anlage 12.6

Bereifung

Reifengröße1

Reifenluftdruck
in bar Felge

vorne hinten Größe
Einpresstie-

fe in mm
1. Im Stapelbetrieb den Reifendruck vorne um 0,5 bar erhöhen.
2. Bei Montage dieser Reifen muss der Lenkeinschlag auf 38° von einer autorisierten Fachwerkstatt begrenzt

werden.
3. Nur mit Begrenzung Pendelwinkel.
4. Standardbereifung.
5. Reifen nicht zugelassen für EG-Zugmaschinenzulassung (LoF).
6. Reifen ab Werk nicht erhältlich.

12.5.3.1 Anzugsdrehmomente für Räder

Anzugsdrehmoment Räder
Benennung Anzugsdrehmoment
Radmuttern 390±10 Nm

12.6 Elektrische Anlage

12.6.1 Elektrische Aggregate/Glühlampen

Elektrische Aggregate
Benennung Leistung
Drehstromgenerator 14 V 95 A
Anlasser 12 V 2,6 kW (3.48 hp)
Batterie 12 V / 100 Ah / 900 A
Batteriespannung 12 V
Batterie/Lichtmaschine 100 Ah / 95 A

Leuchtmittel / Glühbirnen
Benennung Leistung
Fernlicht (links/rechts) 12 V 55 W/H7
Abblendlicht (links/rechts) 12 V 55 W/H3
Standlicht (links/rechts) 12 V 4 W
Blinkleuchte vorn und hinten (links/rechts) 12 V 21 W
Brems-Schlussleuchte (links/rechts) 12 V 21/5 W
Arbeitsscheinwerfer 12 V 15 W
LED - Rundumkennleuchte 12 V 17 W
Innenraumbeleuchtung 2x 12 V 10 W
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Pos. Sicherung Nennstrom (A) Geschützter Kreis
B F007 3 Zündschlüssel / Controller / Joystickverriege-

lung
F008 15 Nicht belegt
F009 7,5 Radio / Wegfahrsperre
F010 30 Scheibenheizung
F080 15 Warnblicklicht
F081 3 Diagnose / Wegfahrsperre / Telematik
F011 7,5 Scheibenwischer hinten
F012 15 Power-Steckdose / Zentralschmieranlage
F013 3 Anzeigeinstrument / Keypad / Wegfahrsperre /

Summer
F014 15 Frontsteckdose
F015 10 Rundumleuchte
F016 20 Lichthupe / Innenraumleuchte / Standlicht
F017 5 Standlicht links
F018 5 Standlicht rechts
F019 7,5 Abblendlicht links
F020 7,5 Abblendlicht rechts
F022 7,5 Fernlicht rechts

12.7 Hydraulik

12.7.1 Daten der Arbeitshydraulik

12.7.1.1 Hydraulikpumpe
Hydraulikpumpe 32cm3/U
Hydraulikpumpe Zahnradpumpe
Fördervolumen 70 l/min bei 2300 min-1

Arbeitshydraulik - Powerflow 100 l/min
Arbeitsdruck max. 240 bar
Einbauort Antriebswelle

12.7.1.2 Geschwindigkeiten Zylinder
Geschwindigkeiten Hub- und Kippzylinder 
Radlader Typ W01-01/-02 Typ W01-03/-04
Hubzylinder1

heben
senken

ca.6,4s
ca.4,4s

ca.6,4s
ca.4,4s

Kippzylinder1

einkippen
auskippen

ca.1,7s
ca.2,1s

ca.1,7s
ca.2,1s

1. Mit Last bzw. Rohrbruchsicherung können die Zeiten größer sein!
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Traglast 12.8

Beschreibung und Daten der Lenkung
Lenkungsart Allradlenkung, Vorderachslenkung,

optional Diagonallenkung (Hundegang), flexibler Hundegang
Baugruppen Hydraulikpumpe, Prioritätsventil, Servostat mit Sicherheitsventil, ein Lenkzylin-

der pro Achse, elektronisch synchronisierend
Fördervolumen 125 cm3/U

Lenkradumdrehung
Max. Pumpendruck 190 bar
Max. Lenkungsdruck 180 bar

12.8 Traglast

12.8.1 Nutzlast und Traglast
Die Angaben zu Nutz- und Traglasten beziehen sich auf Kriterien, bei de-
nen sich das Fahrzeug auf ebenem und tragfähigem Untergrund befindet.
Wird das Fahrzeug unter Bedingungen eingesetzt, die von diesen Kriteri-
en abweichen, z. B. auf weichem oder unebenem Untergrund, am Hang
oder wenn Lasten verrutschen können, sind diese Bedingungen vom Be-
diener zu beachten.
Bei Wasserfüllung in den Reifen verändern sich die Nutz- und Traglasten.

12.8.1.1 Lasten und Kräfte

Nutzlast mit Schaufel
Nutzlast mit KRAMER Schnellwechselsystem und Schaufel
Radlader W01-01 W01-02 W01-03 W01-04
Schaufelinhalt1 0,7 / 0,85 m3 0,63 / 0,75 m3 0,77 / 0,95 m3 0,7 / 0,85 m3

Kipplast 3650 kg 3000 kg 3890 kg 3240 kg
Nutzlast 1530 kg 1350 kg 1710 kg 1530 kg
Losbrechkraft2:
Hubzylinder

34,2 / 43 kN 27,3 / 44,4 kN 36,1 / 42,8 kN 29,5 / 44,4 kN

Losbrechkraft: Kipp-
zylinder

42,6 kN 42,9 kN 41,1 kN 42,7 kN

Schürftiefe3 45 mm 45 mm 45 mm 45 mm
1. Inhalt gestrichen nach ISO 7546 / Inhalt gehäuft 

(W01-01 Standardschaufel Materialnummer 1000406777)
(W01-02 Standardschaufel Materialnummer 1000410781)
(W01-03 Standardschaufel Materialnummer 1000406775)
(W01-04 Standardschaufel Materialnummer 1000406777)

2. Losbrechkraft Hubzylinder mechanisch / hydraulisch
3. Gemessen mit Standardbereifung 340/80-20.
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